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auf das am 1. Oktober be⸗ 
9 4 un en gonnene IV. Quartal des 
„Geſelligen“ für 1899 
werdeu von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. 
pro Quartal wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. N 
Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 1. Oktober ab 
eiſchienenen Nummern durch die Poſt nachgeliefert haben 
will, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. Gebühren bezahlen. 
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements ⸗ Quittung, die Liefer 
rungen 1—37 des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ er⸗ 
ſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zuge⸗ 
ſandt. Der Anfang des Romans „Der Zugvogel“ von A. von 
Klinckowſtro em, ſowie das Fahrplanbuch des Gejelligen, 
enthaltend die mit dem 1. Oktober in Kraft getretenen Winter⸗ 
Fahrpläne, wird den neuen Abonnenten auf Wunſch koſtenlos 
geliefert. f 
Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
zogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb jind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 


Aus Süd⸗ Afrika. 

Der deutſche Afrikaforſcher Dr. S. Paſſarge citirt zur 
Kennzeichnung des Präſidenten Krüger das Wort eines 
Schotten, mit dem P. von Pretoria nach Johannesburg 
zuſammenfuhr: „Es war im Jahre 1896 und die durch 
den Jameſon⸗Einfall erzeugte Erregung ſchlug noch hohe 
Wogen. Mehrere enragierte Engländer führten das große 
Wort über die Beſchwerden der Uitlander, und alle 
ſchimpften weidlich auf Oom Paul. Da unterbrach der 
ſchweigende Schotte plötzlich die zeternde Geſellſchaft: mit 
der Fauſt auf den Tiſch ſchlagend, rief er aus: He is a man! 


Krüger, Präſident der Transvaal-Republik. 


Ja, dieſer jetzt 75 Jahre alte Niederdeutſche iſt ein 
Mann, der weiß was er will, der die Schliche der Eng⸗ 
länder durchſchaut und entſchloſſen iſt, das Vaterland, das 
ihn ſchon viermal auf den erſten Vertrauenspoſten geſtellt 


hat, tapfer gegen die 
theidigen. 

Die Trausvaal⸗Buren haben bei Vakkerſtrom (nahe 
bei Volksruſt) ein Lager in einer Stellung bezogen, die 
ſeit nunmehr 20 Jahren für uneinnehmbar gilt. Bereits 
un Jahre 1881 wurde hier blutig, aber für die engliſch en 
Angreifer erfolglos gefochten, und auch in den Jahren 
1883/84 mußten die Engländer mit blutigen Köpfen von 
Vakkerſtrom abziehen. Der Ort liegt auf drei Seiten von 
mächtigen, ſteil aufſtrebenden Berggipfeln eingeſchloſſen, 
in einem nur von einer Seite durch Engpäſſe zugänglichen 
Thale, deſſen untere Hälfte durch ein weithingeſtrecktes 
Vlet, d h. einen Bergſee abgeſperrt iſt. Volksruſt, die 
Grenzeiſenbahnſtation, iſt von den Buren in ein mit drei 
Batterien ſchwerer Artillerie und einer Anzahl Schnellfeuer⸗ 
kauonen vertheidigtes feſtes Lager verwandelt, in dem über 
6000 Mann feldbereiter Buren⸗Truppen mit voller Aus⸗ 
rüſtung vorhan den ſind. . 

Nach einem Telegramm des Londoner Bureaus Reuter 
aus Kapſtadt vom 5. Oktober iſt in Volksruſt Mitt⸗ 
woch früh ein Kriegsrath abgehalten worden, an der Jou⸗ 
bert und alle n ae, en ae men. Die Berathung 
ſoll kurz geweſen ſein. Man habe ſich dahin verſtändigt, 
daß die Buren in den nächſten Tagen noch nicht vorrücken 
Die Ein anderes Telegramm aus Volks ruſt beiagt, die 

ager der Buren würden wahrſcheinlich Freitag bis in die 


engliſche Begehrlichkeit zu ver⸗ 


Ecke der Grenze von Natal vorgeſchoben werden. (In Volks⸗ 
ruſt befinden ſich auch die deutſchen und die holländiſchen 
Freikorps.) 

Der Londoner „Standard“ hat, wie bereits geſtern er⸗ 
wähnt wurde, aus Neweaſtle vom 4. Oktober gemeldet, „es 
werde berichtet“ (von englijchen Kundſchaftern?) daß die 
Buren jetzt in geſchloſſener Reihe bis auf ſieben Meilen 
von Charlestown vorgerückt ſeien. Flüchtlinge melden, daß 
40 Tonnen Dynamit zur Zerſtörung der Eiſenbahnbrücke 
über den Oraujefluß bei Norvals⸗Ponts, der Grenzſtation 
zwiſchen der Kapkolonie und dem Orauje⸗Freiſtaat, gelegt 
worden ſeien. 

Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Pretoria, der 
Hauptſtadt Transvaals, vom 5. Oktober gemeldet: Die weltere 
Entſendung von Buren-Abtheilungen nach der Front iſt zur 
Zeit eingeſtellt. Präſident Krüger erklärte am Don⸗ 
nerſtag in einer Unterredung mit einem Zeitungsbericht⸗ 
erſtatter in Betreff der Gerüchte von einem Eindringen der 
Burghers in engliſches Gebiet, die Republik beab- 
ſichtige nicht, die Offeuſive zu ergreifen, wenn ſie 
dazu nicht gezwungen werden ſollte durch die krie⸗ 
geriſche Haltung Englands, die in der Zuſammenziehung 
von Truppen in der Richtung auf die Grenze oder in der 
Entſendung beträchtlicher Verſtärkungen nach Afrika zu er⸗ 
blicken ſein würde. 

DieſerFall iſt allerdings ſchon eingetreten. Donnerjtag 
Nachmittag trafen aus Indien vier Truppentransportſchiffe 
in Durban (Port Natal) ein. Die Truppen wurden ſofort 
gelandet und mit der Eiſenbahn weiter befördert. Am Freitag 
haben ſich in Southampton (England) weitere nach Süd⸗ 
afrika beſtimmte Truppenabtheilungen an Bord der „Brämar 
Caſtle“ eingeſchifft. Unter den Offizieren befindet ſich auch der 
Major Prinz Chriſtian Victor von Schleswig⸗Holſtein. 
(Dieſer Prinz deutſcher Abkunft er nicht gegen die Buren 
fechten, ſondern ſeinen Abſchied nehmen. Schleswig Hol⸗ 
ſtein hat viele Jahre gegen Däuemark ebenſo gekämpft, 

wie jetzt Transvaal gegen England.) 

Wie aus Durban gemeldet wird, ſind in Südafrika 
bereits ſo viel engliſche Truppen eingetroffen, daß 
es möglich iſt, die Natalkolonie gegen die Buren zu 
halten. Das für den Angriff beſtimmte Armeekorps in 
Stärke von 35000 Mann und 10000 Pferden und Maul⸗ 
thieren wird nicht vor Ende nächſten Monats in Afrika 
eintreffen. Für ihren Transport ſind an 100 Schiffe be⸗ 
ſtimmt worden. 

Die Oranjeſtaats⸗-Buren verſammeln ſich in ihren 
Lagern bei Vrede, das nahe der Grenze die Kreuzungs⸗ 
punkte der Landſtraßen gegen Norden, Süden, Weſten und 
Oſten beherrſcht. 

Aus Bloemfontein, der Hauptſtadt des Oranjefrei 
ſtaates, meldet das Londoner Reuterſche Bureau von dieſem 
Freitag: Als die Burghers vom Bovenmodderfluſſe die 
Hauptſtadt durchpaſſirten, traten ihnen auf dem Markte 
der Präſident Steijn und das Regierungsmitglied Fiſcher 
entgegen. Steijn richtete eine Anſprache an die Mann⸗ 
ſchaften, in welcher er ſeine Freude darüber ausdrückte, daß 
die Burghers dem Rufe zu den Fahnen gefolgt ſeien. Der 
Oranje ⸗Freiſtaat beabſichtige keinen Augriff, wolle aber 
ſeine ihm theuren Rechte vertheidigen. Der Feind ſei 
ſtark; wenn der Feind aber die Grenze überſchreiten ſollte, 
würde er von den Burghers, die für die Unabhängigkeit 
ihres Staates kämpften, angegriffen werden. Die Burghers 
ritten dann weiter, nachdem ſie fünfzig Mann zur Ver⸗ 
theidigung der Hauptſtadt zurückgelaſſen hatten. 


Stejn, Präſident des Oranje⸗Freiſtaats. 
Die Hauptſtadt, Bloemfontein iſt eine hübſche, gut 


gebaute, kleine Stadt. Indnſtrie wird faſt gar nicht be⸗ 
trieben, um ſo mehr blüht die Viehzucht. In ſeinen „Ein⸗ 
drücken aus Südafrika“ nennt der engliſche Reiſende James 
Bryce den Oranje⸗Freiſtaat das „Arkadien Südafrikas“. 
Die weiten Grasebenen des Landes ſind nach Regenfällen 
leuchtend grün und friſch und ernähren große Rinder⸗ und 
Schafheerden. Der Oranje⸗Freiſtaat beruht auf derjelben 
Grundlage wie Transvaal, beide ſind Schöpfungen der 
holländiſchen Buren, die im 17. Jahrhundert in Südafrika 


einwanderten. Im Gegenſatz zu Transvaal hat aber der 
Oranje⸗Freiſtaat beſſer jeinen urſprünglichen Charakter 
bewahrt, iſt ein viel reinerer Burenſtaat geblieben, als 
Transvaal, das ſeit Entdeckung der Goldminen ſo ſchwere 
Kämpfe mit den Uitlanders (hauptſächlich den Engländern) 


zu beſtehen hat. 


Bei allen Meldungen, die jetzt aus Südafrika, ins⸗ 
beſondere aus Transvaal, kommen, iſt in Betracht zu 
ziehen: Nach Südafrika führt nur das britiſche Kabel 


und andere Meldungen als ſolche aus engliſcher Cenſur 
erhält Niemand! Es wird nicht lange mehr dauern, ſo wird 


auch der briefliche Verkehr (über die Delagvabai) ſehr be⸗ 
ſchränkt ſein, wenngleich Portugal ſich die Unabhängigkeit 


des Handelns wahren will. 


Dem Londoner Blatte „Standard“ wird von ſeinem 


Korreſpondenten in Liſſabon unter dem 5. Oktober tele⸗ 


graphirt, ihm ſei verſichert worden, daß England die portu⸗ 


gieſiſchen Rechte in der Delagvabai achten werde, wenn 
aber eine andere Macht die Hand auf Lourengo Marquez 
zu legen verſuchen werde, und wenn Portugal außer Stande 
ſein ſollte, dies zu verhindern, ſo ſei England durch ſeine 
zur Zeit dort befindlichen Schiffe vorbereitet, einem der⸗ 
artigen Vorgehen wirkſam zu begegnen. 


Im Falle des 
Ausbruchs der Feindſeligkeiten gegen Trausvaal werde der 


portugieſiſche Flottenkommandeur in Lourengo Marquez 


Befehl erhalten, den Trausport von Kriegsmaterial und 
Munition für Transvaal durch portugieſiſches Gebiet zu 
verhindern. 

Die deutſche Diplomatie ſoll es — ſo wird auch 
aus portugieſiſcher Quelle verſichert — durchgeſetzt haben, 
daß die engliſchen Kriegsſchiffe die Delagoabai zu 
Kriegszwecken nicht ſollen benützen dürfen. Wenn 
dieſe Nachricht beſtätigt wird, ſo kann dem deutſchen Aus⸗ 
wärtigen Amt vom deutſchen Volke nur Anerkennung dafür 
gezollt werden, daß die deutſche Macht und der (noch 
immer geheim gehaltene) Vertrag mit England wegen Süd⸗ 
afrika dazu benutzt wurden, neutrales Gebiet zu ſichern. 

Der Transvaal⸗Regierung die Zufuhr über portugieſiſches 
Gebiet abzuſchneiden, haben die Engländer ſchon Anfang 
September verſucht. Die für Rechnung der Südafrikani⸗ 
ſchen Republik von einer deutſchen Firma gelieferte Munition 
im Hafen von Lorenco Marquez lagern mußte, da auf 
Betreiben Englands der Generalgouverneur die Au⸗ 
weiſung erhalten hatte, die Durchfuhr der Munition nach 
dem Transvaal zu verwehren. Das Verbot wurde aber 
nach wenigen Tagen zurückgenommen, wohl in Folge einer 
Beſchwerde der Transvaal-Regierung. 


Vom Kongreß für Innere Miſſion in Straßburg. 

Generalſuperintendent Prof. D. Faber⸗Berlin hielt einen 
Vortrag über: „Die Forderungen unſerer Zeit an chriſt liche 
Charaktere, eine Beichte und ein Gelübde an der Wende des 
Jahrhunderts. In der Einleitung wies Redner darauf hin, daß 
in den Freiheitskriegen eine Vertiefung der chriſtlichen Weltan⸗ 
ſchauung im Volk hervorgebracht und durch die geiſtige Arbeit 
eines Schleiermacher, der deutſchen Dichter und Denker, der 
Werth der ſittlich⸗religtöſen Persönlichkeit ins rechte Licht geſtellt 
worden ſei. In jene Zeit falle auch ein neues Aufflammen der 
chriſtlichen Bruderliebe, die in Heidenmiſſion, Diakonie und 
Guſtav- Adolf» Verein ſich bethätigte und im Werk der 
Innern Miſſion ihren deutlichen Ausdruck fand. Trotzdem auf 
dieſem Gebiete Erſtaunliches geleiſtet worden ſei, nöthige doch 
eine vorurtheilsloſe Betrachtung der heutigen ſittlichen Zuſtände 
zu dem VBekenntniß, daß Mammonsdienſt und Genußſucht, 
Fleiſchesluſt jeder Art, Unzufriedenheit und Unglaube die Volks⸗ 
ſeele vergiften. An der Hand der Seligpreiſungen der Berg 
predigt nannte Referent als Forderung au chriſtliche Charaktere 
Muth nach oben und nach unten. Mit der Aufforderung 
an alle Anweſenden, mit Gottvertrauen, Liebe und Zucht am 
Ende dieſes und zu Beginn des nächſten Jahrhunderts am 
Kommen des Reiches Gottes weiterzuarbeiten, ſchloß der an 
ſeinen Beobachtungen reiche Vortrag, der lauten Beifall erntete. 

Hofprediger a. D. Stöcker⸗Berlin führte aus: Wir leben 
in einer Zeit tiefgehender Geiſteskämpfe auf religſöſem, 
ſozialem, politſchem Gebiet. Bisher fehlt uns das Licht im 
Wirrwarr des Streites. Früher halfen in ſolchen Zeiten außer ge⸗ 
wöhnliche Perſönlichkeiten. Voran ſteht die Perfönlichkeit des Herrn. 
Sie iſt die Quelle aller Charaktere. Von ihr haben alle 
großen Perſönlichkeiten ihre Kraft genommen. Redner erinnert 
an Paulus, Luther, Schleiermacher, Wichern. Es iſt ſchwerer 
heute denn je für den chriſtlichen Charakter, der Welt, dem 
Staat und der Geſellſchaft, dem heutigen Chriſtenthum gegen⸗ 
über ſich zu behaupten. Zu bethätigen habe ſich der Chriſt vor 
Allem auch auf dem Gebiete der Preſſe und der Politik. Bis⸗ 
marck habe einmal geſagt: „Wir Deutſche fürchten Gott und 
ſonſt nichts auf der Welt!“ Das ſei wahr für den Krieg, im 
bürgerlichen Leben fürchten die Deutſchen alles Andere eher als 
Gott. Im Namen der Religion gelte es, Stellung zu nehmen zu 
den Fragen des öffentlichen Lebens. Hinderlich ſei das Staats⸗ 
kirchenthum, das nach Staatsraiſon geleitet werde. Daher ſei die 
ant der Kirche zu erſtreben, wenn ſie Volkskirche werden 
olle. 

Nach einer Erörterung über die moderne Theologie verlieſt 
der Vorſitzende des Central⸗Ausſchuſſes für Innere Miſſion, 
Präſident des Reichsverſicherungsamtes Gäbel, eine Erklärung, 
die einſtimmig zur Annahme gelangt. Es heißt darin: 

„Die zum 30. Kongreß für Innere Miſſion aus allen 
evangeliſchen Landeskirchen Deutſchlands Verſammielten ger 
loben mit allen Kräften dahin zu wirken, daß in dem bald 
anbrechenden Jahrhundert das Evangelium unſer Volk immer 
mehr in jeinem innerſten Lebensgrund erfaſſe, heilige 
und befreie von den Leib und Seele verderbenden Mächten.“ 


Berlin, den 7. Oktober. 


— Königin Wilhelmina von Holland trifft, wie 
ſchon erwähnt, nebſt ihrer Mutter, der Königin Emma, heute 
(Sonnabend) in Potsdam ein. Iſt die Veranlajjung 
zu der Reiſe auch familiärer Art, da ſie der Taufe im 
Haufe des nahe verwandten Erbprinzen paares zu 
Wied gilt, jo wird doch wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt, 
„die Thatſache, daß die jugendliche Königin als ſolche zum 
erſten Male die Reſidenz des deutſchen Kaiſers be⸗ 
tritt und mit ihrer allgemein verehrten Mutter als Gaſt 
des Kaiſers im Stadtſchloſſe zu Potsdam abſteigt, von 
Neuem die warmen Sympathien wecken, die in Deutſchland 
um Ausdruck kamen, als Königin Wilhelmina vor Jahres⸗ 
fei die Regierung des Landes übernahm. Die herzge⸗ 
winnende Perſönlichkeit der Königin bürgt hierfür ebenſo 
wie die Hochachtung, die dem edlen Geſchlechte der Oranier 
in Deutſchland von jeher entgegengebracht worden iſt. Wir 
begrüßen die hohen Gäſte auf das Herzlichſte und hoffen, 
daß der Beſuch dazu beitrage, die guten nachbarlichen 
Beziehungen zu demklugen, ſtammverwandten Volke 
der Holländer zu jtärfen, deſſen Geſchicke wir ſtets mit 
aufrichtiger Theilnahme verfolgt haben.“ 

— In der kommenden Seſſion wird dem Reichstage ein 
Abänderungsantrag zum Unfallverſicherungsgeſetze vor 
gelegt werden. 

— Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes, Staats⸗ 
miniſter Graf v. Bülow, welcher Donnerstag Abend in Wien 
eintraf, ſtattete am Freitag dem Miniſter des Aeußeren, Grafen 
Goluchowski, einen längeren Beſuch ab. 

— Die Führung der Rangliſte ſowie die Perſonal⸗ 
bogen der Offiziere des Beurlaubtenſtandes ſind infolge 
kaiſerlicher Kabinetsordre ſeit dem 1. Oktober neu geregelt. 
Die Rangliſten werden zum 15. November jedes Jahres dem 
Kaijer eingereicht. Zum 1. November werden ſämmtliche 
Rangliſten abgeſchloſſen. Aenderungen find erſt vom 15. November 
ab wieder zuläſſig. Die im Monat Oktober eingetretenen 
Veränderungen werden am Schluſſe der Rangliſte unter der 
Ueberſchrift „Veränderungen während des Monals Oktober“ auf⸗ 
geführt. Die für das Heer und die Marine getrennten Liſten 
beſtehen in Rangliſten (Marinerangliſten), Landwehr⸗(Seewehr)⸗ 
Stammrollen, Erjagrejerve- (Marme⸗ Erſatzreſerve) » Rollen, 
Kontrolliſten und Hilfsliſten. Die in Zukunft bei der Führung 
der Rangliſten und Perſonalbogen eintretenden Veränderungen 
beziehen ſich namentlich auf einige Vereinfachungen der Liſten⸗ 
führung und die durch die Neuorganiſation der Feldartillerie ꝛc 
bedingten Aenderungen in der Anordnung. 

— Am Sonntag tritt in Hannover der diesjährige ſozial⸗ 
demokratiſche Parteitag zuſammen, um die Streitigkeiten zu 
ſchlichten, die ſeit Monaten die ſozialdemokratiſche Preſſe über 
Programm, Taktik und Zukunft der Partei erfüllen. 

— Zur Verhandlung im Prozeß gegen den „Klubder Harm⸗ 
loſen“ haben ſich am Freitag die drei Angeklagten v. Kayſer, 
v. Kröcher und v. Schachtmeyer, welche, wie mitgetheilt, am 
Donnerstag auf Beſchluß des Gerichtshofes auf freien Fuß 
geſetzt worden ſind, pünktlich eingefunden und mit ſehr zuver⸗ 
ſichtlichen Mienen auf der Anklagebank Platz genommen. Leutnant 
v. Gersdorff theilte ſchriftlich mit, daß er in Allenſtein 
krank liege und nicht erſcheinen könne; er bitte daher um 
kommiſſariſche Vernehmung, könne aber Herrn v. Kayſer 
nur das beſte Zeugniß ausſprechen. Das Gericht beſchließt die 
kommiſſariſche Vernehmung des Zeugen, der ein Vert heidiger, 
ſowie ein Vertreter der Staatsanwaltſchaft beiwohnen 
wollen. Der Herausgeber des „Kleinen Journals“, Dr. Leipziger, 
giebt an, daß Herr v. Kayſer für das „Kl. Journal“ 
Artikel aus der Geſellſchaft geſchrieben habe. Nach dem Erſcheinen 
der den „Klub der Harmloſen“, namentlich der Dr. Kornblum 
angreifenden Artikel in Berliner Blättern ſeien v. Kayſer 
und v. Kröcher zu ihm gekommen und hätten ihn gebeten, 
einen Gegenartikel zu veröffentlichen. Der Artikel ſei am 
20. September erſchienen. Am 22. September erhielt der Zeuge 
einen Brief v. Manteuffel, in welchem dieſer den Zeugen 
mittheilt, daß gegen Dr. Kornblum keine Ermittelungen ſchweben. 
Er überließ es dem Takte des Zeugen, die richtige Meldung zu 
bringen. Dr. Kornblum ſei ein hoch anſtändiger Gentlemann, 
und es wäre ein Akt der Gerechtigkeit, deſſen angegriffene Ehre 
wiederherzuſtellen. 

Zeuge v. Manteuffel erklärt, es habe in der That gegen 
Dr. Korublum ein Ermittelungsverfahren wegen 
gewerbsmäßigen Glücksſpieles geſchwebt; er, v. Man⸗ 
teuffel, habe aber ein Intereſſe daran gehabt, daß keine 
Meldung von dieſen Ermittelungsverfahren in die Oeffenlichteit 
dringe. In erregtem Tone weiſt Dr. Leipziger vom Standpunkte 
der Preſſe aus es als ungeheuerlich zurück, daß der Kriminal- 
kommiſſar v. Manteuffel für erwieſene Gefälligkeiten eine ganz 
falſche Nachricht in die Preſſe lancirte. Rechtsanwalt 
Dr. Schachtel fragt, wie es möglich ſei, daß eine Verhaftu ng 
des Herrn v. Kayſer ſtattgefunden habe und die Unterſuchungs⸗ 
haft acht Monate dauern konnte; denn Herr v. Manteuffel ſei der 
einzige, der gegen Herrn v. Kayſer Ermittelungen angeſtellt habe 
und auf deſſen Eımitteiungen beruhe die ganze Anklage. Herr 
v. Manteuffel habe aber hier unter ſeinem Eide erklärt, daß 
gegen v. „ ayſer von keiner anderen Seite Verdächtigungen er⸗ 
hoben worden ſeien. Zeuge v. Manteuffel jagt aus, daß er für 
die Verhaftung nicht die verantwortliche Stelle ſei, über die 
Frage, ob und wer verantwortlich dafür ſei, erhebt ſich eine 
ſehr lebhafte Erörterung zwiſchen dem Oberſtaatsanwalt, der 
Vertheidigung und Herrn v. Manteuffel. Am Sonnabend fällt 
die Sitzung aus; die Verhandlungen werden erſt am Montag 
fortgeſetzt. 

England hat wieder eine moraliſche Niederlage er⸗ 
litten. Das Schiedsgericht in dem ſeit vielen Jahren 
ſchwebenden engliſch⸗venezueliſchen Grenzſtreit, das 
unter Vorſitz des Profeſſors v. Martens aus St. Peters⸗ 
burg in Paris tagt, hat jein Urtheil einſtimmig zu Gunſten 
der ſüdamerikaniſchen Republik Venezuela gefällt. 
Seit Jahrzehuten hatte England von ſeiner ſüdamerikaniſchen 
Kolonie Guyana aus die Grenzſteine zum ſchwächeren 
Nachbarſtaate verſchoben, zuerſt bis zum Marocco ⸗ Fluß, 
dann bis zur jogenaunten Schomburgk⸗Linie, und in den 
achtziger Jahren, als auf venezueliſchem Grunde Gold 
gefunden worden war, weit über ſie hinaus, ſo daß nach 
Abbruch der diplomatiſchen Verhandlungen mit der ſchwachen 
Republik ihr Boden bis zum Caroni⸗ Fluß für britiſches 
Eigenthum erklärt wurde. Zu Gunſten Venezuelas trat 
daun der Präſident Cleveland von der nordamerikaniſchen 
Union auf und England wurde gezwungen, ein Schieds⸗ 
gericht anzunehmen, das aus je zwei engliſchen und 
amerikaniſchen Richtern und dem ruſſiſchen Juriſten Prof. 
v. Martens beſtand. Der jetzt verkündigte Schiedsſpruch 
hält England von der Mündung des Orinocco fern und 
weiſt ſeine Anſprüche auf das Goldminengebiet von Yumari 
zurück. Herr v. Martens wies darauf hin, daß dieſer 
Pariſer Gerichtshof der erſte iſt, deſſen Verfahren nach dem 
von der Friedenskonferenz im Haag angenommenen 
Schiedsgerichtskodex geregelt wurde. Außerdem jet 
der Spruch im Gegenſatz zu den früheren bei anderen Ge⸗ 
legenheiten abgegebenen einftimmig ohne jeden Vorbehalt 
gefällt worden. Dieſe beiden Thatſachen geben ihm eine 
ebenſo große moraliſche, als geſetzliche Kraft. 

Frantreich. Die ftreitenden Arbeiter in Le 
Creuſot haben beſchloſſen, ſich einem Schiedsſpruche der 


Negterung zu unterwerfen und den Miniſterpräſidenten 
Waldeck⸗Rouſſeau mit dem Amt eines Schiedsrichters 
betraut. Der Miniſter hat das Amt angenommen. Der 
Beſitzer der Werke in Le Creuſot, Schneider, hat ſich nach 
Paris begeben und im Miniſterium eine ſchriftliche Er⸗ 
klärung abgegeben, in welcher er mittheilt, daß er ver⸗ 
trauensvoll jenen Schiedsſpruch annehme und ſich verbind⸗ 
lich mache, ſich deſſen Urtheilsſpruch zu fügen. Die Arbeiter 
haben ebenfalls eine Deputation nach Paris abgeordnet, 
die vom Miniſterpräſidenten empfangen werden wird. 

Italien. In Rom hat ein neu begründeter Zweig⸗ 
verein des Evangeliſchen Bundes für 65000 Franks 
ein 2600 Quadratmeter großes Grundſtück in der Via 
Sicilia zur Erbauung einer evangeliſchen Kirche angekauft. 
Die Kirche, welche den Namen Lutherkirche führen wird, 
ſoll ein würdiges Gotteshaus für die in Rom in der 
Bildung begriffene deutſch⸗evangeliſchen Gemeinde 
werden. 

Griechenland. Prinz Georg, der Oberkommiſſar der 
Inſel Kreta, hat ſich mit der Prinzeſſin Victoria, einer 
Tochter des Prinzen von Wales, verlobt. 

— J 


Der Kaiſer und die Kaiſerin 

trafen am Donnerſtag Nachmittag, wie ſchon kurz gemeldet, 
nach ½5 Uhr in Kadinen ein. Das Gut hatte ſein all⸗ 
tägliches Ausſehen, nur die Wege waren durch Sand⸗ 
ſchüttungen fahrbarer gemacht. Von 12 Uhr Mittags an 
war der ganze Gutsbezirk durch ein größeres Kommando 
Gendarmen ſtreng abgeſperrt. Längs der Tolkemitter 
Chauſſee hatten die anwohnenden Gutsherren mit ihren 
Leuten Aufſtellung genommen. An dem Wege, der nach 
Stolzenhof abbiegt, ſtand Herr v. Alt⸗Stutterheim mit 
ſeinen Damen. Als der Kaiſer ſeinen ehemaligen Regi⸗ 
mentskameraden erblickte — Herr von Alt⸗Stutterheim 
diente im Erſten Garde⸗Regiment z. F., als der Kaiſer dem 
Truppentheil als Leutnant angehörte —, ließ er den Wagen 
halten, reichte Herrn v A. St. die Hand und beehrte ihn 
durch einige freundliche Worte. Auf der Weiterfahrt wurde 
dem Kaiſer ein Gnadengeſuch von einem Amtsdiener 
aus Prökuls bei Memel überreicht, der wegen Freiheits⸗ 
beraubung zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt iſt und 
auf dieſem Wege eine Verminderung oder Erlaß der 
Strafe zu erzielen hofft. 

An der Grenze von Kadinen empfing der General⸗ 
bevollmächtigte der kaiſerlichen Herrſchaft, Herr Landrath 
v. Etzdorf, die Majeſtäten und erſtattete Meldung. Bald 
nach der Ankunft traten die Majeſtäten auf die Rampe, 
um die Huldigungen der Kadiner Leute entgegen⸗ 
zunehmen. Im Zuge marſchirten dieſe vor das Gutshaus, 
voran die ſechs Mann ſtarke Baumgarter Kapelle, die den 
Hohenfriedberger Marſch blies. Dann trat ein Mädchen 
vor, ſprach ein Gedicht und überreichte der Kaiſerin den 
Erntekranz. Die Kaiſerin rief den Lehrer heran, be⸗ 
grüßte ihn freundlich, gab ihm die Hand und wechſelte 
einige Worte mit ihm Auch mit den Kindern unterhielt 
ſich die Kaiſerin, während der Kaiſer den Oberinſpektor 
in ein Geſpräch zog. Darauf ſangen die Leute die Nationale 
hymne und entfernten ſich nach einem Vorbeimarſch am 
Gutshauſe. Die Majeſtäten unternahmen alsdann einen 
Gang durch den Hof, beſichtigten die Wirthſchaftsgebäude 
und beſuchten das maſſive neue Arbeiterwohnhaus. Dieſes 
Vierfamilienwohnhaus iſt mit einem Koſtenaufwande von 
20 000 Mark erbaut worden; ihm ſollen noch zwei weitere 
Arbeiterwohnhäuſer folgen. Schließlich nahmen die Herr⸗ 
ſchaften die Stallungen in Augenſchein. 

Da das Wetter am Freitag ungünſtig war, ging der 
Kaiſer in Kadinen nicht auf die Jagd. Er machte vielmehr 
Morgens nochmals einen Rundgang durch ſämmtliche Wirth⸗ 
ſchaftsgeböude, Meierei ꝛc. und fuhr alsdann über die Felder 
nach der Ziegelei, wo er ſich etwa ¼ Stunden aufhielt. 
Das Kaiſerpaar verließ Punkt 11 Uhr Kadinen. Weil es 
über Nacht recht kühl geworden war, hatte die Kaiſerin 
einen Pelzmantel angelegt, während der Kaiſer den ſchweren 
grünen Jagdmantel umgehängt hatte. In Lenzen hatten ſich 
die Vereine aufgeſtellt. Auf der Chauſſee Kadinen⸗Panklau 
ſtanden der Kriegerverein Succaſe und die Schulkinder. 
Die Kaiſerin nahm von Frau Moebus⸗Succaſe einen 
Blumenſtrauß entgegen. Auch heute erwarteten die Guts⸗ 
herren vor ihren Gutshöfen das Kaiſerpaar und winkten 
ihm Abſchiedsgrüße zu. 

In Elbing erfolgte die Ankunft des Kaiſerpaares 
8 Minuten vor 12 Uhr im Schimmel ⸗Viererzuge. War 
die Menſchenanſammlung in den Straßen auch nicht mehr 
ſo großartig wie geſtern, weil die meiſten Fabriken heute 
an der Spalierbildung nicht theilnahmen, ſo rahmte doch 
noch eine ſehr große Volksmenge die Straßen ein. Auf 
dem Bahnhof begrüßten der Kaiſer und die Kaiſerin den Herrn 
Oberbürgermeiſter Elditt, indem ſie ihm die Hand reichten. 
Bevor der Kaiſer in den Hofzug ſtieg, nahm er Herrn 
Elditt im Bahnhofsgebäude zur Seite und ſprach ihm 
ſeinen und der Kaiſerin Dank für den ſchönen Empfang 
in der Stadt Elbing aus. Punkt 12 Uhr ſetzte ſich der 
Hofzug in Bewegung. Die Menge brach in begeiſterte 
Hochrufe aus und ſchwenkte die Tücher. Das Kaiſerpaar 
ſtand am Wagenfenſter und dankte. 

Um ½1 Uhr fuhr der kaiſerliche Sonderzug in den mit 
einer Ehrenpforte und Laubgewinden geſchmückten Bahn⸗ 
hof Marienburg ein. Die Kaiſerin entſtieg zuerſt dem 
Salonwagen, es folgte ſodann der Kaiſer, welcher eine 
Cigarette rauchte. Zum Empfange waren Herr Landrath 
v. Glaſenapp nebſt Gemahlin, ſowie Frau Langsfeldt, 
B orjigende des Vaterländiſchen Frauenvereins und einige 
Forſtbeamte anweſend. Bei der Begrüßung, die einen 
ſehr herzlichen Charakter trug, überreichten die beiden 
Damen der Kaiſerin prächtige Blumenſträuße. Die 
Majeſtäten verließen bald darauf den Perron und be⸗ 
ſtiegen den offenen Hofwagen, um vom Publikum lebhaft 
begrüßt, in langſamem Trab durch die Langgaſſe und dem 
Welſchen Garten zur Braudſtätte zu fahren. Voran 
fuhr in einem beſonderen Wagen Herr Landrath v. Glaſe⸗ 
napp. In der Langgaſſe hatten im Beiſein der Lehrer 
die Schulkinder aus der Stadt, zaus Sandhof, Hoppenbruch, 
Schloß⸗Kalthof u. A. mit ihren Fahnen Aufitellung ge⸗ 
nommen. Vor dem Rathhauſe, wo Herr Bürgermeiſter 
Sandfuchs ſowie die ſtädtiſchen Körperſchaſten, ferner die 
freiwillige Feuerwehr in Uniform und der Provinzial⸗ 
Lehrerverein Aufſtellung genommen hatten, hielt der kalſer⸗ 
liche Wagen. Nachdem die begeiſterten Grüße des Publi⸗ 
kums, wofür die Majeſtäten freundlich nach allen Seiten 
daukten, verhallt waren, ſprach der Kaiſer etwa 5 Minuten 
mit Herrn Landrath v. Glaſenapp über die Brandſtätte. 
Sodaun ſetzte ſich der kaiſerliche Wagen wieder in Be⸗ 


wegung, um durch den Neuen Weg in den Schloßhof ein⸗ 
zufahren. Das Kaiſerpaar wurde wieder überall lebhaft 
begrüßt durch Hurrahrufe der Vereine und des Publikums, 
am Markt und in der Langgaſſe wurden auch Blumen 
ſträuße in den Wagen geworfen. Am Eingang empfing 
die Majeſtäten Herr Baurath Ste inbrecht. Die Salon 
beſichtigung erſtreckte ſich auf das Hochſchloß, die Pfaffen⸗ 
thürme und die neu eingerichteten Gaſtkammern. er 
Kaiſer ſprach ſich befriedigt über den Fortgang der Wieder⸗ 
herſtellungsarbeiten aus. Die bei den Schloßbauten be⸗ 
ſchäftigten Arbeiter haben auch diesmal wieder den Kaiſer⸗ 
thaler erhalten. Der Aufenthalt im Schloſſe dauerte etwa 
1½¼ Stunden. Darauf fuhr das Kaiſerpaar wieder zum 
Bahnhof, von wo die Weiterfahrt über Dirſchau⸗Schneide⸗ 
mühl gegen 2 Uhr erfolgte. 
— — 
Die Graudenzer Handelskammer 

hielt am 5. Oktober eine gemeinſchaftliche Sitzung des Ver⸗ 
waltungs⸗ und Verkehrsausſchuſſes ab, aus deſſen Verhandlung 
folgendes erwähnt ſei. 

Es wurde beſchloſſen, dem deutſch⸗ruſſiſchen Vereine zur 
Pflege und Förderung der gegenſeitigen Handelsbeziehungen bei⸗ 
zutreten. Der deutſch⸗ ruſſiſche Verein theilt mit, daß er die im 
Handelsverkehr mit Rußland geltenden Gebräuche, insbe⸗ 
ſondere inbezug auf Angebot, Lieferung, Kauf, Verpackung, Ver⸗ 
ſendung, Ziel, Bezahlung u. ſ. w, ſowie beim Verkehr mit 
Rußland hervorgetretenen Uebelſtände zuſammenzuſtellen beab⸗ 
ſichtige, und bittet die Kammer um ihre Mitwirkung dazu. Es 
wurde beſchloſſen, dieſem Erſuchen ſtattzugeben und Erhebungen 
über die in Betracht kommenden Fragen einzuleiten. 

Der deutſch⸗ ruſſiſche Verein hat die Graudenzer Kammer 
um Auskunft erſucht, ob in ihrem Bezirk ein Bedürfniß zur 
Ertheilung ruſſiſchen Sprachunterrichts an kaufmänniſchen 
Schulen beſtehe. Gleichzeitig hat ſich ein Graudenzer Herr zur Er⸗ 
theilung des ruſſiſchen Unterrichts erboten. Es wurde beſchloſſen, 
Erhebungen darüber zu veranſtalten, ob bei der Graudenzer 
Kaufmannſchaft ein Bedürfniß zur Erlernung der ruſſiſchen 
Sprache beſtehe und gegebenen Falles die Errichtung eines 
Kurſus für ruſſiſche Sprache — vielleicht im Anſchluß an 
die kaufmänniſche Fortbildungsſchule — zu betreiben. 

Bei zuſtändiger Stelle ſoll ([t. Beſchluß der genannten 
Ausſchüſſe) beantragt werden, daß den Gewerbetreibenden 
entſprechend 88 105 b und 105 e der Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung für 
den 24. und 31. Dezember dieſes Jahres, die auf einen Sonn⸗ 
tag fallen, geſtattet werde, ihre Verkaufslokale den ganzen Tag 
über — mit Ausnahme der Zeit des Gottesdienſtes — offen zu 
halten und in dieſer Zeit ihre Angeſtellten zu beſchäftigen. 

Der Magiſtrat zu Dt.⸗Eylau theilt mit, daß er entſprechend der 
Anregung der Kammer eine Marktkommiſſon für die Notirung 
der Getreidepreiſe zu bilden beabſichtigte, und ſchlägt vor, dieſe 
Kommiſſion aus einem Magiſtratsmitgliede, als Vorſitzenden, je 
einem Vertreter des Handels, der Müllerei und der Land⸗ 
wirthſchaft als Mitgliedern zuſammenzuſetzen. Es wird beſchloſſen, 
vorbehaltlich der Zuſtimmung der vorgeſchlagenen Herren, darin 
einzuwilligen. 

Bei dem Herrn Regierungspräſidenten in Marienwerder ſoll 
der Antrag geſtellt werden, daß die Handelskammer zu der 
behördlich vorgeſchriebenen Prüfung von Neben», Klein⸗ 
und Straßenbahnproſekten und zur Abnahme dieſer 
Bahnen von Amtswegen zugezogen werde. 

Entſprechend dem von dem Mitgliede der Kammer, Herrn 
R. Mierau zu Neuenburg geſtellten und eingehend begründeten 
Antrage wird beſchloſſen, bei der Eiſenbahndirektion zu bean⸗ 
tragen, daß auf dem Bahnhofe zu Hardenberg 1. anſtelle 
des vorhandenen nur 30 Ctr. tragenden Ladekrahnes ein Krahn 
von mindeſtens 200 Ctr. Tragfähigkeit aufgeſtellt, 2. eine Rampe 
für Fuhrwerke aller Art errichtet werde. Herr R. Mierau hat 
ferner die Kammer erſucht, bei der Strombau- Verwaltung zu 
beantragen, daß entweder die Schuellfähre, die den Verkehr 
zwiſchen Neuenburg und Gr.⸗Nebrau vermittelt, von dem 
Staate übernommen werde, oder, daß die Verſandung der 
Weichſel, die ſchon viele Jahre hindurch ein unüberwindliches 
Hinderniß für einen regelmäßigen Fähr⸗ Verkehr bilde, in der 
ganzen Länge der Peripherie der Fähre durch regelmäßige Aus⸗ 
baggerungen beſeitigt werde. Es wird beſchloſſen, dieſes Geſuch 
zu befürworten, jedoch vorher noch nähere Erhebungen hier⸗ 
über anzuſtellen. 5 

Die Graudenzer Spediteure haben die Kammer gebeten, 
bei der Eiſenbahnverwaltung dahin vorſtelllg zu werden, daß 
entweder eine neue Zufuhrſtraße nach dem Bahnhöfe zu 
Graudenz geſchaffen oder eine weſentliche Verbeſſerung der 
Bahnhofſtraße vorgenommen werde. Der Ausſchuß erkennt 
nach eingehender Beſprechung die Dringlichkeit des Antrages an, 
nimmt jedoch vor der Hand davon Abſtand, dieſerhalb Schritte zu 
unternehmen, da zur Zeit Verhandlungen ſchwebten, von denen 
man hoffen dürfe, daß fie zu einem günſtigen Reſultate führten 
und dem gegenwärtigen unhaltbaren Zuſtande ein Ende 
machten. 

Dem Vernehmen nach beabſichtigt der Vertreter der Thorner 
Handelskammer, im Bezirks⸗Eiſenbahn⸗Rathe von neuem einen 
Antrag auf Umwandlung der Weichſelſtädtebahn in eine 
Vollbahn einzubringen. Die Kammer, die ſich ſchon mehrfach 
entſchieden für dieſen Antrag ausgeſprochen hat und ſich dieſer⸗ 
halb auch mit der Thorner Kammer ins Einvernehmen geſetzt 
hat, erſucht ihren Vertreter im Bezirks⸗Eiſenbahn⸗Rathe, dieſen 
Antrag nachdrücklichſt zu unterſtützen. 

Entſprechend dem Beſchluſſe der letzten Sitzung des Verkehrs- 
Ausſchuſſes iſt eine Denkſchrift, betreffend Einlegung eines 
Tages⸗Schnellzuges auf der Strecke Inſterburg⸗Jab⸗ 
lonowo⸗Graudenz⸗Bromberg⸗ Berlin und zurück, aus⸗ 
gearbeitet worden. Der vorliegende Entwurf wird genehmigt; 
die Denkſchrift ſoll dem Bezirks⸗Eiſeubahn⸗Rathe als Begründung 
eines von dem Vertreter der Kammer geſtellten Antrages unter⸗ 
breitet, ferner an ſämmtliche weſt⸗ und oſtpreußiſchen Intereſſenten 
geſandt werden. Bisher haben bereits eine Anzahl von 
Jutereſſenten — darunter die Magiſtrate zu Marienwerder, 
Stuhm, Garnſee und Leſſen, ſowie der Landrath des Kreiſes 
Stuhm, ihre Unterſtützung zzugeſagt. 

Zum Schluſſe wird auf Anregung des Herrn Stadtrath 
Braun beſchloſſen, bei dem Plenum den Antrag zu ſtellen, daß 
dem Vorſitzenden der Kammer, Herren Fabrikbeſitzer und Stadt⸗ 
rath Ventzkt die Amtsbezeichnung als Handelskammer ⸗ 
Präſide nt, ſowie dem ſtellvertretenden Vorſitzenden, Herrn Mühlen⸗ 
beſitzer Stadtrath Roſanowski als Vizepräjident verliehen werde, 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. Oktober. 


— [Weichſel.] Bei Warſchau war der Waſſerſtand 
heute, Sonnabend, 1,69 Meter. 

— IlAnkauf von Hülſenfrüchten für die Armee.] Die 
Proviantämter des Korpsbereichs des 17. Armeekorps haben den 
Auftrag, den eigenen Bedarf au Hülſenfrüchten (Erbſen, Bohnen 
und Linſen) ſoweit angängig, freihändig von den Produzenten 
anzukaufen, außerdem aber auch nach Möglichkeit über den 
eigenen Bedarf hinaus dergleichen Ankäufe für die Armee⸗ 
konſervenfabrik Spandau zu bewirken, in ſo weit Angebote von 
Produzenten vorliegen bezw. erlangt werden können. Die 
Lieferung des bis zum 15. Februar (für die Armeekouſerven⸗ 
fabrik bis 1. Februar 1900) durch Ankäufe aus erſter Hand 
nicht gedeckten Bedarfs wird im Wege öffentlicher Ausſchrelbung 
vergeben. Auskunft über Ankaufsbedingungen ec. wird den 
Produzenten ſeitens der nächſtgelegenen Proviantämter ertheilt, 

— [Konkurrenz für das Kaiſer Withelm⸗Denkmal zu 
Danzig ! Die Berliner Bildhauer Manzel, Boeſe, v. Uech⸗ 


. eh t e e . . , n.. 


tritz, Eberlein und Schott find jetzt von der Provinzlal⸗Ver⸗ 


waltung zu einem engeren Wettbewerb für das von der Provinz 


Weſtpreußen in Danzig zu errichtende Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal 
eingeladen worden. 

— [Titelverleihung.! Dem Direktor des Königsberger 
Thiergartens Klaaß iſt der Titel Kommiſionsrath verliehen. 

— IBeſtätigung.] Die Wiederwahl des Juſtizrath Ob uch 
als Beigeordneter und des Poſtmeiſters Meyer als Rathmann 
der Stadt Lö bau iſt beſtätigt worden. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Landgerichtsdirektor 
Ivanovlus in Bartenjtein iſt an das Landgericht zu Königs⸗ 
berg verſetzt. 


A Danzig, 7. Oktober. Der Danziger ornithologiſche 
Verein hat in feiner General⸗Verſammlung die Gründung eines 
Geflügelparkes in Langfuhr beſchloſſen. 

Der Aktiengeſellſchaft für Feld⸗ und Kleinbahnen⸗ 
Bedarf vormals Orenſtein und Koppel hierſelbſt iſt von der 
Waſſerbau⸗Juſpektion in Culm die Lieferung einer Steintraus⸗ 
portbahn, beſtehend aus Patentgleiſen, Kipplowries, Steintrans⸗ 
portwagen, Drehſcheiben ꝛc. übertragen worden. 


* Culm, 7. Oktober. 
zwiſchen Militär und Civil, von einem „Komplott“ von 
Arbeitern der Höcherlbrauerei gegen die hier in Garniſon 
ſtehenden Jäger ſind phantaſievolle Meldungen nach 
auswärts gedrungen. Nach dieſen Meldungen ſollten förmliche 
Gefechte und Stürme auf die Brauerei ꝛc. ſtattgefunden haben. 
Nach unſeren Ermittelungen beſchränken ſich die Vorfälle auf 
Folgendes: ; 

Am Mittwoch Abend hat ein Arbeiter der Höcherlbrauerei 
mit einem Mädchen auf einer Bank der Promenade geſeſſen. 
Vier Jäger vom 2. Bataillon wollten das Stelldichein ſtören. 
Es kam infolgedeſſen zu einem Streit, in deſſen Verlauf ein 
Jäger den Hirſchfänger zog und dem Arbeiter damit einen 
Schlag auf den Kopf verſetzte. Der Arbeiter hat noch an dem⸗ 
ſelben Abend die Perſönlichkelt jenes Jägers auf der Haupt- 
wache feſtſtellen laſſen, dieſen dann dem Bataillon gemeldet und 
den Vorfall der Staatsanwaltſchaft angezeigt. 

Am darauffolgenden Abend (Dounerſtag) gingen nun eine 
Anzahl Arbeiter der Höcherlbrauerel aus, um ſich an den Jägern 
zu reiben. Sie trafen auch Jäger, mit denen fie Händel an⸗ 
fingen. Da die Jäger jedoch in der Ueverzahl waren, ſo zogen 
ſich die Arbeiter in die Straße, in welcher die Brauerei liegt, 
zurück. Eine Menge Neugieriger drängte den von den Jägern 
verfolgten Arbeitern nach in den Hof der Brauerel. Nachdem 
alle nicht zum Betriebe der Brauerei gehörigen Perſonen ge⸗ 
nöthigt worden waren, den Hof zu verlaſſen, wurden die Thore 
geſchloſſen. 

Das Kommando des Jägerbatalllous hatte inzwiſchen von 
den Vorgängen Meldung erhalten und ſandte Patrouillen 
aus, nicht um die Civiliſten anzugreifen, ſondern vielmehr 
um Ausſchreitungen der Jäger ⸗Mannſchaften zu 
verhüten. 

Das Kommando des 2. Jägerbataillons ſendet 
dem „Geſelligen“ auf deſſen Anfrage eine telegraphiſche 
Mittheilung, in welcher geſagt wird, daß Jäger⸗ 
Patrouillen erſt nach Beendigung der Schlägerei 
erſchienen ſind. Es ſind nur ein Oberjäger und ein 
Arbeiter leicht verletzt. Von Oberjägern ſeien nur 
zwei an dem Vorgange betheiligt. . 

Thorn, 6. Dktober. Ein Prozeß wegen Vergeheng gegen 
das Einfommen- bezw. Ergänzungsfteuergejeg fand heute 
jeinen Abſchluß vor der Strafkammer. Angeklagt war der Kauf⸗ 
mann Mamlock aus Culm, der Steuerbehörde eine falſche 
Vermögensdeklaration zum Zwecke der Veranlagung zur Er⸗ 
gänzungsſteuer eingereicht und ſodann auch ſein Einkommen um 
4000 Mark zu niedrig angegeben zu haben. Herr M. betreibt 
ſeit Jahren ein umfangreiches Güterparzellirungsgeſchäft und 
hat es dadurch zu einem bedeutenden Vermögen gebracht, das 
er im Jahre 1898 auf 114 200 Mark angegeben hat. Drei 
Jahre früher will M., wie er bei der Steuerveranlagung angab, 
nur 57 160 Mark beſeſſen haben, ſo daß binnen 3 Jahren der 
Vermögenszuwachs rund 57000 Mark betragen würde, wobei 
noch in Betracht zu ziehen iſt, daß M. noch außerdem die 
laufenden Ausgaben für den Haushalt 2c. beſtritten hat, jo daß 
die Differenz ſich auf 76 300 Mart erhöht. Eine ſo auffallende 
Steigerung des Vermögens durch Verdienſt allein — durch 
Glücksumſtände ꝛc. find Herrn M. in jener Zeit Geldbeträge 
nicht zugeſallen — hält die Steuerbehörde für unmöglich, da M. 
in ſeinem Geſchäftsbetriebe fi) nur mit mittelgroßen Bauern- 
grundſtücken befaßt. Die Steuerbehörde nahm vielmehr an, daß 
M. im Jahre 1895 ſich einer falſchen Vermögensdeklarirung 
ſchuldig gemacht habe. Trotz der umfangreichen Beweisaufnahme 
kounte in dieſer Hiuſicht eine Klarſtellung nicht erzielt werden, 
ſo daß Herr M. deshalb freigeſprochen wurde. Der zweite Punkt 
der Auklage ſtützte ſich darauf, daß Herr M. durch eine Reklamation 
verſucht hatte, bei der Veranlagung zur Einkommenſteuer ſein 
Einkommen um 4000 Mark zu ermäßigen, indem er in dem 
Reklamatlonsſchreiben ausführte, daß das 15 000 Mark be 
tragende Einkommen, welches einem Steuerſatz von 450 Mark 
entſpricht, ſich durch Abzüge der Auslagen für Reiſeunkoſten ꝛc. 
um obige Summe auf 11 000 Mark verringere und nur einer 
Steuerſtufe von 330 Mark entſpräche. Als Herr M. ſeitens der 
Steuerbehörde auf die Unzuläſſigkeit der nochmaligen Abzüge 
aufmerkſam gemacht worden war, nahm er ſeine Erklärung ſo⸗ 
fort zurück; doch war es ſchon zu ſpät, da inzwiſchen bereits 
Anzeige erſtattet worden war, weshalb er auf Grund des 9 66 
des Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 wegen verſuchter 
Steuerhinterziehung zu einer Geldſtrafe in Höhe des fünff achen 
Betrages des in Frage gekommenen Steuerſatzes von 120 Mark 
— 600 Mark verurtheilt wurde. 

Dit.⸗Eylau, 6. Oktober. Geſtern traf der Chef des 
44. Jufanterie⸗Regiments, General v. Kleiſt, zum Beſuche des 
Regiments hier ein. D., Fahnen⸗Kompagnie brachte mit 
Regimentsmuſik die Fahnen nach der Wohnung des Generals, 
wo ein Doppelpoſten aufgeſtellt war. Das Offtzierkorps vers 
auſtaltete im Hotel Kronprinz ein Gabelfrühſtück, au welchem 
die Stabsoffiziere und Hauptleute Theil nahmen. Dem General 
zu Ehren fand dann um 6 Uhr ein Feſtmahl im Kaſino ſtatt. 
Die Stadt war mit Flaggen geſchmückt. 

Elbing, 6. Ottober. Die Stadtverordneten -⸗Ver⸗ 
ſammlung wählte heute zum zweiten Bürgermeiſter den 
Gerichtsaſſeſſor Sauſſe in Elbing. 

Obecbürgermeiſter Elditt veröffentlicht folgende dankſagung: 
„Seine Majeſtät der Kaiſer und König haven mich beauftragt, 
der Bürgerſchaft Elbings für den herzlichen Empfang, der Aller⸗ 
höchſt Ihn und Ihre Majeftät die Kaiſerin und Königin erfreut 
hat, ſeinen Dant auszuſprechen. Es gereicht mir zur Freude, 
meinen Mitbürgern hiervon Kenntniß geben zu können“. 


„Königsberg, 6. Ottober. Die 20. Generalverſammlung 
des Allgemeinen deutſchen Frauenvereins wurde, wie 
ſchon kurz erwähnt, durch ein Feſteſſen in der Börjenhalle 
beſchloſſen. Frau Oberlehrer Marle Hecht aus Tilſit brachte 
den Kaiſertoaſt aus. Fräulein Helene Lange⸗Berlin gedachte 
der Stadt Königs berg. Namens der Stadt erwiderte Herr 
Bürgermeiſter Brinckmann und ſchloß mit einem Hoch auf den 
Geſammtverein. Die Vorſitzende des hieſigen Vereins „Frauen⸗ 
wohl“, Frau Profeſſor Bohn, dankte im Namen desſelben, 
8 Auguſte Schmidt- Leipzig, die erſte Präſidentin des 

ongreſſes, toaſtete auf das Gedeihen des Ortsvereins Königs⸗ 
berg. Den Dank an die Gäſte hatte Frau Landgerichtscath 
Broft- Rönigsberg übernommen, den Herren gaiten die Worte 
r Frau Henriette Goldſchmidt⸗Leipzig. Die Reihe der 
Toaſte, von denen noch der der Frau v. Förſter⸗ München in 


Von einem großen Krawall 


Verſen & la Hans Sachs erwähnt jei, beſchloß die Rede des 
Herrn Stadtrath Pohl. Mit einer Dampferfahrt nach Pillau 
und Neuhäuſer erreichte der Kongreß ſein Ende. Im Anſchluß 
an den Kongreß hatte die hieſige Abtheilung des Vereins 
„Frauenbildung⸗Frauenſtudien“ in der Börſenhalle am Abende 
eine Zuſammenkunft veranſtaltet, bei welcher Frau Marie 
Stritt⸗Dresden über Frauenſtudium und Weiblichkeit ſprach. 
In der Aula des Altſtädtiſchen Gymnaſiums hielt zu derſelben 
eit vor einem großen Kreis von jungen Mädchen Fräulein 
Alice Salomon⸗Leipzig einen Vortrag über das Thema; „Die 
Pflichten junger Mädchen in Haus und Gemeinde“. 


* Braunsberg, 6. Oktober. Geſtern wurde der dritte 
Kurſus der lan dwirthſchaftlichen Winterſchule eröffnet. 
Die Herren Landrath Dr. Gramſch und Stadtrath Kutſchkow, 
die Schüler, viele Eltern von Schülern u. A. waren anweſend. 
Herr Landrath Dr. Gramſch hielt eine Anſprache. Die 
Schülerzahl wird 62 betragen. Als neues Unterrichtsfach tritt 
die Forſtwiſſenſchaft hinzu. 


Inſterburg, 6. Oktober. Die gerichtliche Auflaſſung 
des Gutes Georgenburg und der Nebeugüter Nettienen 
und Zwion an den Fiskus fand heute ſtatt. 


Bromberg, 6. Ottober. Oberbürgermeiſter Braeſicke 
iſt heute vor einem Jahre geſtorben. Die Magiſtratsbeamten 
haben dieſes Tages gedacht, indem ſie einen prachtvollen Kranz 
am Grabe niederlegen ließen. — Der Kaiſer hat die diesjährige 
Schützenkönigswürde des Bromberger Bürgerſchützen⸗ 
Vereins angenommen und dem Verein die ſilberne Königs⸗ 
medaille verliehen. 


Bromberg, 6. Oktober. Der neue Oberpräfident der 
Provinz Brandenburg, unſer bisherige Regierungspräſident 
v. Bethmann⸗Hollweg, wird ſich am Dienſtag von den Mit- 
gliedern des Regierungs⸗Kollegiums verabſchieden. Nur drei 
Monate hat Herr v. Bethmann⸗Hollweg als Regierungspräſident 
hier gewirkt. Am 11. d. Mts. wird er noch der feierlichen Ein⸗ 
weihung des neuen Kindesheims, welches der Fabeikbeſitzer 
Blumwe in Prinzenthal der Gemeinde geſtiftet hat, beiwohnen. 


Wreſchen, 6. Oktober. Herr Schreyer iſt von der 
israelitiſchen Gemeinde zum Ehrenvorſteher gewählt 
worden. — Zu der Eiſenbahnkataſtrophe auf der Strecke 
Wreſchen⸗Stralkowo wird noch gemeldet, daß einer der Ver⸗ 
unglückten, der 32 Jahre alte Konditor Stein aus Wittkowo, 
ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen iſt. Eine Frau und drei 
unmündige Kinder beklagen den Tod ihres Verſorgers. 


— —_ 


Verſchiedenes. 


— [Bermifte Rekruten.] Bei dem Unglück auf dem 
Kloſterbahnhof zu Hamburg haben, wie die „Alton. Nachr.“ 
ſchreiben, drei von den Rekruten, die zur Einſtellung in das 
13. Dragoner⸗Regiment nach Metz bezw. Diedenhofen befördert 
werden ſollten, wahrſcheinlich die Verwirrung benutzt und ſind 
deſertirt. Vom Regiment iſt nämlich die Meldung einge⸗ 
gangen, daß 36 Rekruten vermißt werden; es ſind jedoch 
nur 33 bei der Kataſtrophe verunglückte Rekruten in 
die Krankenauſtalten eingeliefert, es bleiben demnach drei, über 
deren Verbleib jeder Nachweis fehlt. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Wildpark, 7. Oktober. Das Kaiſerpaar iſt Freitag 
Abend 10½ Uhr hier eingetroffen. 

* München, 7. Oktober. In Schoellkrippen (bei 
Aſchaffenburg in Bayern) wurden in den Hoech'ſchen 
Kupfergruben ſieben Arbeiter verſchüttet und getödtet. 

! Paris, 7. Oktober. Die Abgeſandten der Aus⸗ 
ſtändigen von Le Crenzot bemühen ſich, die Aufnahme 
aller Arbeiter wieder zu erlangen. Nach dem „Echo de 
Paris“ werden etwa 100 Ausſtändiſche den Schiedsſpruch 
nicht annehmen und beſtehen auf einem Maſſenzug der 
Arbeiter nach Paris. Die Behörden haben ſtreuge Mafßf⸗ 
regeln ergriffen, den Zug zu verhindern. (Siehe auch 
Frankreich. 

: London, 7. Oktober. Das engliſche Parlament fol 
erft am 17. Oktober zuſammentreten. 

Die Londoner „Times“ meldet aus Mafeking (in 
Britiſch Beiſchnana⸗Land), die Bewegung der Buren an 
der Weſtgrenze Transvaals wächſt. Ein Kommando unter 
Führung des Buren = Generals Cronje in Stärke von 
6000 Maun mit Artillerie ſteht bei der Rovigrond⸗ 
Farm. 

London, 7. Oktober. Auf einer im Intereſſe der 
Erhaltung des Friedens einberufenen Verſammlung hielt 
das Parlamentsmitglied Morley eine Rede; er könne 
nicht einſehen, weshalb es Großbritannien und Trausvaal 
unmöglich fein ſollte, ſich zu einigen. Es ſei die Pflicht 
Groſtbriiaunſens, die Thür für weitere Verhandlungen 
noch offen zu halten. 

Johannesburg, 7. Oktober. Nachdem ein ſehr 
großer Theil der waffeufähigen Manuſchaft an die Grenze 
gerückt iſt, kommen gegenwärtig Tauſende von Einge⸗ 
borenen vom Lande in die Stadt; die Behörden haben 
beſchloſſen, die Farbigen wieder auf das Land zurück⸗ 
bringen zu laſſen. 

Geſtern Avend betraten zwei Eingeborene den Laden 
eines jüdiſchen Kleinhändlers, ſtachen ihn in den Nacken 
und ſchuitten ihm die Gurgel durch. Auch im Oſtrand⸗ 
gebiet wurden zwei jüdiſche Yadenbefiger ermordet. Die 
Eingeborenen, beſonders die Kaffern, plündern alle Stätten, 
wo fie Schnapevorräthe vermuthen. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 7. Oktober, Morgens. 
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beten milde, meiſt trocken. — 


Graudenz 5./10.—6./10. 
Marienburg. 


Danzig, 7. Oktober. 


der . n B Grenze, Depreijionen im Süden und hohe 
Norden. 

wiegend trübe. Von der pommerſchen Küſte wird Reif gemeldet. 
In Finland herrſcht leichter Froſt. Fortdauer der kühlen Witte⸗ 
rung wahrſcheinlich. 


n Deutſchland iſt das Wetter ruhig, kühl und vor⸗ 


Deutſche Seewarie, 


Wetter⸗ Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 8. Oktober: Woltig mit Sonnenſchein, an⸗ 
Montag, den 9 Vielfach 


eiter, früh Nebel, Milda — Dienstag, den 10.: Wolkig, an⸗ 


genehme Luft, ſtrichweiſe Regen bei lebhaften Winden, 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


mm Mewe 5./10.—6./ 10. 1,5 mm 
3 „ Gr.⸗Klonia RO 
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Gr.⸗Schönwalde Wor, „ — „ Konig 0,9 u 
Neufahrwaſſer . — „ Gr.⸗Roſainen / Neudörfch. 1,2 . 
irſchau 4 K „ | Zoven „ 
Pr.⸗ Stargard. . — „ Gergehnen / Saalfeld Op. 0,8 „ 
Zappendowo . — „ Stradem bei Dt.⸗Eylau. — 5 


Graudenz, 7. Oktober. (Amtlicher Marktbericht der 
Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz. 
Weizen, gute Qual. 140—150 Mk., mittelgering — bis — Mk., 


abfallend unter Notiz. — Roggen, gute Qualität 135—141 Mark, 


mittelgering —,— Mk., geringer —.— Mark. — Gerſte, Futter 
115125 Mk., Brau⸗ 126 —140 Mk. — Hafer 120—122 Mark. — 
Erbſen, Sutter — Mk., Koch⸗ 140—150 Mk. — Kartoffeln p. 
Centner — Mk. 


Danzig, 7. Oktober. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Yı Kgr. 1,05—1,3) Mt., Eier per Mandel 0,80— 1,00, 
Zwiebeln per 5 Liter 6,50 Mk., Weißkohl Mandel U,75—1,50 
Mk., Rothtohl Mdl. 150 Mt., Wirſingkohl Mdl. 0,75 Mk. 
Blumenkohl MdL. 0,60 —4,50 Mt, Mohrrüben 15 Stück 2—5 lz 
Kohlrabi Mdl. 0,40 0,70, Gurken St. 4,03 —0,20 Mk., Kartoffeln 
p. Ctr. 2,50 —3,00 Mk., Wrucken p. Scheffel —— Mk., Gänſe, 
geſchlachtet per Stüd 3,50—6,00 Mk., Enten geſchlachtet p. St. 
14 —2,50 Mk., Hühner alte p. Stck. 1, 10—2,25 Mt., Kühner junge 
p. St. 0,50—1,10 Mark, Rebhühner St 1,0) Mark, Tauben Paar 
0,85—0,90 Mk., Ferkel p. St. — Mk., Schweine lebend p. Etr. 
33—39 Mk., Kälber per Ctr. 31—48 Mk., Haſen 3,50 —3,75 ME, 
Puten —.— Mark. 


Getreide⸗ u. Spiritus⸗Depeſche. 
Für chetreide, dülſenfrüchte u. Delfanten werden außer den notirten Breifen 2 Mk. per 
Tonne jogen. Jaktorei-⸗Proplſton uſancemäßig vomKäuferanden Verkäufer vergütet 
7. Oktober. 6. Oktober. 
Weizen, Tendenz:] Feinſte behauptet, Ruhig, unverändert. 
andere matter. 

Umſazt z 200 Tonnen. 300 Tonnen. 

Inl. hochb. u. weiß 734,793 Gr. 146-155 Mk 747,799 Gr. 148-156 Mk. 
„ hellbunt ‚747, 756 Gr. 146-147 Mk. 734, 761 Gr. 143-147 Mk. 


roth. . . 722, 785 Gr. 141-151 Mk. 700, 750 Gr. 137.147 ME 
Trans. Hochb. u. \v. 116,0 Mk. 116,00 ME, 
„ hellbunt 113,00 „ 113,00 
„ roth bejebt 114,00 114,00 „ 
Billiger. Unverändert. 


1811 Tendenz: 
inländiſcher, neuer 711, 744 Gr. 139,00 Mk. 708, 744 Gr. 139-140 Mk. 
ruſſ. poln. z. Treu. 738 Gr. 105,% Me 708, 720 Gr. 106,00 Mk. 
Gerste gr, (674-704) 131- 149,00 DE, 140—147,00 Mt. 


kl N 15.656 Gr.) 125,00 „ 125,00 „ 
Baier in!... 115,00 „ 118,00 „ 
Erbsen in.. 135,00 „ 135,00 „ 
2 Trauſ. 113,00 „ 112,00 „ 
Rübsen inl.. 202,00 „ 202,00 „ 
Weizenkleie), Sog 3,85 4,00 „ 3,92½-3,97¼ 5 
8 4.,85—4.50 4,35 „ 
Spiritus Tendenz“ Geſchäftslos. Geſchäftslos. 
kputing m: — 
nichtkonting. 


—.— Brief. —.— Brief. 
Zucker. Tran. Baſtis Ruhig. 8,90—8,95 bez. Flau. 8,90 bezahlt. 
BRY/HYLd. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% 2— 32 
Reudement H. v. Morſtein. 


Bromberg, 7. Oktober. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftriev: — Pferde, 108 Stück Rindvieh, 153 Kalber, 612 
Schweine (da runter — Bakonier), 721 Ferkel, 153 Schafe, — 
Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 26—30, Kälber 26—34, Landſchweine 32—34, Bakonier 
—, für das Paar Ferkel 10—24, Schafe 18—26 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Laugſam. 


Königsberg, 7. Oktober. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 


(relſe für normale Qualitäten, maugelbakte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. rn Tend. niedriger. 


Roden. „ „ „ „140-141. „niedriger. 
Gerste, „ „ „ * „ „ „ 130% er 
„ 8 „ „ „ 115-128. „ unverändert. 
Erbsen, nordr, weiße Kochw. „ „ 117-125. „ unverändert 


Wolff's Büreau. 


Berlin, 7. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 7. 10. 6./10. 7. 10. 6./10, 
loco 70 er 43,60 43,60 a he 8 0 9 
3% Weſtpr. öfdbr. 6. 6,75 
Werthpapiere. 7. 10. 6/10 [3½% Oſtpr. „ 84.40 94,50 
3½0/ fteichs -A. kv. 88 09 97,901 3½% Pom. „ 95,00 94,90 
Bla „ „ 95,10) 97,90 3½¼ % Poſ. „ 94,100 94,10 
gu. Kun 83,00) 87,80] Dist⸗Com.⸗Aütb. 190,99) 190.10 
3½% Pr. Conſ. kv. 97,90) 97,80 Laurahütte . .| 252,60] 253,00 
3½¼7% „ „ 97,00 97,90 [See Ital. Reute a gr 
u 88.0 %/ 87,75 4% Mittelm.-Oblg.] 94,30) 94,25 
Deutſche Bank. 201.70/200,70 Ruſſiſche Noten . 217,05 217,50 
0% e 98,30) 9380| Leides „Diskont 4½½% 5% 
Bl . „ „III 94,90) 94,701 Tendenz der Fondo] fejt | unrglm 
Chieago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr. 6 10. 73½ 5,/10.: 73½. 


New⸗Dork. Weizen, ſtetig, p. Oktbr. 6,10. 77½ , 5/10. 77% 
Bank⸗Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 70%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolff's Bureautelegr. übermittelt.) 
Berlin, den 7. Oktober 1899. 
Zum Verkauf ſtanden: 3956 Rinder, 962 Kälber, 11177 
Schafe, 8556 Schweine. 


Bezahlt wurden für 100 Pfund Shlatchtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höhiter Schlachtwerth 

böchſtens 7 Jahre alt Mk. 62 bis 66; b) ſunge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 57 bis 61; c) mäßig genährte 
unge, gut genährte ältere Mt. 54 bis 55; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. 50 bis 53. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. 60 bis 63; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 55 bis 59, 
o) gering genährte Mk. 49 bis 54. RE 

Färjenn.Kühe:a)voulileic., ausgm. Färſen höchſt. Shlachtw. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch, ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 53 bis 52 c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng, Kühe u. Färſen Mk. 51 bis. 52; d) mäß, genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 5) bis 51; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 46 bis 49. - 

Kälber: 85 feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 74 bis 75; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 70 bis 73; c) geringe Saugkälber Mk. 64 bis 68; d) alt., gering 
genäbrte (Freſſer“ Mt. 44 bis 52. 

afe; a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 63 bis 66; 
b) ält. Maſthammel Mk. 55 bis 59 o mäß. genährte Hammel u, 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 47 vis 53; d)) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. 26 bis 32. N 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1½¼ J. Mk. 49—50 ; 
b) Käfer Mk. 49; c) fleiſch. Mk. 47—48; d) gering entwickelte 

te. 45 bis 46; e) Sauen Mk. 44 vis 45. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rin dergeſchäft geſtaltete ſich ruhig; es bleibt etwaß 
Ueberſtand. — Der Kälber handel verlief in guter Waare glatt, 
ſonſt ruhig. — Der Markt in Schafen war ruhig; es bleibt nur 
geringer Ueberſtand. — Der Schweinemarkt verlief glatt und 
wurde geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiebe Zweites Blatt. a 


Heute Abend 7 


ute Mutter, 
chwägerin 


Malwine 


‚Uhr entschlief sanft nach 
langem, schweren Leiden meine liebe F 
Tochter, 


Br geb. Goldmann 
in ihrem 45. Lebensjahre. 


Dies zeigen tiefbetrübt an 
Lautenburg, den 6. Oktober 1899 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag, den 9. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhause aus statt. 


rau, unsere 
Schwester, Tante und 
12055 


Kurzins 


Heute früh 3½2 Uhr 
entſchlief ſanft nach 
ſchwerem Krankenlager 
unſer liebes Söhnchen 


Fritz 


im Alter von 3 Wochen. 
Strasburg, 11879 
d. 6. Oktober 1899. 
Rud. Gerner 
u. Frau 
Marie, geb. Berger. 
Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 8. Oktbr., 
Nachmittag 4 Uhr, ſtatt. 


Heute hat es dem 
Herrn ie un⸗ 
ſer einziges, innigſt ge⸗ 
liebtes Töchterchen, un⸗ 
ſer Aller Liebling 


Lottchen 


von ihrem ſchweren Lei⸗ 

den im Alter von 9½¼ 
Jahren zu erlöſen. 

Konitz, d. 6. 10. 1899. 
Im Namen 

der tieftrauernd. Hinter⸗ 

bliebenen [1909 


Dallügzge. 


Die Chemiſche Waſchauſtalt 


Kunſt⸗ 


und Seidenfärberei 
von 


Kopp in Bromberg 
Filiale Graudenz, 
KLKirchenſtraße Nr. 1 
empfiehlt ſich dem geehrten 
Publikum. 3855 


Ich bin zur Rechts- 
anwaltschaft bei dem 
Kgl. Land- und Amts- 
gerichte in Danzig 
zugelassen worden. 
Mein Bureau befindet 
sich Danzig, Lang- 
gasse 67, I, Eingang 
Portechaisengasse. 


Zander, 


Rechtsanwalt, Danzig. 
FFF 


Ich habe mich in 
Culmſee niedergelaſſen. 


Fritsch, 


Thierarzt u. Schlachthaus⸗ 
inipeftor. [1755 


1310] Ich habe mich in 
Kamin Weſtpr. als 


Arzt 


miedergelaſſen. 


Dr. Eschner, 


prakt. Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer. 
Wohnung im Poſtgebäude. 


Zahn⸗Atelier 


von 11585 
G. Ebert. Strasburg, 
befindet ſich jetzt Brückenſtraße 
Nr. 323/4, neben dem Photo- 
graphen Herrn Lubrecht, 1 
Treppe hoch. 


16855 


H | Nachdem ich vom 1. Oktober 


d. Js. ab als 1 [1921 
Arzt J. l. chirurgische Abibeilg. 


des städt. 
Graudenz angestellt worden 
bin, habe iclı mich hier als 


Arzt 


. Orthopaedie) 
niedergelassen. 
Graudenz. 7. Oktbr. 1899. 


N prakt. Arzt. 
Wohnung: Marienwerderstr.25. 
Sprechstunden: 8—9 Vorm., 
3—4 Nachm. 


Nönichches Gymnasium 
in Graudenz. 


422] Das Wintersemester 
beginnt am Dienstag, 
17. Oktober er, um 8 Uhr 
morgens in allen Klassen. Die 
Prüfung und Aufnahme neuer 
Schüler findet am Sonn- 
abend. 15. Oktober von 
9 bis 12 Uhr vormittags statt. 
Dr. Anger. Direktor. 


Kgl. Progymnaſium 


zu Löbau Wpr. 


Das Winterhalbjahr beginnt 
Dienſtag, den 17. Oktober. 

Die Prüfung und Aufnahme 
neuer Schüler erfolgt am 16. 
Oktober. 

Gute und billige, den ver⸗ 
ſchiedenſten Anſprüchen genügende 
Penſion für Schüler jeder Kon⸗ 


ſondere aber auch für jüngere 
Knaben, ſind zahlreich vorhanden 
und werden von mir nachge⸗ 
wieſen. [1829 

Direktor Hache. 


Dt.-Krone. 

19544 Am 19. und 20. Or 
tober d. Js. findet die Auf⸗ 
nahmeprüfung für die I. u. 
II. Klaſſe ſtatt. Der ſchrift⸗ 
lichen Meldung, welche bis zum 
18. d. Mts. erfolgt ſein muß, 
ſind beizufügen der Geburts- 
und Wiederimpfſchein, das Schul⸗ 
entlaſſungszeugniß ſowie ein 
Zeugniß über die muſikaliſche 
und ſonſtige Vorbildung. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung der Aſpi⸗ 
ranten am 19. Oktober vor⸗ 
mittags 7 Uhr. 

Dit.⸗Krone, den 4. Okt. 1899. 
Der Königl. Präparanden⸗ 
Anſtalts⸗Vorſteher, 
Wolff. 


Die Erneuerung der Looſe 


4. Klaſſe 201. Lotterie muß unt. 
Vorlegung der alten Looſe 3 Kl. 
bei Verluſt des Aurechts bis 
zum 16. Oktober, Abends 
6 Uhr, erfolgen. 20381 

Geld⸗Lotterie⸗Looſe à 3,30 
Mark, zur Errichtung von Heil⸗ 
ſtätten für Lungenkranke, ſind 
zu haben. 

Der Königliche Lotterie⸗ 

Einuehmer Wodtke. 


Strasburg Wpr. 
Caſſablocks 


in allen Größen empfiehlt 
Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


1 feſſion und jeden Alters, insbe⸗ 
| 


Goncordin, Kölniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
gegründet 1853. 
Bei denkbar größter Sicherheit 
billige Prämien und ſehr günſtige Bedingungen. 


Grundfapital . . . . 30 Millionen Mark 
Sejfammtverindnen -. 2“ » +» 2. 106,7 „ 5 
Verſicherungsbeſtand zu Ende Septb. 1899 241,2 „ 5 


Sehr vortheilhafte Rentenverſicherung. 
er beträgt vu Alter von 
5 | > 


60 


Jahren 
8,92% 


6, 76% 7,68% | 
des eingezahlten Kapitals. 


Todesfallverſicherung mit und ohne Antheil 
am Geſchäftsgewinn. 


Dividende ſchon 


Dieſelbe beträgt im Jah 


aus 1879: 57%, aus 1880: 


der im Jahre 1897 entrichteten Prämie. 2 
de Nachſchußzahlung der Verſicherten iſt vertragsmäßig 
ausgeſchloſſen. 
Ingsverjiderung 
J mit Prämienrückgewähr. 

Nähere Auskunft ertheilen bereitwilligſt und un⸗ 
entgel He die überall beitellten Agenten ſowie die 

gentur zu Danzig, Hermann Sternberg. 


Ausſtattun 


General⸗ 


70 | © 


10,709/, | 13,170/, | 16,25%, 


nach 2 Jahren, ; 
re 1899 für die Verſicherten 
54%, aus 1881: 51% u. ſ. w. 


Krankenhauses zu 


(namentlich für Chirurgie und 


Dr. med, Fritz Heuhach 


8 billigsten Preise, 


Tafeln oder 


kirchen i. S. Nr. 33. Eigen. Fabri⸗ 
kat u. direkter Verſandt von Mu⸗ 


Anter ſtaatlicher Verwaltung und Aufſicht ſtehende 


gewalt und Haushaltungsſchule 


ür Frauen und Mädchen 


nebſt Bildungsanſtalt für Handarbeits- und Gewerbeſchullehrerinnen 
geleitet von Geschw. Gerner zu Graudenz, Herrenſtraße Nr. 1, IL Treppen. 


Das Winterhalbjahr beginnt am 17. Oktober. 
Der Lehrplan umfaßt: 


I. Prattiſche Handarbeiten, II. Kunſtgewerbliche Handarbeiten, III. 


Wäſchenähen, IV. Kleidermachen, 
Kerbſchnitzerei, Ausgründearbeit, 


V. Plätten und Glanzplätten, VI. 
Brandmalerei, 


VII. Vorbereitung für die Handarbeitslehrerinnen⸗Prüfung. 
VIII. Ausbildung von Gewerbeſchullehrerinnen. 


Unbemittelten kann, ſoweit der hierzu vorhandene Fonds reicht, Ermäßigung des Schul- 


geldes gewährt werden. 


glieder des Schulvorſtandes hierzu gerne bereit. 


Kühnast, Erſter Bürgermeiſter, Vorſitzender. 
Frau Bürgermeiſter Polski. 


Direktor der Victoriaſchule Knuth. 


Der Schulvorſtand. 
Frau Pfarrer Ebel. 
Frau Stadtrath Ventzki. 

Rektor Ambrassat. BaulierBeigard. Stadtrath Braun. 


2. 


Arzt⸗Geſuch. BE 


1841] Da der hieſige Arzt Herr Dr. Rasmus uunſern 


Ort] 


am 1. November er. verläßt, bietet ſich für einen jungen tüchtigen 
Mediziner Gelegenheit, die Praxis des Herrn Dr. Rasmus an 


unjerem Orte von ca. 1200 Seelen und guter Umgegend zu ü 


ber⸗ 


nehmen. An Einnahme können 4 bis 5000 Mark zugeſichert wer⸗ 


den. Gute Wohnungen ſind vorhanden. Anfragen in dieſer 
gelegenheit bittet man an Herrn Kaufmann &. Scheid! 
Ernezuo, zu richten. Mehrere Einwohner Gruczuo' 


Uns 
er, 
8. 


Chambre garnie I. Ranges 


Juhaber: Th. Hinz, 


Königsberg i. Pr., Klapperwieſe 1a, parterre. 


Unmittelbar am Oſt⸗ und Südbahnhof gelegen (neben 
Hotel Englisches Haus). 
von Mk. 1,50 an. [ 

Bu Pferdebahnverbindung nach allen Richtungen. u 


€ dem] 
Elegant eingerichtete N 
7 


1844 
ſich mein Reitinſtitut 


„Graudenzer Tatterſall“ 


Privatwohnung: Amtsſtraße 14, II. 


1-Pianoforte- Fa, 
23 e und 7 . 


gegründet 1853 


d. Wolkenhauer, Stettin. 


Hoflieferant Sr. Majestät des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 


Pr Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, 

= Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, 

2 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl 


Spezialität: 
Wolkenhauer’s Lehrer- Instrumente, 


Eöniglich Preussische Stastemedaille für gewerbliche 
Leistungen. 


Ehren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen 
und Ehren-Preise. 


lerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem übereinstimmen - 
den Urtheil musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, d’Albert. 


@® Dreyschock u. a, einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und 


Wehllaut eines Pianinos mit der Kraft und Fülle eines Flügels 
und sind nicht allein in allen Kreisen des Publikums, sondern 
auch auf den verschiedensten Konservatorien, Musik-Akademien, 
Schulen, Seminaren, Hülfs-Seminaren, Präparanden-Anstalter eto. 


S eingeführt. Minde rwerthige Instrumente, bei denen man 


von jeglichem tonlichen Werth absehen muss und die selten 
länger als einige Jahre halten, so dass sie nur 


erworbene Vertrauen zu erhalten vermag. Für Güte, Fehler- 
freiheit und Haltbarkeit übernimmt die Fabrik 


eine gesetzlichbindende Garantie von 20 Jalıren 
Wegen ihres Grossbetriebes stellt die Fabrik die denkbar 


Monatliche Theilzahlungen. 
Bei Barzahlung entsprechender Rabatt, 


Frachtfreie Lieferung. — Probe - Sendung. 
Export nach allen: Welttheilen. 


Abbildungen u. Preisverzeichnisse kostenlos u. portofrei. 


Mühlenſtraße, „neben dem Kreishauſe“. 
Arthur Gerber, Stallmeiſter. 


Es iſt ein Irrthum 


Der beſte Zuſatz iſt der Anker⸗Cichorien v 


anzunehmen, daß Zuſätze den Kaffee nur verbilligen 
ſollen, die guten ſollen ihn auch verbeſſern. 


on 


Dommerich & Co. in Magdeburg, der ganz beſonders 
dem Kaffee einen volleren, weicheren Geſchmack giebt, 
ihn auch bekömmlicher macht. 


Dieſer Anker⸗Cichorien iſt in Packeten, Büchſen, 


Kiſteln überall zu kaufen. 


„Lorcher“ 


nen preiswürdig, 
Spezialität 


Le berecht Fischer, Markneu- vebrüder. Altenkirch, 


it inſtrumenten und Saiten. 
racht⸗Kataloge umſonſt u. poſtfr. 


16940 


fein „angenehm. Tiſchwein, 

ſelbſtgekeltert, naturrein und 

empfehlen als 
15274 


Weingutsbeſitz., Lorchi.Rheing. 
Man verlange Preisliſte. 


Nahere Auskunft und Proſpekte ertheilen die Leiterinnen 


Vom heutigen Tage ab befindet 


Frl. Gerner, auch ſind die Mit⸗ 
1957 


Frau Bauinſpektor Elbel. 


Frau Fabrikbeſitzer Vietor ius. 
t. Sanitätsrath Dr. Hey nacher. 
0 Stadtverordneten⸗Vorſteher Mehrlein. 

Wagenfahrikant Spaenck 


asc Hicke erf ad iK 
SDANZIG, 


Feldſteine 


2⸗bis 3000 Kubikmeter 
ab Bahn Neidenburg abzu⸗ 
geben. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unt Nr. 1907 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Fieber- 


thermometer in f. Nickelhülſe 
(ärztlich maximal) in 2 Minnten 
ablesbar, aus Normalglas ge⸗ 
gefertigt, transparent (durch⸗ 
leuchtend). Dieſer Fiebertermo⸗ 
meter hat einen unſchätzbaren 
Vortheil geg. alle jetzt i. Gebrauch 
befindlichen, indem Abends, wo 
die Fiebertemperatur. der Kranken 
meiſt ihren Höhepunkt erreichen, 
die Temperatur. ohne Störung 
auch im dunklen Zimmer, 
wenn nur ein geringer Licht⸗ 
ſchimmer vom Nebenraum hinein 
fällt, leicht abzuleſen ſind. Das 
nützlichſte und oft unbezahlbaxſte 
Juſtrument im Haushalt. Mit 
Prüfungsſchein Preis 3 Mark 
Jeder Käufer erhält 
gratis einen ſehr nützlichen 
Taſchenthermometer, 13 cm 
lang, in ff. Nideihülfe mit An⸗ 
gaben der Geſundheit dienlichiten 
Temperaturen für Suppen, 
Fleiſchbrüh., Kuhmilch, Kaffee, 

hee, Rothwein, Bier, Trink⸗ 
waſſer, Champagner, Butter. 
Käſe ſowie Warmbad, Kinder⸗ 
bad und Eispunkt. [2042 


Paul Falk, 


Optiſches Verſaudhaus, 
Berlin 207, Waſſerthorſtr. 17. 
Empfehlen unſere ſelbſtgekelterten 


Ahr- Rotweine, 


garantirt rein von 90 Pfg. au pr. 
Liter, in Gebinden von 17 Liter an und 
erklären uns bereit, falls die Waare 
nicht zur größten Zufriedenheit aus fallen 
ſollte, dieſelbe auf unſere Koſten zu⸗ 
rückzunehmen. Proben gratis u.irauf: 
Gebr. Both. Ahrweiler Ne. 74 


— nn 
Preisgekrönt. „Electra“ 
Bitzlampe, 
grosses, rundes, son- 
nenhelles „Petroleum- 
Glühlicht“ mit festem 
unzerbrechlichen Me- 
all-Strumpt, prämilrt 
mit erstenPreis, kostet 
compleit ganz ver- 
nickelt nur Mk. 6. 50, 
in Majollka mit be- 


Hängelampe Mk. 10, 
12, 14, in hechfeiner 
Ausstatt. mit Majolika 
à Mk. 15, 17.50, 20, 
22.50, 25 und höher. 
P „Electra“-Biitzbrenner| 
f. jed. Lampe passend angeb. ob Tisch- 
od. Hängelainpe) Mk. 4.— mit Kistchen. 
Extra grosse Eiectra-Blitz-Brenner 20% 
Mk. 5, 25, Mk. 6. H. L. F. Schubert, 
Dresden-A., Circusstrasse 24, er 
Berliner 


ne 7 

Baden-Baden * Pferdelosſe 

e eee 

a 1 Mk., 11 Stück für 10 Mk., 
auch gemiſcht, empfiehlt [1837 
Frau Louiſe Kauffmann, 
Graudenz, Herrenſtraße 20. 


Torfſtreu 
u. Torfmull 


in vorzüglicher Qualität, 
mit neueſten Maſchinen bearbeitet, 
offer. billigſt ab unſeren Fabriken 
Budda, Verladeſtat.Pr.⸗Stargard, 
Neuhof, Berladeitat. Vandsburg. 


Arens&Co.‚Pr.Stargard. 


Sparfam. 


2030] Deu geehrten Herren von 
Stadt Leſſen und Um egend 
theile ergebenſt mit, daß ich meinen 
Wiener Raſir⸗, Friſeur⸗ 
und Haarſchneide⸗Salon 
von der Kirchenſtraße bei Herrn 
Romi ch ke, Graudenzer⸗ 
ſtraße, Eckhaus, verlegt habe. 
Jeder Gaſt wird mit reiner Wäſche 
ſauber und reell bedient. 
Hochachtungsvoll 


Fr. Klos, Friſeur, 
Leſſen Weſtpr. 


— 
Ein nützliches Buch iſt: 
Das od 


Geſchlechtsleben 


des Menſchen. 

33. Aufl. (134 Seiten.) 

Von Dr. med. Albrecht, 
Hamburg. Von dieſem Buche 
wurden in kurzer Zeit 
300000 Exempl. verkauft. 

Zu beziehen durch Jul. 
Gaebel's Buchhandlung, 
Graudenz, gegen Einſendg. 
von 1,70 Mk. verſchloſſen. 


Pianimos 


aus renommirten Fabriken. zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe 


Oscar Kauffmann, 


Pianoforte- Magazin. [57 


Fereine. 
Yrbeiter » Sterbefallen - Verein 


Graudenz. 
8121 Die ſtatutenmäßige 


Generalverſammlung 


findet am * den 
29. Oktober, Nachm. 3 Uhr, 


in Makowskis Lokal (Vereins- 
Lokal Fährplatz Nr. 2) ſtatt. 
Tagesordnung: Geſchäfts⸗ u. 
Kaſſenbericht pro 1898/99; 
Wahl des Vorſtandes und 
deſſen Stellvertreter; Wahl 
der Kaſſenxeviſoren. 
Der Vorſtand. 
Lerch, Vorſ. Kutowski, Kaſſ. 
Hallmann, Schriftführer. 


das Ouarlal 
der Tiſchler-Juung 


zu Graudenz 
findet am 21. Ottober d. 38, 
Abends 5 Uhr, im Schützen⸗ 
hauſe ſtatt und ſind die An⸗ 
meldungen für Ein⸗ und Aus⸗ 
ſchreiben der Lehrlinge recht⸗ 


Grosser Kurfürst 
empfiehlt guten kräftigen 
Mittagstiſch. Speiſen a la Carte 
zu jeder Tageszeit. 2021 
, Heute Sonnabend 
Eisbein mit Sauerkraut. 
Täglich Anſtich 
von ff. Kunterſteiner u. Pſchorr. 


Weinberg. 
Sountag, den 8. Oktober er. 

Zum Kaffee: N 
Pflaumen, Blech⸗ und Napf⸗ 
kuchen, Apfel⸗, Kirſchkuchen 
Waffeln mit Schlagſahne. 2028 


Penner's Elablissement 
Michelau 
empfiehlt Sonntag zu Kaſſee: 


Pflaumen⸗, Aepfel⸗ u. ver⸗ 


ſchied. aud. Sorten Kuchen, 


| eigenes Gebäck. [2040 


Theater in (ulmsen, 


Gaſtſpiel des Kaiſexr Wilhelms 
Theaters in Culm. 
Villa Nova. "BR 
mittwoch, den 11. Oktober: 


F 2. 
Cröffuungs⸗Vorſtellung. 
Novität! Novität! 
Der Schlaſwagenkontrolleur. 
Schwank in 3 Akten v. Alex. Biſſon. 
Am Reſidenz Theater in Berlin 

278 Mal gegeben. [2058 
Vorverkauf im Ugarren⸗Ge⸗ 
ſchäft des Herrn Ernst Cowalsky. 


jay Nia gt. 
Danziger Stadl-Theater. 

Sonntag: Nachm. 3½ Uhr. Frem⸗ 
den⸗Vorſtell.b.ermäß. Preiſen. 
Jed. Erwachſ. hat d. Recht, e. 
Kind frei einzuführ. Robert 
u. Bertram, Poſſe m. Geſang. 
von Räder. 

Abends 7½ Uhr: Auß. Abonnent. 
Der Vogelhändler. Operette 
in 3 Akten v. C. Zeller. 

Montag: Ermäßig. Preiſe. Im 
weißen Röſſ'l. Luſtſpiel von 
Blumenthal u. Kadelburg. 


Bromberger Ntadt-Thoater. 


Sonntag: Der gute Ton. Luſt⸗ 
spiel von A. Sührung. 


Montag: Der Kaufmann 
von Venedig. Luſtſpiel von 
Shakeſpeare. ; 


Heute 5 Blätter, 


rr 


r 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 7. Oktober. 


— Die weſtpreußiſche liberale Wählerverſamm⸗ 
lung in Graudenz iſt auf den 5. November feſtgeſetzt. Als 
Themata ſind vorläufig von Vertrauensmännern der Überalen 
Partei in Ausſicht genommen: Die Volksſchule in den öſtlichen 
Provinzen. Die Kanalvorlage. Der Entwurf des Geſetzes 
zum Schutze Arbeitswilliger. Die Vertretung der Städte in 
den Provinzialland⸗ und Kreistagen ꝛc. Die Mittelſtands⸗ 
politik des Bundes der Landwirthe. 

— I[Rentengüter.] Die Generalkommiſſion für Poſen und 
Weſtpreußen hat im Jahre 1898 für 31 neugebildete Renten 
güter mit 372 Hektar Fläche und 168 776 Mark Kauſpreis die 
Verträge beſtätigt. 128 046 Mark ſind durch Rentenbriefe ge⸗ 
deckt worden. Im Ganzen wurden in der Provinz Poſen 1408 
Rentengüter mit 15 973 Hektar Fläche errichtet. Der Kaufpreis 
ſtellte ſich für ein Hektar auf 629 Mark, der für die Beleihung 
ermittelte Taxwerth betrug 619 Mark. Gebäude waren dabei 
nicht berückſichtigt. 973 Nentengüter bilden neu errichtete Stellen, 
435 ſind ſogen. Zuſchlagsgüter, d. h. Vergrößerungen ſchon ber 
ſtehender Zwergwirthſchaften. 637 Auſiedler beſaßen früher 
keinen Grundbeſitz. 762 Erwerber ſtammen aus der Provinz, 
211 ſind zugezogen, darunter 36 aus Weſtpreußen, 62 aus 
Brandenburg, 72 aus Schleſien, 16 Deutſche aus Rußland, 16 
aus Weſtdeutſchland. 1343 Stellen wurden als Anerbengüter 
in das Grundbuch eingetragen. Zur Anlage von Wegen, Brücken ꝛc. 
wurden 35135 Mark ſtaatliche Beihilfen gewährt. — Die 
Anſiedelungs⸗Kommiſſion hat bis zum gleichen Zeitraume 
an Gutsareal 110 631 Hektar, an bäuerlichem Beſſtz 1836 Hektar 
erworben, von denen 50 757 Hektar an 2947 Anfiedler- 
familien begeben waren, zu durchſchnittlich 669 Mark für den 
Hektar. 41,6 Prozent der Auſiedler ſtammten aus Poſen und 
Weſtpreußen, 58,4 Prozent aus anderen Landestheilen, darunter 
87 aus Rußland. 

— lLandmeſſer.] Der Miniſter für Landwirthſchaft 
at beftimmt, daß Landmeſſer, welche ſich zum Eintritt in den 
ienſt der landwirthſchaftlichen Verwaltung melden wollen, 

außer den in der Verfügung vom 17. Februar d. Js. angegebenen 
Anweiſen auch den Nachweis zu erbringen haben, daß von ihnen 
der Militärdienſtpflicht Genüge geleiſtet iſt. 

— Der Erzbiſchof von Poſen⸗Gueſen v. Stablewski 
hat ein Geſuch der deutſchen Katholiken in Wronke abgelehnt, 
das dahin ging, es möchten künftig mehr als drei deutſche 
Predigten im Jahre dort abgehalten werden. In Wronke be⸗ 
trug die Zahl der Deutſchen im Jahre 18 5: 2017, die der 
Polen 2341; unter den Deutſchen waren rund 400 Katholiken. 
Dieſe 400 Katholiken müſſen ſich laut Beſcheid des Herrn Dr. 
v. Stablewski mit drei deutſchen Predigten jährlich begnügen, 
während andererſeits eiferſüchtig darüber gewacht wird, daß in 
allen Gemeinden mit einer „Hand voll Polen“ dieſen möglichſt 
häufig eine polniſche Predigt gewährt wird. Was ſagt die 
klerikale Preſſe dazu, daß jenen Deutſchen die regelmäßige 
Predigt in ihrer Mutterſprache vorenthalten wird? Polniſche 
Minderheiten werden von Herrn Dr. von Stablewski viel zart- 
fühlender berückſichtigt; ſollen die Deutſchen in einem deutſchen 
Staate nicht die gleiche Fürſorge beauſpruchen können? 

— [Beſitzwechſel.] Das bisher Herrn Hoffmann ge⸗ 
hörige 1500 Morgen große Gut Adl. Kaſſigkehmen iſt von 
Herrn Rentier Wander in Tilſit für 240000 Mk. käuflich er» 
worben worden. Herr Hoffmann behält nur die zugehörigen 
Vorwerke Neuhoff und Milchbude mit 1200 Morgen. 

Das Rittergut Bucezkowo bei Argenau iſt an einen 


Herrn aus Breslau verkauft worden. 


Der Gutsbeſitzer Neubacher in Herzogsthal hat ſein 
Grundſtück für 123000 Mark an den Landwirth Hankwitz aus 
Neumark in Weſtpreußen verkauft. 

— [Marftverbot,] Da in Schönſee Wpr. die Maul- und 
Klauenſeuche ausgebrochen iſt, ſind die Vieh⸗ und Schweinemärkte 
in Schönſee verboten worden. 

— [Körungstermin.] Der Termin zur Körung der 
Privatdeckhengſte im Kreiſe Marienwerder findet am 31. d. Mis. 
für den Kreistheil rechts der Weichſel Vormittags 9 Uhr auf 
dem Hofe des Landgeſtüts Marienwerder, für den Kreistheil links 
der Weichſel Nachmittags 2 Uhr am Bahnhof in Czerwinsk ſtatt. 

— IJahrmarktsverlegung.] An Stelle des wegen der 
Maul- und Klauenſeuche in Mieltſchin ausgefallenen Jahr⸗ 
markts wird ein ſolcher am 10. Oktober abgehalten werden. 

— IOrdensverleihungen.] Dem Steuer⸗Einnehmer erſter 
Klaſſe a. D, Steuer- Rendanten Tſchermak zu Köslin und dem 
Steuer⸗Einnehmer erſter Klaſſe a. D. Langhanke zu Lauten⸗ 
burg W.⸗Pr. iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem 
Schuldiener Sparre zu Stettin das Allgemeine Ehrenzeichen in 
Gold verliehen. 

— lErnennung.] Der bisherige Privatdozent der Theologie, 
Prediger Lic. Gennrich in Berlin iſt zum Direktor des neu⸗ 
errichteten Predigerſeminars in Dembowalonka W.⸗Pr. ernannt 
worden. 

— [Beftätigung.] Die Wahl des Gerichtsſekretärs 
Schorſtein in Margonin zum Bürgermeiſter in Schrimm iſt 
beſtätigt worden. 

— l[Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
Supernumerar Kaiſer bei dem Landrarysamt in Graudenz iſt 
zum Regierungs⸗Sekretär in Marienwerder ernaunt. 

— ([Perſonalien vom Gericht.] Der Gerichtsſekretär 
Berndt in Abelnau iſt an das Amtsgericht in Czarnikau, der 
Gerichtsſetretär und Dolmetſcher Malecki in Adelnau an das 
Landgericht in Oſtrowo verſetzt. — Der Gerichts ⸗Aſſeſſor 
Loch aus Willenberg iſt mit der kommiſſariſchen Verwaltung 
einer Amtsrichterſtelle in Soldau betraut worden. 


— [Perſonalien von den Seminaren.] Der Seminar 
un Bajarte in Löbau iſt an da, Seminar in Ortelsburg 
verſetzt. 

— [Perſonalien von der Schule.] Der Schulamts⸗ 
kandidat Kotnowski aus Fordon iſt auf die neu errichtete 
dritte Schulſtelle in Schwirſen berufen worden. 


— lPerſonalien von der Steuerverwaltung. ] Es find 
verſetzt: Der Seuerſekretär Gaidell bei der Beranlagungs- 
kommiſſion des Kreiſes Dt.⸗Krone an die Veranlagungskommiſſion 
des Kreiſes Angerburg und der Steuerſekretär v. Nolbiedi 
bei der Veranlagungskommiſſion des Kreiſes Angerburg an die 
Veranlagungskommiſſou des Kreiſes Dt.⸗Krone. 


— [Perſonalien von der Polizeiverwaltung.] Der 
. Kempf iſt von Wirſitz nach Schwerin a. W. 
verſe 

— [Perſonalien von der Poſt.] Die Verwaltung des 
Poſtamtes in Rummelsburg i. P. iſt dem Poſtſekretär Krauſe 
aus Kolberg übertragen. 7 


— [Perſonalien von der Eiſenbahn.] Ernannt: Die 
Stations⸗Verwalter Hein in Zoppot und Trübe in Schlawe zu 
Stations Vorſtehern 2. Klaſſe, Buchler in Stolp zum Güter⸗ 
Erpedienten; Bahumeiſter Zwickel in Pelplin zum Bahnmeiſter 
1. Klaſſe; die Stations⸗Diätare Haack und Schoenecker in 


Danzig, Maturzewsti unter Verſetzung von Golzow nach 


Der Geſellige. 


Schlawe, v. Romanowski in Jablonowo und Schulz V unter 
Verſetzung von Trebnitz nach Zoppot zu Stations⸗Aſſiſtenten. 
Verſetzt: Stations⸗Verwalter Salomon von Hardenberg nach 
Morroſchin, Stations- Aſſiſtent Hammer von Danzig nach 
Hardenberg als Stations⸗Verwalter, die Stations- Diätare 
Michel von Oliva nach Pottangow und Strey von Pottangow 
nach Danzig. 

— Zu Standesbeamten find ernannt: Der Ritterguts⸗ 
beſitzer Neumann in Adl.⸗Jellen für den Bezirk Pehsken im 
Kreiſe Marienwerder und der Gutsbeſitzer Kreuz in Krumm⸗ 
fließ für den Bezirk Krummfließ im Kreiſe Dt.⸗Krone. 


R Culm, 5. Oktober. Die ſeit acht Jahren im Beſitz 
des Herrn Apothekers Dr. J. Cohn befindliche Rathsapotheke 
iſt in den Beſitz des Herrn Apothekers Weintraub⸗Königsberg 
übergegangen. 

Fünfzig Jahre ſind verfloſſen, ſeitdem der Verein zur 
Pflege armer Schulkinder ins Leben trat. Im Jahre 1849 
gründete Frl. Oßwald, die Tochter des damaligen Stabsarztes 
des hieſigen Kadettenkorps, einen Verein, der, weil nur unver⸗ 
heirathete Damen ihm als Mitglieder beitraten, den Namen 
„Jungfrauen⸗Verein“ erhielt. Die erſten Beſcheerungen für 
arme Kinder ohne Unterſchied der Konfeſſion fanden zu Weihnachten 
deſſelben Jahres im Kadettenkorps ſtatt. Es wurden damals 
25 evangeliſche und 25 katholiſche Kinder beſchenkt. Dieſer Ge⸗ 
brauch hat ſich 15 Jahre erhalten, bis ſich im Anfang der 60er 
Jahre der „Vincent⸗Verein“ bildete, deſſen Zweck die Beſcheerung 
für katholiſche Schulkinder war, wodurch der Jungfrauen⸗ 
Verein einen rein evangeliſchen Charakter erhielt. Beide Ver⸗ 
eine haben nun lange Jahre Werke der Nächſtenliebe geübt. 
Als Herr Pfarrer Zimmermann nach Culm verſetzt wurde, 
traten, da er für dergleichen Vereine ein lebhaftes Intereſſe 
hatte, auf ſeine Anregung hin auch verheirathete Damen und 
Herren dem Verein bei, der nun den Titel „Verein zur Be⸗ 
ſcheerung armer ſchulpflichtiger Kinder“ erhielt. Die Mitglieder- 
zahl ſtieg ſehr ſchnell, jo daß es möglich wurde, jährlich 60—70 
arme Kinder zu beſchenken. Die Kinder, die konfirmirt werden 
ſollen, erhalten ferner Einſegnungsanzüge bezw. Kleider. Von 
den Damen, welche im Jahre 1849 den Verein gegründet haben, 
leben nur noch Frl. Rehbein, die Vorſitzende, und Frl. Schwarz 
In allen Kreiſen der Bevölkerung fand das 50 jährige Jubi⸗ 
läum das weitgehendſte Intereſſe, weshalb auch zum Schulſchtuß 
in der Aula der Simultan⸗Mädchenſchule eine Gedächtnißfeier 
ſtattfand, in der Herr Rektor Prantſchke die Entwickelung des 
Vereins ſchilderte. Um das Gedächtniß der Gründerin Fräulein 
Oßwald zu ehren, wurde deren Grabhügel friſch geſchmückt 
und ein prachtvoller Kranz niedergelegt. In dieſem Jahre wird 
der Verein eine Lotterie zum Beſten der armen Schulkinder 
veranſtalten. 

* Brieſen, 6. Oktober. Die Gründung einer Molkerei⸗ 
genoſſenſchaft in Arnoldsdorf iſt in einer Verſammlung 
von Grundbeſitzern beſchloſſen worden. Die Molkerei joll für 
Rechnung der Gemeinde auf dem Gemeindelande erbaut werden, 
Die Verzinſung und Tilgung des zu dieſem Zwecke aufzunehmen⸗ 
den Darlehns übernimmt der Pächter. — Dem bisherigen Ge— 
meindevorſteher Tokarski in Bahrendorf iſt während der 
Manöverzeit, als er in Einquartierungsangelegenheiten abweſend 
war, nach ſeiner Angabe ein Theil der Gemeindekaſſe ent» 
wendet worden. Ueber den Thäter fehlt jeder Anhalt. T. iſt 
noch nicht im Stande geweſen, die Kaſſe ſeinem Nachfolger im 
Gemeindevorſteheramte zu übergeben. 


x Nofenberg, 6. Oktober. Am 16. d. Mts, findet 
die feierliche Einweihung der neuerbauten Schulgebäude zu 
Harnau und Mahren ſtatt. Beide Schulen, die bis dahin ein⸗ 
klaſſig waren, haben jetzt zweiklaſſige Schulgebäude erhalten. 
— Den hieſigen Intereſſenten iſt von der Oberpoſtdirektion zu 
Danzig mitgetheilt worden, daß der Bau einer Feruſprech-⸗ 
Doppelleitung von Dt.⸗Eylau über Roſenberg, Rieſenburg 
nach Marienwerder, da die erforderliche jährliche Garantie» 
ſumme von den drei erſtgenannten Städten gezeichnet worden 
iſt, beim Reichspoſtamt in Vorſchlag gebracht iſt und voraus- 
ſichtlich ſchon 1900 zur Ausführung gebracht werden wird. — 
Das Schöffengericht verurtheilte den Mühlenbeſitzer Ferdinand 
Krüger aus Gr.⸗Plauth zu 30 Mark Geldſtrafe, weil er es 
unterlaſſen hatte, von der Erkrankung ſeines Rindviehbeſtandes 
an Maul- und Klauenſeuche der zuſtändigen Behörde rechtzeitig 
Anzeige zu machen. — In unſerer Stadt ſoll in nächſter Zeit 
mit dem Brennen von Spiritus⸗Glühlichtlampen, die der 
Stadt von einer Spiritus-Verwerthungs⸗Geſellſchaft einſtweilen 
unentgeltlich zur Verfügung geſtellt worden ſind, ein Verſuch 
gemacht werden. . 

9 Rieſenburg, 6. Oktober. In der geſtrigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde beſchloſſen, die Einverleibung 
des ſtädtiſchen Schlachthauſes und des zwiſchen dieſem und der 
Stadt gelegenen Grundſtücks „zur grünen Linde“, welche beide 
bis jetzt zum Gutsbezirk Rahnenberg gehören, in den Stadt⸗ 
bezirk Rieſenburg herbeizuführen. Für die Errichtung einer 
Volksbibliothek. welche in einem Klaſſenzimmer der Blrger- 
ſchule untergebracht werden ſoll, wurde der Magiſtrat erſucht, 
von dem Herrn Oberpräſi denten eine erſte Beihilfe von 
500 Mk. zu erbitten. 


Putzig, 6 Oktober. Frau Block, die vor einigen Jahren 
die hieſige Strandhalle erwarb, hat in ihrem Park Wohnungen 
für Kurgäſte errichtet. Es ſcheint, als ob gerade die Frauen 
dazu berufen wären, Leben in unſer mit allen Reizen der 
Natur ausgeſtattetes Städtchen zu bringen. Frau Block brachte 
die Strandhalle auf ihre jetzige Höhe, Frau Maſurke erbaute 
an ihrem Hotel einen für unſere Verhältniſſe prachtvollen Saal, 
Fräulein Klotz hat eine Konditorei errichtet, die kürzlich ver⸗ 
ſtorbene Frau Bartſch brachte das Warmbad in Flor, und Frau 
Scheunemann leitet mit Energie ihren Buchhandel und die 
Redaktion des hieſigen Kreisblattes. 


Neuſtadt, 6. Oktober. Herr Bürgermeiſter Scholz, 
welcher der hieſigen ſtädtiſchen Verwaltung ſeit drei Jahren 
vorſteht, iſt in Schwerin a. W. einſtimmig zum Bürgermeiſter 
gewählt worden. 


* Allenſtein, 6 Oktober. Der Tiſchlermeiſter W. Reichert 
war bei der Abnahme eines Flrmenſchildes thätig; hierbei fiel 
er von der Leiter und zog ſich ſo ſchwere Verletzungen zu, daß 
er geſtern Abend ſtarb. 


Goldap, 6. Oktober. Der 83 Jährige Kreisſchreiber 
Pelkmann von hier iſt in den Ruheſtand getreten. Da jein 
Gehalt nicht penſions berechtigt iſt, beabſichtigt der Kreisausſchuß, 
für den greiſen Emeritus bei dem Kreistage die Bewilligung 
einer Guadenpenſion zu beantragen. — In der Nacht zu geſtern 
find die Scheune und ein Stallgebäude des Grundbeſitzers 
Sebitzkat aus Makuniſchken mit der geſammten Getreide- und 
Futterernte, ſowie dem größten Theile des todten Inventars 
durch Feuer vernichtet worden. — In einem Anfalle von 
Geiſtesſtörung hat geſtern der Altſitzer Gallinat aus 
Jablonsken ſeinem veben durch das Oeffnen der Halspuls⸗ 
ader ein Ende gemacht. 

* Rom inten, 6. Oktober. Die Bewohner des kaiſerlichen 
Arbeiter hauſes fühlen ſich in ihren bequem eingerichteten 
Wohnungen ſehr wohl, zumal der Kaiſer „ſeinen Einwohnern“ 
in väterlicher Fürſorge nichts fehlen läßt. Jede Familie erhält 
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einige Morgen Land zur Benutzung und Waldweide für eine 
Kuh. Dafür müſſen ſich die Männer verpflichten, 1 ihnen 
übertragene Arbeit gegen Tagelohn zu verrichten. Die Frauen 
und Mädchen waren während der Anweſenheit des Kaiſerpaares 
mit Waſchen oder in der kaiſerlichen Küche mit dem Waſchen 
des Tafelgeſchirrs beſchäftigt. Dafür erhielten die Frauen die 
von der kaiſerlichen Tafel übrig gebliebenen Speiſen und 
Getränke. Im vorigen Jahre zu Weihnachten kamen einige 
große Kiſten für die Arbeiterfamilien aus Berlin an. Nicht 
wenig erfreut waren die Leute über die Güte der Kaiſerin, als 
aus den Kiſten Kleidungsſtücke, Spielſachen ꝛc. zum Vorſchein 
kamen, von denen jedes Stück mit dem Namen des Kindes, für 
welches es beſtimmt war, beſchrieben war. Die Namen ließen 
deutlich die eigenhändige Schrift der Kaiſerin erkennen. Drei⸗ 
zehn 8 bis 14 Jahre alte Mädchen erhielten rothe Mäntel mit 
Kapuzen. Um ſich nun zu überführen, ob die Mäntel gut paſſen, 
ließ ſich die Kaiſerin die 13 Mädchen am vorigen Sonntag vor⸗ 
ſtellen. Beim Austritt des Kaiſerpaares aus der Kapelle 
begrüßte die Kaiſerin die Kinder, indem fie ihnen die Hand 
reichte und fragte, ob ihnen die Mäntel gefallen. Als dieſe 
Frage bejaht wurde, ſagte die Kaiserin: „Die Mäntel paſſen ja 
ſehr gut.“ Dem Kaiſer machte es viel Spaß, die am Kragen 
der Mäntel angehefteten Kapuzen einigen Mädchen über den 
Kopf zu ſtreifen; dabei bemerkte er: „Da werden im Winter die 
Ohren nicht abfrieren.“ 


* Soldau, 6. Oktober. Die mehr als 40 preußiſche 
Morgen große Hopfenanlage des Herrn C. Wollmann bot 
vor einigen Tagen einen intereſſanten Anblick. Hunderte von 
Leute waren beſchäftigt, die Dolden zu pflücken. Jetzt iſt die 
Pflücke vorüber, und der Hopfen lagert in einem beſonders dafür 
erbauten großen Trockenſchuppen. Nachdem er hier gänzlich ge⸗ 
dörrt iſt, wird er in gewaltige Säcke gepackt und wandert, wie 
alljährlich, auf die Märkte nach Allenſtein, Berlin und Nürn⸗ 
berg; denn der Soldauer Hopfen vermag ſich mit dem Hopfen 
von Neutomiſchel und Saaz zu meſſen, wie dieſes ſchon mehrmals 
ſeine Präminung mit erſten Preiſen bewieſen hat. In dieſem 
Jahr hofft Herr W. 70 Ctr. verkaufen zu können. 


Seeburg, 6. Oktober. Geſtern Nachmittag paſſirte 
der erſte Arbeits zug unſeren neuen Bahnhof. Darauf zogen 
ſämmtliche Arbeiter, etwa 300 an der Zahl mit Muſik in die 
mit Fahnen geſchmückte Stadt vor das Baubureau, wo ſie ein 
Hoch ausbrachten. Von dort zogen ſie wieder zum Bahnhof 
zurück, wo ſie ſich bei einem Glaſe Bier vergnügt hielten. 


Inſterburg, 6. Oktober. Die Lehrer, welche in dieſem Jahre 
zur erſten Uebung eingezogen worden find, find die letzten, 
welche mit zwanzig Wochen Dienſtzeit abkommen, da vom 
künftigen Jahre der einjährige Dienſt in Kraft tritt. Sie ſind 
in Königsberg eingeſtellt, und bilden, da 178 Lehrer Üben, zwei 
eigene Kompagnien. Die Lehrerkompagnie, welche die zur 
ſechswöchigen (zweiten) Uebung umfaßt, iſt 106 Mann ſtark 
und iſt dem Infanterie⸗Regiment Nr. 147 hierſelbſt ein⸗ 
verleibt.. 

Bromberg, 6. Oktober. In Sulinowo Gut hat 
ſich ein bedauerlicher Unglücksfall zugetragen. Am Abend fiel 
es auf, daß der Kuhhirt Michael Lachowski, obſchon er längſt 
mit ſeinen Kühen nach Haufe gekommen war, nicht zum Abend⸗ 
eſſen erſchien. Seine Frau begab ſich nach dem Guts Viehſtall 
und da ſah ſie ihren Mann in einer Blutlache bewußtlos 
liegend vor. Er wurde nach Hauſe gebracht, und der aus der 
Stadt geholte Arzt ſtellte eine ſchwere Verletzung am linken 
Overſchentel feſt. Lachowski, welcher wieder zu ſich gekommen 
war, erzählte, daß er ſieben Kühe angebunden hatte, auch den 
Bullen an der Krippe anbinden wollte; da der Bulle ſich uns 
gebärdig zeigte, ſchlug L. ihn mit dem Stocke über die Naſe, wo⸗ 
rauf ihn das Thier auf die Hörner nahm. 

R Argenau, 6. Oktober. An den letzten Abenden fanden 
hier Schlägereien ſtatt, die inſofern einen bedrohlichen 
Charakter annahmen, als die Ruheſtörer angriffsweiſe gegen die 
einſchreitenden Polizeibeamten vorgingen. Zwei der Beamten 
di ſchließlich ſcharf einhauen mußten, wurden leicht, mehrere der 
Rädelsführer, die ſämmtlich wegen Schlägerei mehrmals bejtraft 
ſind, erheblich verletzt. Gegen die Ruheſtörer wird Anklage 
wegen Landfriedensbruchs und Widerſtandes gegen die Staats- 
gewalt erhoben werden. — Der achtzehnjährige Sohn eines 
hieſigen Arbeiters ließ ſich von ſeinem Arbeitgever einen 
bedeutenden Vorſchuß geben, entwendete dann ſeinem Vater eine 
Summe Geldes, eine Uhr, ſowie mehrere neue Kleidungsſtücke 
und verſchwand damit. Es iſt dies hier binnen wenigen Wochen 
der vierte Fall, daß junge Burſchen ihren Eltern auf dieſe 
Weiſe durchgegangen ſind. Sie gehen nach dem Weſten oder den 
großen Städten. 

Bei dem Gutsbeſitzer W. in Eichthal explodirte durch die 
Fahrläſſigteit eines Knechts eine Petroleumlampe, wodurch die 
Kleider des Knechts und das Innere der Pferdeſtalls in Flammen 
geſetzt worden. Da der Beſitzer und ſeine Leute noch wach 
waren, gelang es, dem Kuecht die brennenden Kleider vom 
Leibe zu reißen, die 16 im Stalle befindlichen Pferde los⸗ 
zutoppeln und auf den Hof zu treiben und auch des Feuers, 
nach langer Löſcharbeit, Herr zu werden. Der Knecht hat ſchwere 
Brandwunden erlitten. 

Tremeſſen, 6. Oktober. Herr Landrath Dr. Wolff⸗ 
Gorki verabſchiedete ſich geſtern von den ſtädtiſchen Behörden, 
die zu gemeinſamer Sitzung zuſammengetreten waren. 


* Schokken, 6. Oktober. Geſtern Mittag brannte die 
Scheune des Wirths Emil Riemer in Loſchinfetz nieder. Die 
Ernte und verſchiedene landwirthſchaftliche Maſchinen ſind mit⸗ 
verbrannt. Das Gebäude iſt verſichert, das Inventar 
ledoch nicht. 

+ Oſtrowo, 6. Oktober. Herr Baumeiſter Kupke hat 
dem hier in dieſer Woche eingeweihten neuen Offizierkaſine 
ein koſtbares lebensgroßes Bild unſeres Kaiſers gewidmet. — 
Geſtern wurde der Gärtnereibeſitzer Wehner todt aus dem 
Brunnen ſeines Hofes gezogen; man vermuthet Selbſtmord. 


h Schneidemühl, 5. Oktober. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung wurde über die von der Regierung zu 
Bromberg beantragte. Einrichtung von vier Klaſſenräumen in dem 
zu erbauenden neuen Volksſchulgebäude für die ſtaatlich gewerb⸗ 
liche Fortbildungsſchule eine Verſtändigung erzielt. 
Nach dem früheren ablehnenden Beſchluſſe der Stadtverordneten 
wurde eine gemiſchte Kommiſſion eingeſetzt, und dieſe beſchloß 
einſtimmig, ‘vier leere Klaſſen in dem neuen Schulgebäude der 
Regierung unter der Bedingung zur Verfügung zu ſtellen, da 
ſie die durch den Anbau der vier Klaſſen entſtehenden, au 
9000 Mark veranſchlagten Mehrkoſten mit 5 Prozent verzinſt. 
(Mit einer Verzinſung von 4 Prozent hatte ſich der Regierungs⸗ 
kommiſſar bei den früheren Verhandlungen einverſtanden erklärt.) 
Dieſer Beſchluß der gemiſchten Kommiſſſon, ſowie ein Antrag des 
Herrn Dr. Davidſohn, der Regierung die Klaſſenräume zunächſt 
nur auf 10 Jahre zur Verfügung zu ſtellen, wurde mit großer 
Mehrheit angenommen. Für die Pflaſterung der Albrechtſtraße 
von ns Küſter⸗Allee bis zur Bismarckſtraße wurden 18100 Mk. 
i 2. See . 

Der hleſige Lehrer⸗Vereln hat jeinen früheren langjährigen 
Vorſitzenden, den jetzigen Reichstags⸗ und Landtagsabge⸗ 
ordneten Herrn Töchterſchuldirektor Ernſt zu feinem Ehren⸗ 
mitgliede ernannt. 


— — — nn m 


Serſchiedenes. 


— Die Unterſchlagungen Mamontows, des Moskauer 
„Millionärs“ find, wie ſchon erwähnt, bedeutend größer, als 
man urſprünglich annahm. Sämmtliche Beamte der Moskau⸗ 
Arch an geler Bahn hatten den Beſchluß gefaßt, der Direktion 
gegenüber auf ihr Monatsgehalt zu verzichten, damit 
eren Summe als Beitrag für die zur Kautlonsſtellung er- 
forderlichen 800000 Rubel verwandt werde. Wie wenig auch 
dieſe Opferwilligkeit der meiſt kleinen Beamten, die doch wahr⸗ 
lich nicht zu viel übrig haben, praktiſchen Werth beſitzt, ebenſo 
groß iſt ihre moraliſche Bedentung und wohl dazu au⸗ 
gethan, den verhafteten Mamontow zu tröſten. Inzwiſchen 
haben die näheren Verwandten des Exmillionärs die anfänglich 
vom Gericht als Kautionsſtellung geforderten ca. 800000 Rubel 
unter ſich aufgebracht und beabſichtigten, dieſe Summe bei Gericht 
u deponiren, doch wurden jie wider Erwarten abſchlägig be- 
feden, und zwar mit dem Hinweiſe, daß durch die Unter⸗ 
ſuchung angeblich größere Unterſchlagungen feſtgeſtellt worden 
ſeien, und daß nunmehr die Kautionsſumme vier Millionen 
Rubel betragen müſſe. — Daß Mamontow ſelbſt das bevor⸗ 
ſtehende Ende ſeiner öffentlichen Thätigkeit vorhergeſehen haben 
dürfte, läßt ſich daraus ſchließen, daß er fein letztes Lieblings⸗ 
kind, die von ihm gegründete und reich unterſtützte ruſſiſche 
Privatoper, ſchon bei Schluß der vorigen Saiſon materiell 
dadurch ſicher ſtellte, daß er ca. 50000 Rubel zu Gunſten der 
Direktion und Künſtler deponirte. 

— Gegen den Näuberhauptmann Athanuas, der be⸗ 
ſchuldigt wird, die Stangen'ſche Reiſegeſellſchaft im Orientzug in 
der Nacht zum 1. Juni 1891 bei Kirkliſſa überfallen und die 
deutſchen Staats angehörigen Maquet, Kotzſch, Israel, Gräger als 
Gefangene hinweggeführt zu haben, kommt jetzt in Sofia der 
Prozeß zur Verhandlung. Athanas befindet ſich ſeit etwa zwei 
Jahren als Unterſuchungsgefangener in Soffa. Zwei Berliner, 
Herr Gräger und ſeine Gattin, hatten vor einigen Wochen eine 
Aufforderung des Gerichts in Sofia erhalten, wo ſie die in Haft 
befindliche Perſönlichkeit, die verſichert, uicht Athanas zu ſein, 
recognosciren ſollten. Opwohl das Gericht ihnen freie Fahrt 
und Verpflegung zuſicherte, haben Herr und Frau Gräger ab- 
gelehnt, der Aufforderung zu folgen. Beide haben an ihrer 
damaligen Neiſe vollitändig genug gehabt. Jetzt iſt ihre 
kommiſſariſche Vernehmung in Berlin angeordnet worden, wo 
man ihnen den Banditen, natürlich nur im Bilde, prüſentiren wird. 

— [Aus der Schule.] Lehrer: „Nichts iſt beſtändig, als 
der Wechſel, mas heißt das?“ — Der kleine Moſes: „Er werd 
immer wieder vorgeßeigt!“ 

— [Moderne Mutterſorgen.] „Nun, Frau Müller, wie 
entwickeln ſich denn Ihre Kinder?“ — „Ganz gut, nur unſer 
Jüngſtes, das vierjährige Lieschen, will garnicht jo recht radeln 
lernen!“ Fl. Bl. 


— Graf Zeppelins lenkbares Luftſchiff geht der Voll⸗ 
endung entgegen; im Bodenſee, 800 Meter vom Ufer entfernt, 
etma eine Stunde von Friedrichshafen, befindet ſich das Ballon⸗ 
Baus, wo das Werk in einander gefügt wird. In dem neueſten 
(3.) Heſt der illuſtrirten Zeitſchrift „Zur Guten Stunde“ 
(Bong & Co., Berlin W. — Preis des Vierzehntagsheftes 40 Pf.) 
finden wir eine Abbildung des Luftſchiffes, ſowie intereſſante 
Angaben über ſeine Konſtruktion; wir bekommen einen Begriff 
nan der eigenartigen Form des Koloſſes, wenn wir die Maaß⸗ 
verhältniſſe (144 Meter Länge, 23 Meter Breite und 20 Meter 
Höhe) in Betracht ziehen. 

— Der Begriff der Börſentermingeſchäfte im 8 66 des 
Bürſengeſetzes iſt vom Juſtizrath Dr. jur. Rechtsanwalt Hermann 
Staub in Berlin in einer im Verlage von Otto Liebmaun 
Berlin W 35 erſchienenen Schrift erläutert, Rechtsanwalt 
Staub iſt eine Autorität auf dem Gebiete des Handels- und 
Bürſenrechts. Die vorliegende Schrift iſt ein Rechtsgutachten, 
das in einem Prozeſſe von dem Reichsgericht am 3. Oktober er⸗ 
ſtattet worden iſt. (Die Schrift koſtet 1 Mk.) 


Sor dem Kampfe. 
Es kam mit Ränkeſpinnen 
Der Brite nicht zum Ziel, 

So muß denn doch beginnen 
Das blut'ge Waffenſpiel. 
Im kleinen Burenlande 
Greift jeder Mann zur Wehr: 
Als rieſ'ge Räuberbande 
Naht Englands ſtolzes Heer. 

mitten ſeiner Bauern 

er greiſe Führer ſpricht: 
„Mag uns Gefahr umlauern 
Ringsum, wir zagen nicht. 
Als Knechte ſeig zu leben, 
Was brächt' es uns Gewinn? 
Nein, für die Freiheit geben 
Wir gern das Leben hin! 
Woll' uns, o Herr verſchaffen 
Im ſchweren Streit den Sieg; 
Wir führen unſre Waffen 
In einem heil'gen Krieg. 
Und wirſt Du nicht erhören, 
O Herr, was wir erflehn, 
So wollen wir, das ſchwören 
Wir, rühmlich untergehn“. 
Und um ihn her im Kreiſe 
Stehn vierzigtauſend Mann, 
Männer, Knaben und Greiſe, 
Was Waffen tragen kann. 
Die Vierzigtauſend ſprechen 
Mit ihm den heil'gen Schwur, 
Und keiner wird ihn brechen. 


Gott mit Dir, wackrer Bur! (Kladd.) 


Danziger Produkten⸗SZörſe. Wo henbericht. 
Sonnabend, den 7. Oktober 1899. 

An unſerem Markte blieben die Zufuhren in ziemlich gleicher 
Höhe wie bisher. Es find im Ganzen 513 Waggons, und zwar 
282 vom Inlande und 231 von Polen und Rußland heran⸗ 
ekommen. — Weizen nahm im Anfange der Woche in Folge der 
eſten engliſchen Berichte einen Anlauf zu einer Beſſerung und 
wurden auch Mk. 1 hödere Preiſe gezahlt. Spater wurde aber der 
Markt ſehr ruhig, jo daß Preiſe nur wenig beſſer gegen die Vor⸗ 
woche find. Es Kab ca. 1600 Tonnen umgeſetzt. — Roggen. Da 
ſich in dieſer Woche die Mühlen von Ankäufen faſt ganz zurück⸗ 
hielten und nur der Export kaufte, konnten Preiſe ſich nicht ber 
haupten und gaben Mk. 1 nach. Es find ca. 1000 Tonnen um⸗ 
geſetzt. — Gerſte. Zafuhren find weſentlich ſchwächer geworden. 
Feine Brauqualitäten bleiben geſucht und erzielen volle bisherige 
Preiſe; andere Sorten mußten billiger verkauft werden. Ge⸗ 
handelt iſt inländiſche große 624 Gr. Mk. 123, 656 Gr. und 668 Gr. 
WE. 132, weiß 650 Gr. Mk. 140, 686 Gr. Mk. 142, fein weiß 680 
Gr und 616 Gr. Mk. 146, 6°2 Gr. Mk. 147, Mk. 148, abfallend 
591 Gr. Mk. 116, 594 Gr. Mk. 117, polniſche zum Tranſtt große 
gell 662 Gr. Mk. 115 per Tonne. — Hafer jlau. Inländiſcher 
Mt. 116 bis Mk. 120, je nach Qualität, bezahlt. — Erbſen, in⸗ 
ländiſche weiße Koch Mk. 146, Futter Mk. 135, grüne Koch Mk. 
152, ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 112 per Tonne gehandelt. 
— Pferdebohnen inländiſche alte Mk. 126 per Tonne bezahlt. 
Linſen ruſſiſche zum Tranſit heller Mk. 255, Mk. 260, große 
Mk. 185, Mk. 200, Mk. 210, große verregnet Mk. 165, Zuckerlinſen 
beſetzt Mk. 123 per Tonne gehandelt. — Rübſen ruſſiſche zum 
Tranſit Sommer Mk. 170, Mk. 175, Mk. 176, Mk. 187 per Tonne 
bezahlt. — Raps ruſſiſcher zum Traniit Mk. 186, Mk. 187, 
Mk. 191. Mk. 192, Mk. 191, abfallend Mk. 148 per Tonne ge 
handelt. — Dotter xuſſiſcher zum Tranſit Mk. 173, Mt. 174. 
Mk. 176 ver Tonne bezahlt. — Leinſaat ruſſiſcher Mk. 190, 
Mk. 197 per Tonne gehandelt. — Senf ruſſiſcher zum Tranſtt 
braun beſetzt Mk. 153 per Tonne bezahlt. — Ne ruſſiſcher 
zum Trauſir blau Mk. 385 per To. gehandelt. — Rübkuchen 
polnische Mk. 5,70 per 50 Kgr. gehandelt. — Weizenkleie ziem⸗ 
lich unverändert. Grobe Mk. 4,20, Mt. 4.25, mittel Mk. 4,15, 


Mk. 4,17%, feine Mk. 3,80, Mk. Mk. 3,90, . 

ME. 3,9715, Mk. 4 per 50 Kar. bezahlt. — oagentleie ut 4281 

en eig: nfrafftzeten des a, ige de 
* rafttreten e i 
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Danzig, 6. Oktober. Mehlpreiſe der großen Mühl 
. e. 
We il extra ſuperfein Nr. 000 per 50 Kilo Mk. De 
uperfem Nr. 00 Mk. 11,50, fin Nr 1 Mk. 10,00, Nr. 2 Me. 8,50, 
ehlabſall oder Schwarzmetht Mk. 5,50. — Roggenmehl extra 
ſuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 13,00 uperfein Ur. 0 Mk. 12,00, 
Miſchung Nr. O und 1 Mk. 11,00, fein Wr. I WE. 9,40, fein Nr. 3 
Mark .,80, Schrotmehl Nark 8,80, Meblabjal oder Schwarzmehl 
Mark 5,80. — Kleie: Weizen- pro 50 Kilo Mark 480 Roggen⸗ 
Mr. 5.00, Gerſtenſchrot Mark 7,20, — Graupe: Perl pro 50 
Kilo Me. 15,00, jeine mittel Mk. 14,00, mittel Mk. 13,00 ordinär 
Diaz 10,00. — Grüge: Bei Ar 12 50 849 Mk. 1. ng 1e 
„1 Mk. 13,00, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 12,00, Gerſten⸗Nr. 
dafer⸗ Mk. 15,00, f . 


Königsberg, 6. Oktober. Getreide⸗ u. Saaten 
von Rich. Heumann und Riebenſahm. * 
Zufubr: 84 inländiſche, 105 ausländiſche Waggons. 
Weizen (pro 85 Pfd.) hochbunter 770 Gr. (130) bis 
788 Gr. (133) 154 (6,55) Mk. 750 Gr. (126) 152 (6,45) Me. 
770 Gr. (131) 151 (6,40) Mk., bunter 746 Gr. (125-26) bis 


Mett k (. J 70 2e Jag ge 126 (4,34) A e 
— Hafer pro 50 Pfd.) 118 ( % 1275 ge 75 i 
1246/10) Mk, 125 (8,700 DE, 126 (315) Me. 0 Mk. feiner 


Bromberg, 6. Oktober. Amtl. Handelstam merberi ht. 
Weizen 144-150 Mark, — Rogen geſunde Qualität 135 
bis 141 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Serite 
un 8 — eben 55 2 — bis 14) Mark. — 
afer 120— . — Erbſen Futter⸗ nomi 
Koch? 140—152 Me. — Spiritus 70er ar 4. r 
Poſen, 6. Oktober. (Marktbericht der Polizeidirektion. 
Weizen Mt. 14,50 bis 15,00. — Roggen Mk. 14,20 bis 14.80 
— Gerſte Mk. 13,00 vis 13,60. — Hafer Mk. 12,60 bis 13,60. 
Berlin, 6. Oktober. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 120, IIa 116, IIIa 
—, abfallende 10 Mk. Landbutter: Preuziſche und Littauer 80 bis 


95 Mk., Pommerſche 83 bis 85, Netzbrücher 83 bis 85, i 
82 bis 88 Mark. 1 W Wins 


Magdeburg, 6. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendemen 10,10 — 10,20. Na hyrodukte 
excl. 75% Rendement —.—. Blau. — Gem. Melis I 
mit Faß 23,00. Ruhig. 
Bon deutſchen Fruchtmärkten, 5. Oktober. (R.⸗Anz.] 
Wongrowitz: Weizen Mk. 13,80, 14,10, 14,40, 14,50, 14,70 
bis 15,60, — Roggen Mark 13,00, 13,50, 13,60, 13,70, 13,80. bis 
13,90. — Gerſte Mk. 11,20, 11,80, 12,20, 12,50, 12,86 bis 13,00, — 
Hafer Mk. 11,50, 11,80. 12,00, 13,20, 19,40 bis 13,60. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Das Neueſte aus dem Reiche der Mode 1501 der Haupt- 
Katalog für Herbſt und Winter des Welthauſes Rudoloh Hertzog 
in Berlin, der in bekannter gediegener Ausſtattung ſoeben er» 
en iſt. Dieſer Haupt⸗Katalog und die Spezial Kataloge 
ür Gardinen, Mövelſtoffe, Teppiche und für Bettitellen, Matratzen, 
Kinderwagen werden den ſich dafür Intereſſirenden auf Wunſch 
von der Firma koſtenfrei zugeſch eckt. 


* 


IRudolnh Hertzog, Berlin C. 


Gründung 1839. >- PBreite strasse 15. 


Neue Damen-Kleıderstoffe 


für Herbst und Winter 1899. 


Ganzw. Cheviots- u. Nammgarnstoſſe? 9% dr 80 pr. nis 4, 25 m. 
Ganzwollene Loden und Vigoureux “ % U er 1 am. vs 4 m. 
Noppenstoffe im engl. Geschmack % 
Karierte Cheviots und Plaidstoffe 5 6, J,50 sis 2,50 Mx. 
Ganzwollene Frises und Crepons“ %% 1,5 „, 3 a. 
Himalaya - Fantasie- Kleider -Stoſſe* 5% u f 1,85 nis 
Besondere Neuheit: Halbseidenstoffe mit Chenille und Sammet- Verzierungen 


00 em, 


Meter j,50 bis 2,50 Mx. 


5 W. 


werden auf Wunsch franko zugesandt. 


Karierte, Gestreifte, Brosch. Tuche“ 100% er 2 W. si dam. 
Einfarbige und Melierte Damentuche Mr 2 a. bis 6 am 
Difektvolle Mohair - Schleifenstofle " % er 2 ax. bis 4,50 mx. 
Covert - Coatings- und Zwirnstolle "star 2 a. nis 6,25 u. 
Halbseidene Crépons und Matelasses %u er 5 Mk. be 12 m. 
Abgepasste Rob. Mm. Seide u. Chenille u. Rote 21 1. bi, Bl a. 


in Streifen-, Boule- u. Schleifen-Geschmack, 6 Mk. bis 12 Mk 


Br. 115/120 cm, Meter 


Neuheiten in Seiden- und Sammet -Besätzen jeder Art. 
Zieh-Gimpe, Seiden-Stickereien mit Chenille, Gekräuselte Sammetbänder. 


proben und alle Aufträge von 20 Mark an franko. 


Der illustrierte Haupt-Katalog für Herbst und Winter und die 
Spezial-Kataloge für Gardinen, Möbelstoffe, Teppiche und für Bettstellen, Matratzen, Kinderwagen etc. 
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Zwangsverſteigerung. 
Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche von 
979 Vaud J. Matt 2, auf den Namen der 17378 
1. Wittwe Marie Ehlert, geb. Laskowski, 2. Landwirth Karl 
ermaun Ehlert, 3. Auguſte 1 
„Ziegler Friedrich Ehlert, 6. Louiſe Ehlert, d 
— ad 1, 2, 3, 4 in Sommeran, ad 5 in Lindenhof, ad 6 in Roſen⸗ 
feld, ad 7 in Fabian belegene Grundſtück am 
6. November 1899, Vormittags 9 Uhr 
dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, 1 
Derfteigert werben. 8 tober 1899, ormittags 10 
Das Grundſtück iſt mit 218%0 Thaler Reinertrag und einer Uhr, Verkauf von i 
Fläche von 7,30,90 Hektar zur Grundztener, mit 60 Mk. Nutzungs⸗ Fußmehl pp., Hafſerſpren, 
wer h zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, Heu- und Stroh⸗Abfall. 
beglaubigte Abichrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen Proviantamt Graudenz. 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be- 
ondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei des 
Uumsgerichts eingeſehen werden. g 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


7. November 1899, Mittags 12 Uhr 


an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, verkündet werden. 
Roſenberg, den 7. September 1899. 
Königliches Amtsgericht I. 
Einkl. Friſeurgeſchäft, in b. 


Verdingung von Verpflegungsgegeuſtänden. Lage Danzigs {it Imftände halb. 
1865] Die Lieferung des für die Küche erforderlichen Bedarfs billig zu verkaufen. Näb. d. M. 
n Kartoffeln, Erbſen, Bohnen, Lin en, Reis, Grütze, Kohl und | Rommel, Danzig, Reitergaſſe 14. 

Fake Viktualien it für die Zeit vom 1. November 1899 bis 5 Gaſthaus = 
nde Oktober 1900 durch Lieferungsvertrag zu vergeben. Lieferungs⸗ 2 e 

Angebote find bis 15. d. Mis. hier einzureichen. Die Bewerber Reſtaurant, Saal, Materials, 
ind bis zur Ertheilung des Zuſchlages an ihr Angebot gebunden. Neat und Kohlen⸗Geſchäft iſt 
üchen verwaltung des I. Bataillons Juftr.⸗Regts. Nr. 44 Krankheitshalber zu verkaufen 

Dt.⸗Eylau. nr N Weiz 

1962 In einer Strafſache ſollen de Schachfmeiſter Samorsti| Geſchaf e der Neuen Weſt⸗ 
und Tſchirſchwitz, die im Jahre 1896 in Königl. Neuendorf bei | Paeußtiſchen Mittheilungen in 
önigsberg gearbeitet haben, als Zeugen vernommen werden. Marienwerder Bor. _ 1201 
lle Diejenigen, welche über den gegenwärtigen Aufenthalt des] 20101 Eine nachweisl. ſehr gute 


Samorski oder des Tſchirſchwitz etwas erfahren haben, werden er⸗ D 
ſucht, mir umgehend zu den Akten 3 V. U. 34/99 Kenutniß zu geben Ga wirt 


10 Uhr, kommt im 
nachſtehendes Brennholz 
circa 100 m 


verſch. 


Auktionen 


Bekanntmachung. 
935] Mittwoch, den 11. Ok- 


E:unäst icks- und 


Geszhätts: Verkäufe. 
(Schluß 4 75 Rubrik im 
5. Blatt). 


. an die. 


Königsberg, den 5. Oktober 1899. 
Der Unterſuchungs richter bei dem Königl. Landgericht. 
auf dem Lande iſt günſtig zu ver⸗ 


Bekanntmachung. kaufen. Zur Anzahlung ſind 


1764] Die Fiſchereigerechtigkeit auf dem der Stadt gehörigen Sy ; 
ab, nz, NE Hero ee je erer. eee kee 
adt gehört, ſo en ht Sn una 


Freitag, den 27. d. Mis, Vorm. 10 Uhr. Grunditüids-Werkaui, 


im hieſigen Magiſtratsbureau vom 1. Januar 1900 ab auf die 1 
Dauer on 10 Jahren verpachtet werden. 1997] Eine flottgeh. Reſtaurat. 
Reflektanten werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, mit vollem Ausſchank, beite Lage 
daß die n während der Dienſtſtunden in unſerm Danzigs und noch Aber 1000 Mk. 
Bureau eingeſeben werden können. Be ea iſt 3 3 
Sa r zu verkaufen. Näh. be 
Liebſtadt, den 4. Oftober 1899. Elterman, Danzig, 
Der Magiſtrat. Peterſiliengaſſe 9 


re — 


„ Holzmärkt 


+ 


Regierungsbezirk Danzig. 
In der Oberförſterei Pelplin ſollen die folgenden im Winter 1899/1900 zum Hlebe 


ommenden Schläge durchſchnittlich 100 — 120 jähriges Nadelholz und vierjährige Weidenheeger in 
olgenden Lueſen: 11926 


Zu mächſter Bahnhof 


u chen . ate Der Belaufsbeamte. 
8 ungefähre 
Abtheilg. geld Entfernung 


Bezeichnung 
des Looſes 


Me km Namen | Wohnort 


21 4 1 Ali Morroſchin 5 km] Förſter Klatt Brodden 
5 1B Li ig 90 ® F v " 
31. 2 = V VI4I 400 = „ Dentler Borkau 
> 2 = 400 — „ 
“a 3 A = 5 2 
49 a 4 4 0 1400 Pelplin 9 km „ Kahl Bilawlerwelde 
sta 54A „ 800 € eo x 
87 5 „ 1 880 |. r „ n „ 
3 x — Swaroſchin 5 km 8 Fitzner Sturmberg 
00 75 K 1005 5 5 = 3 
1% 55 ien 5 km „  Stedel Semi 
144 a 9 > 300 f 8 = . 
147 ac. [10 f 400 | Elbing 20 km Waldiv. Wengering | Nückenau 
= = 25 m = pi Forſtaufſeher Wolff Hohenwalde 
12 a 13 5 250 5 Waldiv. Mengering| Rückenau 
159 a Forſtaufſeher Wolff Hohenwalde 
199 d 14 600 J) durchſchnittlich] Förſter Bochdam Kl.⸗Montau 
200 a ) 300 m von der 
— ER „Weichſel u. Nogat 
* 15 250 } Altfelde 6 km [Forſtaufſeher Lubitzl Jonasdorf 
Schutzbez 


im ſchriftlichen Angebot vor dem Hiebe verkauft werden. Die Belaufsbeamten zeigen Kaufluſtige 
auf Anſuchen die Schläge vor. Die Verkaufs bedingungen ſind im biejigem Gef aeneme mn 
ſehen, auch von der 88 . ee gegen 5 Pfg. das Stück zu beziehen. Die ſchriftlichen 
ro meter bezw. Höt. für jedes Loos getrennt, abzugebenden Gebote müſſen verſiegelt, mit der 
ufſchrift: „Angebot n Pelpliu“ verſehen ſein und die ausdrückliche Erklärung des 
ſeters enthalten daß ihm die Verkaufsbedingungen bekannt ſeien und daß er ſich dieſen unweiger⸗ 
lich unterwerſe. Die Gebote müſſen ſpäteſtens zum 2. November d. J8., Abends 9 Uhr, in 
den Händen des unterzeichneten Forſtmeiſters ſein. Eröffnung am 3. November, Vormittags 
10 Uhr, im hieſi⸗en G — ge in Gegenwart der erſchieneuen Bieter. Hiernach unvorſchrifts⸗ 
mäßig ausgelieferte Angebote find ungültig, verſpätet eingehende werden nicht eröffnet. 
Belpti Der Forſtmeiſter Gies. 


plin. 
Reichsgräfliche Oberförſterei Finckenſtein 
Kreis Roſenberg Weſtpreußen. 1927 
C 
r N * 
Derbholz vor dem Einſchlage im Wege des ſchriftlichen Aufgebots verkauft werben. n — 


Des Belaufsbeamten 
Wohnort Poſtſtation 


Bemerkungen. 


Loos⸗Nr. 


Grünhof 550 [ Förſter Stoickk Grünhof! ee ahlhieb Handelshlz. 
m 750 „ * * > N * esgleichen 
Vogtenthal = „ Leſchinari Vogtenthal — ein „ Desgleichen 
Finckenſtein 700 „Neumann Findenflein@pr. 5 5 —.— 
aadeln ö 660 „ Spalding Baadeln — ie. „ Desgleichen 

Die Art der Aus des Hol b 
dagegen erfolnt erg ee. —— ze — eſtimmt der Käufer, der Einſchlag und die Aufarbeitung 


e 
Die Gebote etrennt nach den Verkaufslooſen e “ 
theilen einer Mar bedingungslos 22 ugeben. ee e ee Dias eee 
r ſchriftlichen Angebote müſſen poſtmäßig verſchloſſen und mit der Nufſchrift „Angebot 
5 ie in der O rei Finckenſtein zum Verkauf geſtellten Holzſchläge“ verſehen 
ein, und außer den Geboten auch die Erklärung des Käufers enthalten, daß ihm die Verlaufsbe⸗ 
ngen bekannt find und er ſich denfelben unterwirft. 

Die —— welche bis zum 30. Oktober er., Abends 8 Uhr, an den unterzeichneten 
nn portofrei einzuſenden ſind, werden Dienſtag, den 31. Oktober er., Vormittags 11 

dr, im diesſeitigen Geſchäftszimmer in Gegenwart der erſchienenen Bieter eröffnet. 

t eingehende Angebote finden keine Berücſichtigung. 

Finckenſtein, den 3 Ottober 1899, Der Dberförfter. Fehlkamm, 


Sansgrolid, 


Holz⸗Verkauf. 

2152] Am Sonnabend, den 14. Oktober d. J., 

aſthauſe des Herrn S 
ur öffentlich m eiftbiet. Verſteigerung: 

irken⸗Kloben 

60 „ Kiefern⸗ 

60 „ Kiefern⸗Knüppel 

Stubben 


200, 
ilbelmine Ehlert, 4. Bertha Ehlert, 8 walt oJ 
De a eben Pete Bw Serweiion gs Dembowslonien..— 


ittags 


chae d ae eee 


Gaſthaus, all. im Dorfe, a. d. 


Chauſſee, Geb. neu maſſ., nebſt 8 
Mg. Land u. Wief, iſt jof. billig 


zu verk. Anzahlg. n. Uebereink. 
€. Schwenkler, Fittowo 
bei Biſchofswerder Weſtpreußen. 


But von 200 Morgen 


10 Minuten vom Bahnbof, gut. 
Mittelboden, mit ca. 40 Morgen 
Forſt, und 20 Morgen ſchönen 
Wieſen, neue Gebäude, iſt für 
den billig. Preis von 150 Mark 
pro Morg. mit vollem Inventar 
und Ernte bei 8000 Mark An⸗ 
zahlung ſofort zu verkaufen. 


Offerten unter Nr. 2034 an 2 


den Geſelligen erbeten. 


Kittergüter 


in ſchönen, fruchtbaren Gegenden 
Oſt⸗ u. Weſtpreußens, 1200, 940, 
600, 500, 480, 452 n. 355 Mrg. 
Weſzenboden u. Wieſen in hoher 
Kultur, ſchöne Gebäude und In⸗ 
ventar, zu verkaufen. [1968 
Andres, Elbing, Leichnamſt. 15a. 


in großem Dorfe, nahe an der 
Stadt, mit ca. 5 Morg. Garten⸗ 
land und Wieſe, iſt preiswerth 
wegen Fortzuges zu verkaufen. 
Das Grundſtück eignet ſich vorz. 
ur Molkereianlage. Hausgrund⸗ 
lick allein verzinſt 6000 Mark. 
Meldungen unter Nr. 2023 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein 


Grundſtäck 


au guter Lage eines Badeyrts. 
worin Konditorei mit vollem 
Konſens betrieben, auch zu jedem 
anderen Geſchäftszwecke paſſend 
ift, ſoll anderen Unternehmens 
wegen ganz preiswerth, bei nur 
5 bis 6000 Mark Anzahlung 
ſofort verkauft werden. 

Offerten unter Nr. 2027 an 
den Geſelligen erbeten. 

1928] Erbichaftshalber iſt mein 
gut gehendes, ſeit 15 Jahren be⸗ 
ſtehendes 


Damenputz⸗, Galanterie⸗, 
Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft 


unter günſtigen Bedingungen p. 
1. Januar evtl. 1. April 1900 zu 
verkaufen. 
Otto Peltz, Wreſchen, 
Prov. Poſen (Grenzort). 


Flottes Neſtaurant 


mittlere Stadt, gute Lage, wegen 
Kauf p. 15. Okt. cr. 2 10 zur 
Uebernahm. genüg. ca. 1000 Mk. 
Off. u. Nr. 2053 a, d. Geiell. erb. 


Eine Ziegelei 
mit glänzender Zukunft — in der 
Nähe eines neuanzulegend. Luft⸗ 
kurortes — mit vorzüglichem 3 on» 
lager —eine Stücks ſache — bald 
unt. günſt. Bedingungen zu vert. 
Nähere Ausk. ertheilt d. Beſitzer 
IJ. Fränkel senior, Moſchin. 


Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäſt ır. 


gute Brodſtelle, Provinzialſtadt 
Oſtpr., von gleich oder Pater zu 
verpachten. Das Geſchäft geht 
ſo auszubreiten, daß für zwei 
Inhaber genügende Beſchäftigung 
und Nahrungsſtelle. Vorkaufs⸗ 
recht wird bewilligt. Zur Ueber⸗ 
pahme ca. 4000 Mk. erforderlich. 
Vermögensverh. und Referenzen 
erwünſcht. Meld. briefl. unter 
Nr. 2020 an den Geſelligen erb. 


Kitterguts⸗ 
Verkauf 


in Oſtpreußen. 
Rittergut in fruchtbarſtem 
Kreiſe von Oſtpreuß., alter 
Tamilienſitz, nahe un und 
Chauſſee, 2500 Morgen milder 
Weizenbod., mit 
Wieſen, Morgen Wald. 
ehr gute Geb. reichl. Inv., ſoll 
eſond. Umſt halber für mäßig. 
Preis, bei 1001.00 Mk. Anzahl., 
wo bald verkauft werden. 
Meldungen von Selbſtkäufern 
werden brieflich unter Nr. 1924 
am die Exved. des Geſ. erbeten. 


Pachtungen. 
1896] Eine gut gelegene 


Bäckerei 


iſt von ſogleich zu vermiethen. 
Dirſchau, Schloßstr. Nr. 18. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Joh. v. Wolff, Dirſchau, 
Samborſtr. Nr. 6. 


Kleine Reſtauration 


oder 8 
auf dem Lande oder in kleiner 


Sfr Sir. 3028 2. b. Öelell erh 


Parzellirungs⸗Anzeige. 


2018] Die Beſitzung des Herrn Gutsbeſitzers Otto Hause 


in Rohrfeld bei 


eumark Weſtpr., 10 km vom 


Bahnhof Lanten⸗ 


burg, B km von Neumark entfernt, beſtehend aus ca. 860 Morgen 
ſehr gutem Roggen⸗ und Weizenboden, Wieſen, Torfſtich, ſtehende 
Ellern und Kiefern, mit allen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, 
voller Ausſaat, fol im Ganzen oder in einzelnen beliebigen Barr 


Henrfg den 19. Oktober cc., don Vormittags 11 Uhr ab, 


an Ort und Stelle verkauft werden. Hierzu werden Käufer mit 
dem Bemerken ergebenſt eingeladen, daß Kauf⸗ und Zahlungsbe⸗ 
dingungen ſehr günſtig geſtellt werden. 
Neſtraufgelder werden auf lange Jahre zu billigem Zinsfuß 
geſtundet. Die Beſichtigung des Gutes kann zu jeder Zeit erfolgen. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Kaufmann 8. Preuss in 


Strasburg Westpreußen. 


Fee 
K Klein. Kurz⸗ u. Schnitlwaarengeſchäſt & 


verbunden mit ge rentabler mehantider 

erei,tit in einer kl. Provinzial⸗ 
adt Poſens aus Familienrücſichten unter gün⸗ 
igen Bedingungen zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 2057 durch 


Strumpfſtri 


N 


den Geſelligen erbeten. 


2 N 


7 


Eine ſchön gelegene 


Rübeuwirthſchaft 


v. 360 Mrg., Grundſteuerreiner⸗ 
trag 395 Thlr., iſt weg Krankh. 
d. Beſitzers ſof. zu verk. Off. u. 


Arbeitsmarkt. 


(Schluß aus dem 3. Blatt.] 


1952] Ich ſuche von Martini ein 
kräftiges, beſcheidenes 
Mädchen 

aus guter, katholiſcher Familie 
und in gefetzten Jahren, das fein 
kochen, plästen, ſchneid kann und 
Stubenmädchenarbeit verſteht, 
als Stütze der Hausfrau, der 
man Alles anvertrauen kann. 
Familienanſchluß, Anfangslohn 


135 Mark. Nur mit guten Zeug⸗ 
niſſen Verſehene wollen ſich 
melden bei 


Johann Wittkowski, 
Viehhändler, Altmark. 


1 jüdiſches Mädchen 
welches die bürgerliche Küche 
verſteht u. ſämmtliche häuslichen 
Arbeiten zu verrichten hat, aus 
achtbarer Familie, findet bei 
nn Gehalt gute Stellung. 
rau Hulda Herrmann 
Streino in Poſen. [1947 


Eine Lehrmeierin 
kann zum 1. November eintreten 
in der Molkerei ⸗Genoſſenſchaft 
Korſchen i Oſtpr. Herde 
2000] Ein ordentl,, einfaches 

Mädchen 
wird für den Haushalt und zur 
Unterſtützung der Frau geſucht. 
Antritt kann ſofort erfolgen. 
Wald. Paech, Neutomiſchel (Poſ.). 


Ein Lehrmädchen 
wird von gleich ＋ 5 in [1998 
L. Eiding's Konditorei, 
Raſtenburg. 


Eine weibl. Perſon 
kann zur Führung einer kleinen 
Wirthſchaft bei zwei Leuten ſo⸗ 
fort Stellung finden bei 1 
Braunbart in Schubin. 


Ein junges Mädchen 
aus amitändiger Familie, ſucht 
Stellung zur Beaufſichtigung der 
Kinder oder als Hausmädchen. 
8. Machel, Runowo 
1950] Kr. Wirſitz. 
Ein freundt., neites, junges 


Mädchen 


zur Ae des Kurzwaaren⸗ 


und Papiergeſchäfts ſucht von 
ſofort oder ſpäter 1840 
Frl. L. Lowin, Graudenz, 
Unterthornerſtr. 24. 
Gewandtes 
junges Mädchen 

evangl. Konf., mit guter Hand» 
ſchrift, für meine Buchdruckerei, 
Komtoir und Ladengeſchäft, ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Photogr., 
Lebenslauf und Gehaltsanſpr, 
erbeten. 1 
Franz Harich, Biſchofsburg. 

1675] Suche ein gewandtes, 
tüchtiges, moſaiſches, junges 
Mäde en als 
Stütze der Hausfrau 
bei gutem Gehalt und dauernder 
Stellung. Antritt ſogleich reſp. 
15. Oktober 

M. Enoch, Narzym Oſtvpr. 


12891 Suche ſofort ein nicht 


8 

Mädchen 
welches — bürgerlich kochen 
ann. haltsanſprüche und 
Zeugnißabſchriften ſind einzu⸗ 
enden an Dom. a ei 
vpelwerder Weſtpreußen. 


- Btubenmädden 


evangeliſch, welches etwas 

plätten kann, zu ſofort reſp. 
15. Oktober ſucht 1 
Frau Pietsch. 

Dom. Arnoldsdorf 
bei Hohenkirch. 


943] Ein ordentliches, ſaud. 
Stuben mädchen 
und eine Köchin 


können ſich ſofort melden. 
er, Graudenz, 
arkt 12, I. 


verkaufe mein 


Nr. 1847 an d. Geſelligen erbet. Bielsk ver Schönſee Weit pr. 


Wegen anderweit. Unternehm 
- 11862 


Gaſthaus 


(einziges am Orte) mit 8 Mg. 


Weizenboden. Jährlicher Umſaz 
circa 18000 Mark Wittkowski, 


19721 Junges, kräftiges 
Mädchen 

Anfangs 20er Jahre, erfahr. in 
allen Hausarb, z. B. Kochen, 
Plätten, Nähen, ſ. Stellung als 
Stütze der Hausfrau. Familien» 
anſchluß erwünſcht Off. u. F. 
Annoncen⸗Aunahme Brumperg 
1901) Zum 15. d. M. wird ein 
anſtändiges = 
Mädchen für Alles 


das auch gut kochen muß und 


alle Hausarbeiten übernimmt, 
geſucht. Zeugniſſe zu ſenden an 
Rentier M. Berger, Brom⸗ 


berg, Danziger Str. 1 


1898] Geſucht für ſofort eine 

alleinſtehende 

Da me 
(evang., aus gut. Fam., im mittl. 
Jahren, geiund), z. ſelbſtändigen 
Leikung Haushalts ein. älter., 
verwittweten Herrn. 

Angeb. (Lebenslauf, Gehalts- 
anſpr., Zeugniß und Bild) zu 
richten an 

Geheimrath Delſa, Noeslin. 

e Geſucht zum baldigen 
Antritt für kl. Landwirthſcha t 

Wirthin 
oder Stütze 
mit der ländlichen irthſchaft 
vertraut. Zeugniſſe u. u 


jorderung zu richten an Herrn 
Schünemann Strasburg Wp. 
Eine Köchin od. ein 
Hausmädchen 
das etwas kochen kann, ſucht füt 
ſofort oder ſpäteſtens 1. N 
vember gegen hohes Lohn [1746 
Ernſt Stoltz 
Schneidemühlenbeſttzer, 
Drieſen. 
1600] Suche zum 15. Oktober 
elne kräftige 


Meierin 


oder 2 
die ſich vor keiner Arbeit ſcheu 
Gehalt monatlich Anfangs 1 
Mark, freie Station. 

Dampf- Molkerei Zoppot. 
15881 Zum 11. November ſuche 
eine Wirthin 
welche die Aufzucht von Kälbern 
und Federvieh verſteht, gut kochen 
kann und das Milchen zu beauf⸗ 
chtigen hat. Anfangsgehalt 200 
Mark. Frau Guts beſ. Richter, 
Liebwalde bei Bahnhof Mis⸗ 
walde. Um Einſendung der Zeug⸗ 
nißabſchriften wird erß cht Nach 
brieflicher Benachrichtigung per⸗ 

ſönliche Vorſtellung. 
Eine Wirthin 
mit guten Zeugniſſen, findet ſo⸗ 
fort Stellung. Gehalt 300 M. 
Kujath, Üſch⸗Neudorf 
per Schneidemühl. [1707 
1615] Geſucht zum ſofortigen 
Antritt ältere, in der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahrene. evangeliſche 


Wirthin 


bei alleinſtehendem Herrn. 
Gehaltsanſpr. und J Pan 

abſchriften zu richten an Dom. 
choenau, Kreis Schlochau. 


Wirthin 
— Führung eines ländl. Haus⸗ 
alts ſofort geſucht. Offerten 
unter M. poſtlagernd Harden⸗ 
berg Weſtpr. 1760 
16911 Zum 1. November wird 
eine tüchtige, ältere 
Wirthin 
geſucht. Offerten an 

— Shetetnabans, 
Adminiſtrator, Rittergut Seb⸗ 
linen (Poſt⸗ und Bahnſtation) 

Weſtpreußen. 

Amme 100 Mark 
monatlich für Prinzen geſucht, 
am liebſten Frau, Fe meld. 
Berkhan erlin, Zimmer 
ſtraße 63 1. [1731 
Amme j. Sperling, Berlin, Stege 
litzerſtr. 18. Lohn 36—40 M. m. 


5 


* 


abjorbıren, 
fowie meine 


Cylinder⸗Kernſpitzen, alle 


3 Universal- 
Trockenrauch-Pfeifen 


mit aufſaugenden Abguß-Batronen, wel Ä 
den Sudder (Pfeifenſchmier) dollstandige 


‚me Gesundh. - Pfeifen 

mit Aumin»Speichelfänger: m itäts⸗ 

Batronen mit een Be ee unb beine 9 
eile 


bruyereho 


z -f eif enes 


ho 


öre 


Abguss aus 
Bruyersholz, 
Kopf mit Meer» 
Schaumeinsalz / 
ausBruy 
geschnitxt. 

Kopf u. Abguss 
dus Bruy&reholz 
geschnilzt 

m. zufsaugen- 

der Abguss- 
guss vertieft 
geschnitzt. 
Steh- Pfeiſe. 
5 Kopf geschnitzt. 


Kopf u. Ab. 
„ Kopf u. Abguss 


8 Kopf u. Ab- 
Im fein bemalt, 
if Porzellankopf, „F 


weit | 


ebohrt, ſind aperkannt sehr in- 
lich und praktisch, leicht, 2 


Aurabel. 


nachweislich 


viele 


Tausende zur vollſten Zufriedenheit der 


Empfänger geliefert. 


30 verſchiedene Facons und Größen gratis und frei von 


Ernst Klose, 


Gerichtlich vereidigter 
Bücder-Nevijor 
und kaufmänniſcher 
Sachverſtändiger 
Srau denz 
31 Overthornerſtraße 31. 


Stenographie 


nach Stolze-Schrey) lehrt fr; 
Krabbe Anton. 5 driefl. 


Ernst Klose, Graudenz. 


Ernst Klose, 


Handelslehranſtalt 


Graudenz 
31 Dberthornerir. 31. 


Eintritt täglich 


— Man verlange Proſpekt! — 
10 jährige Unterrichts ⸗Prax s: 


— — ausgebildet. u 
Der Schloſſergeſelle 
dorczeczewski wird er: 
ſucht, mir jeine Adreſſe an⸗ 
zugeben, da er als Zeuge 
vernommen werden ſoll. 
Event. wolle der Meiſter, 
bei dem er arbeitet, den Ge⸗ 
ſuchten auf dieſe Anzeige 
aufmerkſam machen. 11650 
R. Peters, 
Schloſſermeiſter, 
Brieſen Weſtpr. 
Techniker od. Kaufmann als 
Theilhaber an kl. Maſchinen⸗ 


fabrik u. Eiſengieß. geſ. Meld. u. 
„Theilhaber“ a. d. Exp. d. „Mem. 


Dampfboots“ in Memel erbeten. 
Vie verdienen Herren, welche | E 


Güter und Landwirthe beſuchen, 
beim Verk. unſ. berühmt., ſ. bill. 
Militär⸗Pferdedecken. Saxonia“ 
Wolld.⸗ Fabr. Dresden, Circasſt.24 


Sichere Existenz. 


Vertreter, ſpez. Damen, werd. 
auch für den kleinſten Platz 
gegen hohe ſofort zahlbare 
Proviſion von einem ſchleſiſchen 
Leinen⸗Verſandhaus geſucht. 

Offerten unter Nr. 
den Geſelligen erbeten. 


Meine Kühe 
ſind vom Kreisthierarzt für ge⸗ 
ſund erklärt. Die Milch wird 
wieder in ungekochtem Zuſtande 
geliefert. 142 


B. Plehn, Gruppe. 


Schöne 


Auſichtspoſtlarte 


2 von Danz g 12026 
erhält ſofort Jeder, der mir 15 
bis 20 Adreſſen von Arveits⸗ 
leuten ſchleunigſt p. Poſtkarte 
aufgiebt, Die Adreſſen müſſen 
don Inſtleuſen. Deputanten 
Knechten, Mädchen, Frauen, 
Außenarbeitern u. Eigenkäthnern 
und nur aus Ortſchaften der 
Provinzen Weſtpr., Oſtpreußen, 
Poſen u. Hinterpommern ſein u. 
zwar aus einer Ortſch. höchſt. b. 
3, (alſo mögl. viel Ortſchaften). 
Für 100 Adreſſen aus 15 verſch. 
Ortſc aften erf. beſſ. Geſch., wie 
eines Poſtkartenalbum ꝛc. wenn 
Adreſſ. zuverl. Dieſes Anerdiet. 
dürfte namentl. d. Herren Lehr. 
willkomm. ſein G. Jankowski, 

Danzig⸗Lang fuhr, 

Kl.⸗Hammerweg 4. 


Diretter daher billigſter 
Bezug von der Fabrik! 


Tabak u. Cigarren 


10 Pid. gut. Rippentab. M. —,85 
10 Pd feiner 5 1 
10 Pfd. blattähnl. „ „ 1,20 
10 Pio. gemiſcht vorzüg. „ 1,50 
10275. amerik blarkähnl. 1.80 

10 Pfd. vorzügl. amerik. 
Riupenblalimiſchung, 2,50 

10 Pfd. henfarb. feinſte 
„ 3.50 


10 Md fem chung 
fein. Kraustab. „ 4,50 
10 ed. eint Aranskab. 7. 
bei größerem Quantum billiger 
ſowie ſehr feine Cigarren. ½0 00. 
100 Stück zu Mk. 2,00, 2,30, 
2,50, 2,60, 2,70, 2,80 bis ME 16 
v. Nachn. Von 500 Stück ab 
Frankozuſendung. Tabak grob. 
von 5 Pfd. ohne Preiszuſchlag. 
Die Tabake werden auf Wuuſch 
gemiſcht nelieiert. Täglich Auf⸗ 
träge und Anerkennungen über 
Güte und Binigteit der waaren. 
Ladenburg (Baden), 11822 


Po yu 


1 und Tabakfabrik, emuf. die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 
e 


br. Höfer & Ecken, 


änlich Belobigungen, | Y 22 WIEN 
fämmtlich mit Nachbeſtellungen. Die Pfeſſen \ & er 
werden dutzendweise von meinen Privat-Kunden 


N Panther-Fahrradwe. ke A.-G., Magdeburg. 


1733 an 


* 


5 > — 8 2 8 
für ſich und Bekannte nachbeſtellt. Naturgetreu illuſtrirte Preisliften (mit Prima⸗Zeugniſſen) über 


C. H. Schroeder, Erfurt Nr. 15. Pftifenſpezialit, Export- und Vexſundt⸗Haus. 


S. J. KIEWE 


Manufactur- und Modewaaren 


Altestrasse No. 1/2 en gros & en detail Fernsprech-Anschl. 5 
in 0 2 
ist mit 


Neuheiten für Herbst und Winter 


auf das reichhaltigste ausgestattet und empfehle ich Jackets, Capes, Mäntel und Räder in 


allen jetzt beliebten Stoffen und Fagons von den einfachsten bis zu den elegantesten Genres zu 
billigsten Preisen. 


Die Abtheilung für 


baben sich durch vorzügliche Qualität und hervorragend leichten Lauf 


Weltruf 
erworben. Vertretungen zu vergeben durch unsere General-Vertretung 
H. Volkmann, Königsberg i. Pr., Paradeplatz No. 3 
oder direct durch uns. [1969 


Caden 


mit vollſtändiger Ladenein⸗ 
richtung, vorzüglich zu einem 
Droguengeſchäft vaſſend, iſt ſo⸗ 
fort zu vermie⸗hen. 

Grandenz, Unterthornerſtr. 13. 


Ein Laden 


i. Graudenz, Marienwerderſir. 
43, in ſof. mit vollſtänd. inneren 
Einrichtung zu vermieth.; beſon⸗ 
ders geeignet für Hut⸗, Schuh⸗ 
oder Barbiergeſchäft. 11875 


Heiligenbeil. 


in Preislagen von 5 
Mk. 1,20; 1 40; 1,50; 
1.60; 1.70; 1.803 
1.90; 2.00 pr. ½ Ko., 


2035] Anderer Unternehmungen 


Sirene er 5 halber 8 
55 A 
klassiges Produkt“ Ca den 


Unübertroffener Wohl- nebſt 


g geschmack, voll ent. 5 Wohnung 
5 — wickeltes Aroma, so: beides der Neuzeit entſprechend 
1 Ergieb gelt eingerichtet, von ſofort zu ver⸗ 


Niederlagen in Graudenz bei Conditor H. Güssow; nuethen. 
in Briesen bei Waldemar Brien, in Deutsch-Eylan bei Apotheker R. Böttcher, . Laden mit 2 großen Schaufen⸗ 
Win Dehn, in ilgenburg bei G. Eichler, in Gollub bei G. Sultan, in Jablon awo ſtern, ſelbige 3 Meter hoch und 
bei T. Jagodzinski in Neuenburg bei E Herrmann, E sledzinski, in Neum rk Wpr. 2 Meter breit, eventl, kann die 
bei Conditor H Yluhm, in Riesenburg bei H. Wiebe, in Rosenberg Westpr. bei elegante Ladeneinrichtung wie ein 
0. Strauss, in Prechlau bei Otto Hellwig, in Exin bei Conditor Jacob Cohn, in Culm- kleiner Theil des Manufaktur⸗ 
see bei Anton Goga, W. Kwiecinski, m A,tkischau bei Rich. Köpping, in Freystadt waarenlag, mit übern, werden. 
Westpr. bei J. Siewerth, in Crristhurg bei Paul Knospe. 1941 Wohnung 6 Zim. u. Küche, Bo⸗ 
— 22 u . denkammer, Keller u. Wajchküche, 
Beſte Geſchäftslage der Stadt. 
H. Kahnert Heitigenbeil, 
Mode⸗Bazar. 


Neustettin. 


1888] Ein geräumiger 


Laden nebſt Wohnung 


in beſter Geſchäftsgegend Neu⸗ 
ſtettins, in welchem bisher ein 
Manufakturwaarengeſchäft be⸗ 
trieben wurde, der ſich jedoch 


5 u = j Tr — r = en 
na geile sicher elle Nass AAN 1923]. Eine gut erhaltene 


Nübenbeber N Brennerei⸗ 
Albenneſer [Einrichtung 


2 iſt wegen Vergrößerung des 

Rübengabeln N Betriebes verkäuflich. 

heiten, Syphilis, veralteten 2 maine N ee 
* = „ 


Harnröhrenerkraukungen, Fol V Faun > 1328 X 897 en 1 e 
8 f . = 1 7 F 
gen v Jugendverirr.,“ ollntionen, 8 jacob Lewinsohn fir en een Bolten 


ohne Arznei, ohne Berufsſt. N 
die ſchwerſten Nerven⸗, Magens, ’ 

Aſthma,Lungen⸗,Baſen⸗„Nieren⸗ 

u. Zuckerkrankh., Flecht., Rheu⸗ N 
matismus und Iſchias. Ganz * 
beſonders glänzende Erfolge # 

bei allen Geſchlechtskrauk⸗ * 


Queckſilbervergiftung., Mannes⸗ 4 Eiſen⸗ Handlung auch für jede andere Branche 
ſchwäche und Frauenleiden durch i * * 4 9 CT 1 1 t, iſt per Frühjahr 1900 zu 
mein komb. Naturheilſyſtem und NN N a E 9 25 den Reftetkanken won 


1 1 
— — 
i kreuzs. Eisen bau 
laninos, yon 380 Mk. an. 
Franko 4wöch. Probesend. 
Ohne Anz. 15 Mk. monatl. 


Verloren, Gefunden. 
V. Horwitz, Berlin. Neanderst. 16 } un ee: 


Niederverkänlern J g ar st 


Liſſewo zu 
empfehle mein Lager in 


eine ſchwarze Kuh 
Tricolagen 


gezeichnet linke Seite B. Finder 
wird gebeten, teleoranöiich Yn- 
Wollwaaren 
Strumpfwaren 
Kurzwaaren 


langj. Prax. erprobte u. bew. un⸗ 
überireffl. Pflaunzenkur. Viele 
Daukſchreib.,perſönt. u briefl. 
Geheilter. Answ. briefl., abi. 
pere Erfolge. Bei Anfragen 20 
fg. in Briefmark. erb. [7777 

Georg Brachhausen, 
BerlunN.,Eljafjeritrs. ale 

a Sprit.9-2U.a.Sount. 


Kartoffeldämpfer 


mit Quetſche, 75 Liter Inhalt, 

wenig gebraucht, da zu klein, 

verkäuflich in nn 32 
1193 


ihre Adreſſe unter A. B. 100 


225928, ſehr billig Brauchen 
poſtlag. Neuſtettin niederleg. 


S. Waſſerzug, Selmahütte 
bei Schilſcken berg. 


% Heirathen.. 


Berwög: Dame, ohne Anhang, 
wünſcht die Bekanntſchaft eines 
gleichen Herrn von 35 bis 45 
Jahren u. gr. Statur. Ernſtge⸗ 
meinte Offerten nebſt Photodr., 
welche zurückerfolgt, u. Angabe 
der Verhältniſſe unt. A. 2. 444 
poſtl. Tilſit bis z. 20. Okt. erb. 

Zwei häusl., wirtbjchl. erzog. 
Damen, evgl., Blond. 21 und 
Brünn. 19 Jabre, v. angenehm. 
Aeußeren, wünſch. zwecks Hei⸗ 
rath die Betanntſchaft v. Herren 
zu mach. Beamte u. Lehrer be⸗ 
vorz., Herren, die auf dies ernſtg. 
Geſ. eingehen wollen, bel. ihre 
Adr. eg Bootoorapbie unter 

t. 


Berent (Weichield zu machen 


Seitene Offerte l! 


D Letzte Jahrgänge 
von: Leipz. Illustr. Zeit Chronik 
der Zeit, Fels z. Meer. Münch. 
humor. Blätter, London News, 


Fe 8 
a Pension. 
Penſion in Thorn. 1 bis 2 
Schüler, Knaben oder Mädchen, 
finden liebevolle Aufnahme. Off. 
unter 100 an die Thorner Oſt⸗ 


Graphic. à 3 Mk. Land u. Meer, Zeitung, Nr. 508 bis z. 12. Okt. Berent 
Büch, für Alle, reh. Gute nt 0 Veuſtonat ung Aiuterri cbt. Wen br. pont einzuf. [2024 
stunde, Universum „Welt. . = 

Flieg. Blätter, à 2 Mk., Daheim, iu b 1 alten gts Fi ſeu. „ iuſtitut 12043 


Agnes Buchholz, 
Berlin W,, Friedrichſtr. 192/193. 
Junge Mädchen aus der Provin 


Spezialität: [1886 
Sämmtliche Artikel für 


Romanbibl,, Berl. IIlust. Zeitg., 
Dos neue Blatt, Dies Blatt geh. 


e ae re Marktfahrer und Hauſirer. finden freundliche Yufnahime un 
rn „ leven nierr g m. 
Germania, Berlin, Benselstr. 26. 1 Nose hranden/ aubglewiſſenſcha ten, Schu. Pferdehaare 
Linoleum! Jelm horſter. u fi ‘ j } reiben, e Ma⸗ 
Rixdorf. Linoleum . Grabenstraße 40 chinenſchreiben, 1 e kauft Wilkie Preiſe 
A 1 e 


on ich. eſte 


m Voges. 
dandlung von E. Dessonneck. ivilſte Preiſe. Eintritt täglich.] Bürſtenfabrik, G banden 


Zu kaun gesucht, 


[2060 | Geſchlechts an. 


Skißhuchen 


edes Quantum zu kaufen ge⸗ 
ucht. Nur Waldbeſttzer, nieht 
olzhändler, wollen ihre Offert. 
unter Nr. 1959 durch den Ge⸗ 


ſelligen einſenden. 


300 Slück Akazien 
200 Stick Ahorn 


ſchog gewachſene, gerade Bäume, 
m Alter von etwa 8 Jahren, zu 
kaufen geſucht. 2022 
Paul Ringer, Handelsgärtuer 
Graudenz. 


Deeſchkaſten 


mit einfacher Reinig., gebraucht 

aber gut erhalten, ſucht zu kauf. 

Gut Zellgoſch, Kr. Pr.⸗Stargard. 
2021] P. Wandke. 


1912] Ein gebrauchter, gut 
erhaltener 


Herreuſchreibtiſch 


w. zu kaufen gewünſcht. Off. 
unter H. poſtlagd. War» 
Iubien erbeten. 


Eichen, Noth⸗ und 
Weiß⸗Buchen ane 


ganze 


Waldparzellen 


kauft und erbittet Angebote 
bei Caſſa⸗Regulirung [4415 
Siegfried Posner 
Nutzholzhandlung, Berlin 
S. O. 16. Köpenickerſtr. 83/84. 


Geldverkehr. 
1975] Auf ein in beſter Lage 
Inowrazlaws belegenes Fabrik⸗ 


rundſtüc, 0,06 Morgen groß, 
euerverſicherung 71000 Mark, 


werden zur erſten Stelle 


45000 Mk. 


u 5% geſucht. Angebote unt. 
r. 7303 bef. d. Kujawiſche 
Bote, Inowrazlaw. 


= bis 10000 Mark 


a 5 pt., hinter 28000 Mark 
Bankgeld p. ſofort auf zwei neue 
Häuſer in Graudenz geſucht. 
Mierhsertrag 3400 Mark. Meld. 
brfl. u. Nr. 1967 a. d. Geſell. erb. 


2400 Mark 


zu 4½0%, zur erſten Stelle auf 
ein Niederunger Grundſtück ge⸗ 
ſucht. Offert. an die Expedition 
des Weichſelboten, Neuenburg 
Weſtvreußen erbeten. 


7800 Mark Hypothek 

100 Mark Hypollie 

zu 5 Proz. verzinslich 
auf ein Grundſtück, in beſter 
Lage Inowrazlaws, zu verkaufen. 
Angeb te erb. unter K. V. 7294 
an die Geſchäftsſt.des Kujawiſchen 
Boten, Inowrazlaw. 11976 
Darlehne jeder Hölle gewährt 


Creditenſtitut. Theil» 
rückzahlg. Aufrag. m. Rückporto 
„Bank“ 


Berlin, Poſtamt 34. 

‚ Viehverkäufe, 

(Schluß dieſer Rubrik im 
Blatt). 


2 


1 ſtark. Arbeitspferd 
7“ gr., 7 jähr., mit geſund Hufen, 
paſſ. für Rollfuhrwerk, hat zu 
verkaufen. 12046 
Ehrhardt, Dt.⸗Damerau 
b. Marienburg ®pr. 


4 fette Schweine, 1 Bullen 
bat zum Berfauf [2037 
Hoff, Obel Kada 
p. Gottersfeld. 


2 hochtragende 


Aühe 


ſtehen zum Verkauf bei [1966 
Grabowski, Fleiſchermeiſter, 
Garnſee. 


Einen gut dreſſirten 


= Hühnerhund 


und einen [2036 


ſchurfel Tetkel 


verkauft billigſt 


A. Wüstenei, 
Olle t bei Thorn. 


Ig. Collies 


(Schottiſche Schäferhunde) 
garantirt raſſerein, mit beſtem 
Stammbaum, ſehr ſchön gezeiche⸗ 
net, 9 Wochen alt, gebe ich 
Rüden und 1 Hündin billigſt ab. 
Gefl. Anfragen bitte Marke bei“ 
zulegen. 11870 


. Hahn, 
Darkehmen Oſtpreußen. 
Zwei zugfeſte, volljährige 


Roll⸗Pferde 


nicht unter 5 Fuß 4 Zoll gro 
u kaufen geſucht. Offerten mit 
ngabe des Preiſes, b h 


Samnlon & Jacobsohn, 


1 Kunſtmüble, Oſterode Ditpr. 


Rn na I 2 


li 


j 9 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonntag) 


Auf der Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Lehrer⸗ 
Verſammlung 


ielt Lehrer Wannack⸗Danzig einen Vortrag über „Die Be⸗ 
3 einer geſteigerten Volksbildung „für die 
wirthſchaftliche Entwickelung unſeres Volkes“. f 

„Der letzte Grund aller ſozialen Gefahr liegt nicht 
in der Diſſonanz der Beſitz⸗, ſondern der Bildungsgegen⸗ 
ſätze, dafür zu ſorgen, daß die unteren Klaſſen im Sinn: 
lichen nicht aufgehen, iſt Sache der Gebildeten und Be⸗ 
ſitzenden. Die ſoziale Geſchichte Englands lehrt, daß durch das 
Eingreifen der Gebildeten, die nicht nur für die Mühſeligen und 
Beladenen ſchrieben, ſondern ſich auch mit ihnen in Verbindung 
ſetzten, die revolutionäre Bewegung in eine Reformbewegung 
umgeſtaltet wurde und die organiſirten Arbeiter patriotiſch ge 
worden ſind. Es ſei daher auch unſer Ideal, einen immer 
größeren Theil unſeres Volkes zur Theilnahme an allen höheren 
Gütern der Kultur zu berufen.“ 

Der Redner ſtellte zum Schluß ſeines Vortrages folgende 
Leitſätze auf: . 

Nach dem Urtheil namhafter in⸗ und ausländiſcher Kenner 
des wirthſchaftlichen Lebens verdankt Deutſchland ſeinen wirth⸗ 
ſchaftlichen Aufſchwung den Segnungen unjerer allgemeinen 
Volksbildung. Die durch den Aufſchwung verbeſſerte wirth⸗ 
ſchaftliche Lage der Maſſen iſt durchaus geeignet, letztere mit 
den beiteheuden Verhältniſſen mehr und mehr auszuſöhnen. 
Sie iſt auch von hoher Bedeutung als Glied in der Kette 
nationaler Wohlfahrtsbeſtrebungen, da ſie das Intereſſe für 
höheres geiſtiges und ſittliches Leben weckt uud ſteigert. Soll 
Deutſchlands innere wirthſchaftliche Entwickelung ſich ferner in 
aufſteigender Linie bewegen und unſer Vaterland die bevorzugte 
Stellung auf dem Weltmarkt nicht verlieren, ſo muß die weitere 
Anſpannung der Volkskraft durch geſteigerte Volsbildung wirk⸗ 
ſam unterſtützt werden. Es ſind darum alle Verſuche abzu⸗ 
wehren, die das Bildungsziel der Volksſchule, des grundlegenden 
Faktors allgemeiner Volksbildung, in Frage ſtellen könnten. 

Es ſind dagegen alle Beſtrebungen zu unterſtützen, die da⸗ 

in führen, das Volk auf eine höhere intellektuelle und ſittliche 
tufe zu heben. Dieſem Zwecke dienen: eine leiſtungsſähige 
Volksſchule, welche einerſeits das bewährte hohe Ziel allgemeiner 
Menſchenbildung unverrückt im Auge behält, andererjeit3 den 
Bedürfuiſſen der Gegenwart entgegenzukommen ſucht. (Er- 
ſtrebenswerth bleibt die allgemeine Volksſchule); die obligatoriſche 
Fortbildungsſchule, die die Unterrichtsergebniſſe der Volksſchule 
ſichert und ergänzt und der heranwachſenden Jugend ſittlichen 
Halt gewährt; Fachſchulen, die für beſtimmte Berufszweige 
wirthſchaftlich tüchtig machen; Beſtrebungen, die nichtige oder 
gar rohe Vergnügungen durch nützliche und edlere Ausfüllung 
der Mußeſtunden zu verdrängen ſuchen. (Einrichtung von 
Jugend- und Volksbibliotheken, Leſehallen, volksthümlichen Vor⸗ 
trägen, Unterhaltungsabenden u. dgl.) 

Dieſen Leitſätzen ſtimmte die Verſammlung ohne Debatte zu. 


Verſchiedenes. 


— IRuſſiſcher Soldatenhaushalt.]!] Die Soldaten⸗ 
löhnung beträgt in Rußland 45 Kopeken (nicht ganz 1,50 Mk.) 
auf zwei Monate und damit müſſen verſchiedene Haus halts⸗ 
ausgaben, wie für Seife zum Waſchen und zur Wäſche, Wichſe, 
Wachs zum Gürteleinreiben, Farbe fürs Gürtelſchild, Putzmittel 
für Knöpfe, Zeugſtücke, Zwirn und Nadeln beſtritten werden. 
Das ſind alles unvermeidliche Ausgaben; überdies will der 
Soldat auch Thee, Zucker und Tabak nicht gern entbehren und 
braucht auch noch zuweilen Poſtmarken. Außer der Löhnung 
erhalten die Soldaten noch Montirungsgelder, 1 Rbl. 20 K. 
fürs Jahr, welche auf Verfertigung von Wäſche und Stiefel und 
deren Reparatur verwandt Werden. Es iſt klar, daß dieſe 
wenigen Rubel auch bei der peinlichſten Sparſamkeit nicht zum 
Beſtreiten des Soldatenhaushalts genügen und daß deshalb, da 
der Soldat nur in ſeltenen Fällen auf Zuſchüſſe aus dem 
Elternhauſe rechnen kann, Nebeneinnahmen verſchafft werden 
müſſen. Auf freie Arbeit können Soldaten nur nach den Lager- 
übungen, d. h. Ende Juni oder Anfang Juli gehen und dazu 
werden blos 20 Tage Zeit gegeben. Dieſe Vergünſtigung ge⸗ 
nießen dann auch nur zwei Drittel des Soldatenſtandes. Vom 
Ertrag ſeiner Arbeit bekommt der Soldat übrigens blos ein 
Drittel, das übrige Geld wird theils an die Kameraden, welche 
nicht an der Arbeit theilgenommen, vertheilt, theils zur Ver⸗ 
beſſerung der Verpflegung verwandt und theils zum Regiments⸗ 
Kapital gethan, welches faſt unbenutzt bleibt. Auf den Antheil 
des auf Arbeit gegangenen Soldaten entfallen gewöhnlich 5 bis 
8 Rubel, im günſtigſten Fall 10 Rubel, ein Betrag, welcher bei 
weitem nicht zur Herſtellung des Gleichgewichts in ſeinem Haus⸗ 
haltsetat ausreicht. 

— ([Eine Ausnahme.] Lehrer: „Man kann zwei Aepfel 
und zwei Aepfel zuſammenzählen, das macht vier Aepfel; aber 
zwei Aepfel und zwei Birnen kann man nicht zuſammenzählen, 
denn Aepfel und Birnen ſind verſchieden — das ſind weder 
vier Aepfel noch vier Birnen!“ — Der kleine Karl (Sohn 
eines Milchhändlers): „Aber, Herr Lehrer, zwei Liter Milch 
und zwei Liter Waſſer zuſammen ſind doch vier Liter Milch!“ 


Büchertiſch. 


— „Die Kunſt“ nennt ſich eine neue Monatsſchrift, welche 
alle Zweige der bildenden Kunſt umfaßt. Malerei, Plaſtik, 
Architektur, Angewandte Kunſt der Gegenwart ſollen da all⸗ 
monatlich auf den 100 Seiten Quartformat mit etwa 150 Illu⸗ 
ſtrationen (darunter viele mehrfarbige Beilagen) in ihren be⸗ 
deutendſten künſtleriſchen Leiſtungen Wiedergabe und eingehende 
Würdigung finden. Auch die hervorragendſten Schöpfungen des 
Auslandes werden vertreten ſein, wenn auch die Kunſt in De ut ſch⸗ 
land die Hauptſache ſein wird. Das erſte uns vorliegende Heft 
der im bekannten Kunſtverlage von F. Bruckmann u. Co. in 
München erſcheinenden Zeitſchrift (Preis 24 Mt. das Jahr) ent⸗ 
hält hauptfächlich techniſch wunderbar ſchön ausgeführte Wieder- 
gaben von vollendeten Werken und Studien Fr. Aug. von Kaul⸗ 
bachs, an der Spitze ein farbiges Kaiſerportrait. Die dekorative 
Kunſt iſt ferner in Wort und Bild vertreten, auch die Frauen 
Fl Ak finden viel Schönes in dieſer neuen Zeit 

rift. 

— [Deutſche Rundſchau.] Beim Eintritt in ihren 
ſechsundzwanzigſten Jahrgang veröffentlicht die Deutſche 
Rundſchau in ihrem Oktoberheft einen Rückblick auf 
die Tage, in die vor fünfundzwanzig Jahren ihre 
Begründung fiel, und fie beweiſt duch die Beiträge, die ſie 
im erſten Hefte ihres neuen Jahrganges veröffentlicht, daß ſie 
das erfüllt hat, was ſie einſt verſprochen. Mit einer neuen 
Erzählung „Die Reiſegefährten“, von der Meiſterin unſerer 
Dichterinnen: Marie von Ebner⸗Eſchenbach, weiht ſie den 
Jahrgang ein. Aus dem Nachlaß von Emanuel Geibel ver⸗ 
Iffentlicht die Rundſchau eine Reihe von Aphorismen, von Paul 


Heyſe bringt fie das erſte Kapitel ſeiner Jugenderinnerungen. 


Der ehemalige preußiſche Kriegsminiſter (Chef des 14. Regiments) 
General J. von Verdy du Vernois theilt perſönliche Er⸗ 
innerungen an den Krieg von 1866 mit und führt in das Haupt⸗ 
quartier der II. (ſchleſiſchen) Armee unter dem Oberbefehl des 
Kronprinzen Friedrich Wilhelm. Von größtem Intereſſe iſt die 


Der Geſellige. 


No. 237. 
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Veröffentlichung von Briefen, die einen Beſuch bei Goethe im 


Jahre 1808 ſchildern und Goethe's Beziehungen zu Napoleon, 

Talma u. a. auf das ſchärfſte beleuchten. 

Zur Beſprechung gingen uns ferner zu: 5 
as Jeder vom Bürgerlichen Geſetzbuch wiſſen muß. 
Peel * Verlag von Kiepert, Leipzig, Königſtr. 27. 
re is 42 

Diepraktiſchwichtigſten Aenderungen und Beſtimmungen 
im neuen Bürgerlichen Geſetzbuch gegenüber dem Preußiſchen 
Allgemeinen Landrecht. Vortrag von Rechtsanwalt und General ⸗ 
n Verlag von A. Kothe, Tarnowitz O.⸗S. 

rei 5 N 

Das Teſtament. Allgemeinverſtändliche Darſtellung der wichtig ⸗ 
ſten Lehren des Erbrechts und Anleitung zur Abfaſſung von 
Teſtamenten. Von Max Diefke. Verlag von Hugo Steinitz, 
Berlin SW. Preis 1 Mk. 

Wegweiſer durch das Invalidenverſicherungsgeſetz Von 
Dr. jur. Richard Freund. Verlag von 3. J. Heine, Berlin. 
Preis 50 Bi. u 

. S Nen re zu Leipzig. 

erlag von Max Heſſe, Leipzig. Preis 5 f. 

Grundzüge der Volkswielhſchaftslehre. Von Profeſſor 
Ludwig Fleiſchner. Verlag der Handels ⸗ Akademie, Leipzig. 
Preis 3 Mk. 3 

Arbeiten der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 
Heft 44: Zur Frage der Jam⸗ und Marmelade ⸗Induſtrie, 
ſowie des Zuckerverbrauchs in England. Von Dr. Paul Degener. 
Preis im Buchhandel 1 Mk. Für Mitglieder koſtenfrei. — 
Heft 45: Deutſchlands Vieh⸗ und. Flei l Von Dr. 
2. Sculbe: Preis im Buchhandel 2 Mk. Für Mitglieder 

oſtenfrei. { 

Das Einmachen der Früchte und die Bereitung der 
Fruchtſäfte nebſt gründlicher Anleitung zur Anfertigung der 
verſchiedenſten Liqueure. Erprobte Hausrezepte von M. Aabel. 
Verlag der Herzoglichen Hofbuchdruckerei von F. W. Gadow 
& Sohn, Hildburghauſen. Preis 50 Pf. * 

Mehr Geld. Praktiſche Anleitungen zur Hebung und Förderung 
landwirthſchaftlicher Nebenzweige. Band VII: Die Fiſchzucht. 
Von Carl Stadelmann. Verlag von Otto Lenz, Leipzig. 
Preis broſch. 50 Pf., gebdn. 70 Pf. 

Wurzeln der Wirthſchaft. Skizzen und Studien von Arthur 
„Dix. Verlag von Freund & Wittig, Leipzig. Preis 4 Mk. 
Die Naturheilmethöde bei Aſthma und Herzleiden. Von 
Dr. Carl Reiß. Band 4 der Bibliothek der geſammten Natur⸗ 
. Verlag von Hugo Steinitz, Berlin SW. 12. 

rei Mk. 

Bü hne und Welt. Zeitſchrift für Theaterweſen, Litteratur und 
Kunſt. Feſtnummer zur Goethe⸗Feier. Herausgegeben von 
E. und G. Elsner. Verlag von Otto Elsner, Berlin 8. 42. 


Preis pro Heft 50 Pf. < x. 
Theater der Gegenwart. Bd. 7: Die Spinne Ein Blätt⸗ 
lein Liebe, Zwei Einakter von Johann Ruſigk. Bd 

Sturmwind, 2 Scenen. Familienglück. Drama in zwe 
Aufzügen von Henriette Lyon. Verla! des Dramaturgnwen 
Inſtitüts, Berlin. Preis pro Band broſch. 2 Mk. 

Illuſtrirte Geſchichte des Neunzehnten Jahrhunderts. 
Erſcheint in 30 Lieferungen A 25 Pf. Verlag der Union, 
Deutſche Verlagsgeſellſchaft, Stuttgart. 

Tauſend⸗Bilder⸗Bibel. Die heilige Schrift des alten und 
neuen Teſtaments. Erſcheint in 40 Lieferungen à 40 Pf. in 
der Deutſchen Verlagsanſtalt, Stuttgart. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


O. K. Die Landung des Berliner Luftballons mit den 
Herren Dr. Berſon und Profeſſor Hergeſell iſt öſtlich von Korna⸗ 
towo erfolgt. 

Radf. Nur dann, wenn der Radfahrer nachweiſen kann, daß 
der Beſitzer des Füllens bei dem Freiumherlaufen des letzteren 
die nöthige Aufmerkſamkeit in Beziehung auf etwaige Schadens⸗ 
zufügung durch dieſes außer Acht gelaſſen habe, wird er von 
jenem den Schaden erſtattet verlangen können, den das frei umher⸗ 
laufende Füllen an dem Fahrrad bewirkt hat, vorausgeſetzt, daß 
nicht etwa der Beſitzer des Rades bei der Aufſtellung dieſes ſich 
ſelbſt eine Fahrläſſigkeit hat zu Schulden kommen laſſen. 

H. N. in Kr. Auf ein bloßes Verſprechen Ihres Bruders 
Ihnen 2000 bis 3000 Mark zu hinterlaſſen, haben Sie kein Recht. 
von deſſen Erben, zumal dieſe der Sohn und der Stiefſohn des 
Verstorbenen find, die Zahlung eines ſolchen Betrages zu ver⸗ 
langen. Bei dem Vorhandeuſein von viel näheren Verwandten, 
als Sie ihm waren, hätte Ihr verſtorbener Bruder Ihnen ſolche 
Zuwendung nur durch Teſtament machen können. Nun hat er aber 
auch ein Teſtament errichtet, in dieſem aber nur ſeinen Sohn und 
ſeinen Stiefſohn als Erben eingeſetzt, Sie alſo entgültig von jeder 
beſonderen Zuwendung ausgeſchloſſen. 

J. B. Vom Vertrage zurücktreten würden Sie nur dann 
können, wenn ſich die Aktiengeſellſchaft ausdrücklich weigern ſollte, 
ihren vertragsmäßigen Zahlungsverpflichtungen zu genügen. 
Wird der Vertrag deswegen, was aber nur auf Grund einer 
Klage Ihrerſeits geſchehen kann, aufgehoben, ſo können Sie gegen 
die Attiengeſellſchaft aus dem Vertrage der ihr zuſtehenden 
Zahlungsverpflichtungen auch begründete Schadenserſatzanſprüche 
im Wege der Klage geltend machen. 


B. 100. Wird das von Ihnen auf zwölf Jahre gepachtete 
Grundſtück im Wege der Zwangsvollſtreckung durch gerichtliche 
Zwangsverſteigerung veräußert, jo endet das Pachtverhältniß 
dadurch an und für ſich nicht, doch hat der Erſteher das Recht, 
die Pacht vor Ablauf der Pachtzeit mit geſetzlicher Friſt zu 


kündigen. 

St. B. Nach einer Statiſtik des Deutſchthums, die Profeſſor 
Dr. Haſſe (Leipzig) im „Aldeutſchen Werbe⸗ und Merkbüchlein“ 
mittheilt, trägt die Erde 80 Millionen Deutſche. Davon ent⸗ 
fallen 49 Millionen auf das heutige Deutſche Reich, 22 Millionen 
auf das übrige Europa, über 8 Millionen auf Amerika. 


v. D. B. Eutſchieden find Sie zum Erſatz des von Ihrem 
Töchterchen zerbrochenen Sockel des Marmorkreuzes verpflichtet, 
da es Ihre Veruflichtung geweſen iſt, das Kind ſo zu behüten, 
8 nicht Schaden anrichten konnte, aber nicht der Stein metz⸗ 
meiſter. 

A. Sch. 1) Der auf dem Grundſtücke liegende in das Grund⸗ 
buch eingetragene Kguon iſt eine dauernde Laſt, die durch 
Amortiſation nicht erliſcht, wie eine eingetragene Rente. 2) Auf 
Ihrem eigenen See, vorausgeſetzt, daß derſelbe thatſächlich als 
ſolcher zu bezeichnen iſt, können Sie nach § 2 0 des Jagdpolizei⸗ 
geſetzes vom 7. ni 1850 ungebindert die Jagd ausüben, auch 
wenn der Flächeninhalt deſſelben nicht dreihundert Morgen be- 
trägt. Derſelbe unterliegt, wenn er Ihnen allein gehört, auch 
niemals der Jagdverpachtung der Gemeindeländereien. 


A. K. T. Haben Sie dadurch, daß Ihr Vertragsgegner Ihnen 
die zu einem beſtimmten Termin verſprochenen Arbeiter nicht 
geſtellt hat, einen nachweisbaren Schaden erlitten, ſo iſt jener 
unſerer Anſicht nach verpflichtet, Ihnen denſelben zu erſetzen. 
Die angebliche Krankheit ſchützt ihn davor nicht, da er an Stelle 
jeiner einen Vertreter für das Anwerben der zugeſicherten Ar⸗ 
beiter hätte ſtellen und durch dieſen den Vertrag der endgültig 
durch die gewechſelten Poſtkarten zuſtande gekommen iſt, bätte er⸗ 
füllen laſſen können. 

— ——— 


Sprechſaal. 

Im Sprechſaal finden Aufhriften aus dem veſerrrelſe Aufnahme- Tetof wenn 
die Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſſchten nicht vertritt, ſofern nur die 
Sache von allgemeinem Intereſſe iſt und eine Betrachtung von ver⸗ 

schiedenen Seiten ſich enapſiehlt. 


Die wirthſchaftliche Bedeutung des Eier⸗Abſatzes 

Viele Landwirthe, beſonders Beſitzer größerer Güter, jehen 
die Geflügelhaltung für ein nothwendiges Uebel an, wie faſt 
alle Landwirthe im Oſten vor 30 Jahren die Viehhaltung an⸗ 
ſahen. Die Frage gewinnt aber doch eine andere Seite, wenn 


wir hören, daß Deutſchland für importirte Eier faſt 
100 Millionen Mark jährlich an das Ausland zahlt, mehr als 
für importirten Roggen. Unter dieſen Umſtänden iſt es doch 
lohnend, die Frage etwas näher anzuſehen. 

Ein weſentlicher Grund, der oft gegen die ausgedehnte Ge⸗ 
flügelzucht angeführt wird, iſt der geringe Erlös für die Hühner 
und für die Eier. Auf dem Markt in den kleinen Städten 
erhält man für ganz anſehnliche Hühner 70—890 Pf., für die 
Eier 3—4 Pf. pro Stück. Das find allerdings ſehr niedrige 
Preiſe, bei denen die Aufzucht zum Verkauf ſich nicht bezahlen 
wird. Dieſe niedrigen Preiſe aber liegen größtentheils daran, 
daß man nicht die richtige Abſatzquelle aufſucht und nicht die 
richtige Zeit wählt, und was die Eier betrifft, daran, daß der 
Handel nicht organiſirt iſt. Auf dem Lande werden die Eier 
entweder an Hauſirer verkauft, oder auf den Markt der kleinen 
Nachbarſtadt geſchickt, und man hat einen niedrigen Erlös. Die 
Hauſirer fahren die Eier nach einem Sammelplatze, von wo ſie 
an größere Händler verſandt werden. 8 

Die ausländiſchen Eier kommen größtentheils aus Italien, 
Oeſterreich, beſonders Galizien und aus Südrußland. 
Die Eier werden in flachen Kiſten in Laugſtroh verpackt, immer 
48 Schock in einer Kiſte. Beiläufig bemerkt werden 1½ bis 
zwei Schock (ca. 3—4 Prozent) als Vergütung für Bruch ab⸗ 
gerechnet. Solche Kiſten kamen im vorigen Februar bei einer 
Berliner Großhandlung 100 —300 täglich an. Der Verkehr ift 
eben rieſenhaft. Aber auch Fracht und Speſen ſind hoch und 
für den ruſſiſchen Bauern bleibt nur geringer Erlös. Aber es 
iſt beſſer als nichts, und der Beſitz von 1 bis 2 Hühnern bringt 
dem ruſſiſchen Bauern mehr ein als eine Kuh. Von dieſer iſt 
in dem ſchwach bevölkerten Land garnichts zu verkaufen, von 
den Hühnern doch wenigſtens etwas. Aber einmal in Berlin 
angekommen machen ſie den einheimiſchen Eiern böſe Konkurrenz, 
obgleich fie nach dem langen Transport viel weniger werth 
ſind. Man kann eben die Eier nicht unterſcheiden. Dies 
muß vor Allem möglich gemacht werden, wenn man den höheren 
Werth der einheimiſchen friſchen Eier auch wirklich zur Geltung 
bringen will. 

Dieſe Schwierigkeit iſt nun gelöſt, zuerſt wohl durch den 
Klub deutſcher Geflügelzüchter. Der Klub wollte ſeinen Mitgliedern 
auch den Eierhandel erleichtern und ließ Gummiſtempel anfertigen, 
mit einem Zeichen, welches die Mitgliedſchaft zum Klub 
erkennen ließ und einer Nummer, durch die das liefernde Mit⸗ 
glied bezeichnet wurde. In dieſer Weiſe geſtempelte Eier ſind 
alſo ihrer Herkunft nach mit Sicherheit zu erkennen. Dadurch 
iſt die Unterſcheidung der ausländiſchen von denjenigen ein⸗ 
heimiſchen Eiern möglich gemacht, die von Mitgliedern des 
Klubs oder einer anderen Vereinigung geliefert ſind. Die Mit⸗ 
glieder haben ſich verpflichtet, nur friſche Eier zu liefern, und 
wenn das Publikum und die Händler erſt Vertrauen zu dieſer 
Einrichtung gewonnen haben, kann man alle gezeichneten Eier 
als „Trinkeier“ verwerthen. Dieſe Eier aber werden an Werth 
bedeutend zunehmen, weil die Konſumenten die größere Sicher» 
heit, gute Eier zu kaufen, gern bezahlen würden. So werden 
wahrſcheinlich ſehr bald im Handel zwei Sorten: Trinkeier 
und Kocheier unterſchieden werden. 

Dieſe noch ziemlich neue Einrichtung iſt zunächſt in Hannover 
in die Praxis übergegangen, und zwar durch Begründung von 
Eier⸗Verkaufsgenoſſenſchaften. Es hatte ſich herausgeſtellt, daß 
die einzelnen Landwirthe oder vielmehr Landfrauen — denn die 
Männer kümmern ſich wenig um dieſe „Kleinigkeiten“ — nicht 
die richtigen Abſatzquellen fanden, wodurch der erſtrebte Vor⸗ 
theil wieder verloren ging. Deshalb ſchien eine Genoſſenſchaft 
vortheilhafter, deren Vorſtand ſich über den Abſatz orientirte 
und in den richtigen Weg leitete. Es wurde eine Sammelſtelle 
eingerichtet, natürlich mit ganz unbedeutenden Koſten, wohin die 
Mitglieder mindeſtens einmal bis zweimal wöchentlich ihre 
geſtempelten Eier einliefern. Dort werden ſie verpackt und 
verſandt. Derartige Genoſſenſchaften beſtehen in Hannover 
bereits 38 und weiteres Wachſen iſt in Ausſicht. In Schleswig⸗ 
Holſtein hat man ſogar, um das Geſchäft mehr zu konzentriren, 
Eierverkaufsgenoſſenſchafts Verbände begründet. 

Die Einrichtung ſolcher Genoſſenſchaften iſt außerordentlich 
einfach. Es muß eine zuverläſſige Perſönlichkeit gefunden 
werden, die gegen eine kleine Tantieme die geringe Arbeit über⸗ 
nimmt. Jedes Mitglied erhält ein kleines Kontobuch, in welches 
von den Inhabern der Sammelſtelle die gelieferten Eier einge⸗ 
tragen werden. Die gleiche Eintragung wird in das „Sammel⸗ 
quch“ gemacht. Dann wird ein Lieferungs- und ein Kaſſenbuch 
geführt. Allmonatlich wird abgerechnet. Die Unkoſten, die ſich 
aus der Tantieme des Sammlers, der Fracht, Porto, Anſchaffung 
der Kiſten zuſammenſetzt, wird von der Einnahme abgezogen 
und danach der Preis für ein Ei feſtgeſtellt und ausgezahlt. 

Die Sendungen gehen entweder an Private, Hotels, Kranken⸗ 
häuſer oder Händler. Es hat ſich ein Preis herausgeſtellt, der 
den bisherigen Erſös um 20—25 Prozent überſteigt. Der 
Preis wird ſich aber zweifellos weiter ſteigern, wenn das Unter⸗ 
nehmen ſich mehr eingebürgert hat, und der Unterjchied in Trink- 
und Kocheiern überall zur Geltung kommt. Die verſchiedenen 
Genoſſenſchaften einer Gegend müſſen zuſammen wirken, um 
möglichſt feſte Preiſe für verſchiedene Jahreszeiten herbeizuführen. 
Jetzt werden die Preiſe von den Händlern diktirt. 

Es hat ſich vielfach als zweckmäßig herausgeſtellt, Genoſſen⸗ 
ſchaftsmolkereien als Sammelſtellen für Eier zu benutzen. Die 
Milchwagen nehmen die Eier mit und der Leiter der Genoſſen⸗ 
ſchaft oder ſeine Frau übernehmen das Sammeln und den 
Verſand der Eier. Man muß damit Verſuche machen. 

In Hannover hat ſich herausgeſtellt, daß mit der Möglich⸗ 
keit, Eier in bequemer Weiſe und für höheren Preis zu ver⸗ 
kaufen, das Intereſſe an der Geflügelzucht bedeutend zugenommen 
hat. Die monatlichen Einnahmen fallen mehr in's Auge als 
die kleinen Erträge des bisherigen Verkaufs und die Eier⸗ 
lieferungen haben ſich bedeutend vermehrt, theilweiſe verdoppelt. 
Wenn ein nennenswerther Theil der ius Ausland gehenden 
100 Millionen den deutſchen Landwirthen erhalten werden 
könnte, ſo wäre dieſem Eierhandel ein vielleicht „kleines“, aber 
nicht zu verachtendes Mittel zur Hebung der Landwirthſchaft 
geboten. Ueber die Form der zu gründenden Genoſſenſchaft 
und über die Satzungen bin ich ſtets bereit Rath zu ertheilen. 


B. Plehn⸗Gruppe. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Der berühmte dramatiſche Künſtler ſchreibt: 

Erlaube mir Ihnen mitzutheilen, dass ich Ihr KOSMIN- 
MUND-WASSER seit einigen Wochen benutze und dasselbe 
30 vorzüglich ist, dass von jetzt ab nur noch Kosmin-Mund- 
wasser in meinem Hause gebraucht wird. 


Flacon Mk. 1,50, lange Zeit ausreichend, iſt in allen beſſeren 
Drogerien, Parfümerien ſowie in den Apotheken käuflich. 0 


* 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 


Arbeitsmarkt.“ 


Anzeigen von Vermittelungs⸗ 


Agenten werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. 


Männliche Personen 


Stellen- Gesuche 


Geb. jg. Mann, 26 J. alt, gel. 
Forſtm., mehr. Jahre i. Milit.- 
Bur. ſelbſt. gearb., jucht ſof. Stelle 
als Schreiber bez. Amtsſekr. 
oder Förſter auf einem Gute. 
Mel düngen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2007 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Handels stand 


Ein junger Mann von 30 J., 
Gs Oberprimaner, welcher 


eit 7 Jahren in einem größer. 
iergeſch. thätig war u. daſſelbe 
in den letzten Jahren theilweiſe 
ſelbſtändig geleitet hat, wünſcht 
veränderungshalber eine Ver⸗ 
trauensſtellung 
als Vertreter 
einer größeren Brauerei od. als 
Leiter u. Geſchä töführer eines 
rößeren Bierverlages. Gefl. 
fferten briefl. unter Nr. 1501 
an den Geſelligen erbeten. 


E. prakt. Deſtillateur 
Mitte 20er, in Buchf. u. Komtor⸗ 
arbeiten firm, ſchon gereiſt, ſucht, 
eſt. auf g. Zgu., p. bald eventl. 
päter dauernde Stellung. 
Gefl. Off. unt. Nr. 2016 an d. 
Geſelligen erbeten. 
Gel. Materialiſt, 20 J. a., (n. 
1. Stello.) m. d. Deſtillations⸗ u. 
Delikateſſen⸗Branche vollſt. vert., 
ſucht, gest. a. gute Zeugn., v. ſof. 
od. ſpät. Stellg. Gefl. Off. unt. 
P. S. 100 pol. Freyſtadt Weſtpr. 
Gewerbe üllng dustrie 
Zwei tüchtige und nüchterne 
Müller, mit alzen⸗, Stein⸗ 
müllerei ſowie mit ſämmtl. 
olzarbeiten gut vertraut, ſuchen 
Stellung als Selbſtändige, vom 
15. Oktober oder ſpäter. Wir 
bitten um gefl. Offerten. [1511 
H. v. Miezerski, Bulmke, 
Louiſenſtraße Nr. 14, Weſtfalen. 
Ein unverheiratheter 


Müller 
ſucht in einer Waſſerkundenmühle 
als Alleiniger ſofort Stellung. 
Gute Zeugniſſe vorhanden. Off. 
unter Nr. 1838 an den Geſellig. 
erbeten. 


Ein Mahl⸗Schneidemüller 


evgl., auch poln. ſprech., 30 J. a., 
in Geſchäfts⸗, Kundenmüll., ſowie 
Dampfbetr. u. H l[zarb. vertr., ſ. 
a. g. Zeugn. Stell. Off. u. R. D. 
212 Mühle Bogguſch b. Sed⸗ 
linen Weſtpreußen. 11859 


Landwiktschäft® 

12911 Suche f. m. Sohn, 24 J. 
alt, der ſ. Militärpflicht bei der 
Kavallerie genügt hat, 


Stellung 


3. ſ. weit. Ausbildung, direkt u. 

dem Prinpipal, in einer intenſ. 

betr. Wirthſchaft, zu ſofort oder 

1. Januar. 2 
Glahn, Alt⸗Stüdnitz 
b. Gr.⸗ Spiegel, Komm. 


Adminiſtrations⸗ 


00. Oberinſpekt.⸗Geſuch. 


Landwirth, 43 Jahre alt, evg, 
unverheirathet, jedoch eigenen 
Hausſtand, ſucht Stellung von 
fofort reſp. 1. Januar als Ad⸗ 
miniftrator od. Oberinſpekt. auf 
roßem Gute. Letzte Stellung 
0 Jahre. Beſte Zeugniſſe und 
Referenzen. Gefl. Offert. briefl. 
unter Nr. 1499 a. d. Geſell. erb. 


Suche zu Martini evtl. früher 
Stellung als [1095 
- Wirthſchafter aM 

auf kl. Gut od Vorwerk. Bin 38 
J. alt, verh., zuverl. u. nüchtern, 
ſedergewandt, 15 J. eigene größ. 
Wirthſch. 22 Frau würde 
evtl. die Aufz. v. Kälber, Sa weine 
u. Federvieh übern. Gefl. Off. bitte 
u. W. H. poſtl. Crone a. Br. 3. jend. 


Landwirth 
der 18 Jahre ein Gut mit beſt. 
Erfolg adminiftrirt, ſucht Stell. 
dais Nöünettator oder Ober⸗ 
inſpektor. Meld. briefl. unter Nr. 
9180 an den Geſelligen erbeten. 
Suche verheirathete 
Inſpektorſtelle 
37 J. alt, auf Nebengut od. unt. 
Chef ſelbſt, mit allen Vorkomm⸗ 
niſſen d. Wirthſch, vertr. Gute 
Nr. 85 u. Empfehl. Off unter 
tr. 1858 an den Geſelligen erb. 


Feingeb, unverh Landw., 
26 J. alt, mit gedieg. Kenntn., 
äuß. pflichttreu, arbeitsfreud. 
u. muſtergilt. in jed. Bezieh., 
welch. auch dispon. kann, aus» 
Ca Rechner u. Korreſp., 


ucht ſofort od. ſpät. dauernde 
tellung als 


Juſpekkor 
Rechnungsführer 
Selretär 

En Be eis 


en m ———————— nn nn — 


1861] Landw., 25 Jahre alt, 110 
Jahre beim Fach, ſucht zu ſofort 
reſp. 1. November Stell. als 

Inſpektor. 
E. B., Jaſtrow 
Berlinerſtraße 176. 


Suche von ſofort Stellung als 


Wirthſch.⸗Juſpektor. 


Ackerbauſchule beſucht, 23 J. 
alt, evang., polniſche Sprache 
mächtig. Meldg. zu richten an 

Inſpektor Malinowski in 

Podleiken per Bieſſellen. 


1775] Ein 8 ME: 
1 geb. Berner, ſ. 3.1. 
Oberſchweizet ges Sr 1.40870 
St. G. Bau. ſteh. z. D. Oberſchw. 
in Kl.⸗Bertung bei Allenſtein. 


Suche Stellung als 


Unterbrenner 


gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 1855 
an den Geſelligen erbeten. 


Tüchtiger Gärtner 
verheir., der ſein Fach gründlich 
verſteht, mit guten Zeugn., ſucht 
vom 11. Novbr. Stellung. Gefl. 
Off. an Murawski, Engels⸗ 
burg, Kr. Graudenz. [2004 


1808] Zum 1. Jannar 1900 
empfehle ich den Herren Land⸗ 
wirthen Oberſchweizer mit 
prima Zeugniſſen und kan⸗ 
tionsfähig, in jeder Höhe zu 
Beſtänden dis zu 300 Haupt. 

Gotttr. Moser, Berlin, 

Juvalidenſtr. 123. 
Fernſprecher Amt III, Nr. 3443. 


Tehrlingsstellen 


Suche für meinen Sohn mit 
guter Schulbildung von jojort 
3 > 
eine Stelle 
in einem Tuch⸗, Manufoktur⸗ u. 
Konfektionswaaren⸗Geſchäft. 
B. M. Lewinski, 
Marienwerder Wſtpr. 


Offene Ste Hen 


1979] Für eine Lebens- u. 
Unfallverſ.-Geſellſch. eriten 
Ranges wird bei hohem Ge⸗ 
halt ein A 


leiſtungsfähige r 
Außenbeamter 


geſucht. Geeignete Bewerber 
wollen Adr. abgeben unter 
W. M. 738 i. d. Inſeraten⸗ 
Annahme des Geſelligen, 
Danzig, Jopengaſſe 5. 


Haupt = Agenten 
für Volks-, Kapital verſich. und 
Hypotheten, ſuchen wir an allen 
Orten bei ca. 60 Mk. Monats- 
Einnahme. Meldungen an S.⸗ 
Direktor Hein, Danzig. 

1405] Für die zu gründende 
Privatſchule in Adl.⸗Rehwalde, 
Kr. Graudenz, wird ein aka⸗ 
demiſch gebildeter 

Lehrer geſucht. 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnißabſchr. 
ſind zu richten an 

Guts beſitzer Schmodde, 

Kgl.⸗Rehwalde. 

14021 Suche von jorart einen 
jungen, tüchtigen, evangeliſchen 
Hauslehrer 
bei drei Mädch. u. zwei Knaben. 
Guſtav Brunk, Gutsbeſitzer, 
Goscieradz b. Crone a. d. Br. 
1609] Mit beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen ſuche von ſogleich einen 
Hauslehrer. 


Lubahn bei Neu⸗Barkoſchin, 
Kreis Berent. 


Gew. Bureaugehilſe 
für einen Rechtsanwalt in Pro⸗ 
vinzſtadt Poſens A 

Offerten mit Gehaltsangabe u. 
Zeugniſſeu unter Nr. 1992 an d. 
Geſelligen er eten. 


“in gew. Schreiber 
mit guter Handſchrift, ein junger 
Hausdiener 
beide gute Zeugniſſe, weiſt nach 


ſofort W. Riemer, A ent, 
1941] Grandenz, Langeſtr. 16. 


Handelsstand 
1422] Für mein Manufaltur- 
waaren-Gej chã ft ſuche ich p. ſofort 
ein, tücht. Verkäufer 
und Verkäuferin 
ſowie Lehrling und 
Lehrfräulein 
ſämmtlich der polniſchen Sprache 


mächtig. 
H. S. Lewinnet, Rieſen burg. 


2 tücht. Verkäufer 
2 tcht. Verkäuferinn. 


für mein Mauufaktur- u. Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft zum ſofortigen 
Autritt geſucht. Poln. Sprache 
dringend erforderlich. Offerten 
mit Gehaltsangabe erbittet 

Leo Loeffler, Berent Wpr. 


Ein Korreſpondent 


mit guter Handſchrift, im Rechnen gewandt, in der Eiſen⸗ 


brauche erfahren, geſucht. 
1483] Suche per Anfang Novb. 
für mein Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ 
wagren⸗Geſchäft einen 


tüchtigen Verkäufer 


der poln. Sprache mächtig. Ge⸗ 
haltsanſpr., Zeugniſſe einſenden. 


Zultus Cohn, Bialla Oſtpr. 38 


Einen jungen Mann 
einen Lehrling 


ſuche per ſofort für meine Eiſen⸗ 
und Materialwaarenhandlung 
L. Feibel, Schwetz a. W. 


Wir ſuchen von ſofort für 
das Komtor unſeres Getreide⸗ 
geſchäfts einen tüchtigen 

jungen Mann 
mit Brauchenkenntniſſen. Offert. 
unter Nr. 1635 an den Geſellig. 
erbeten. 


1676: Für mein Material- und 
Manufafturwaarengeſchäft ſuche 
ver ſogleich reſp. 15. 
emen jüngeren 1 

Kommis 
flotter Expedient, der polniſchen 
Sprache mächtig. 

M. Enoch, Narzym Oſtpr. 


Einen jungen Mann 
gelernten Materialijten, der vol⸗ 
niſchen Sprache mächtig, ſucht 
für ſein Reſtaurationsgeſchä t p. 
ofort 1136 
3. Kunath, Strasburg Wpr. 
Daſelbſt finden auch 
zwei Lehrlinge 
die das Materialw., Deſtilla⸗ 
tions⸗ und Getreidegeſchäft er⸗ 
lernen wollen, per ſof. Stellung. 


1466] Für mein Tuch, Manu⸗ 
faktur- und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche zum ſofortigen Eintritt oder 
15. Oktober cr. 8 

einen Verkäufer 
(Chriſt) und 

einen Lehrling 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Den Meldung. bitte 
Zeugnißkopien, Gehaltsanſprüche 
bei freier Station und Photo- 
graphie beizufügen. 

C. A. Rieſemann, 
Marienburg Weſtpreußen. 


N NRNN NMRA 
N 1015] Für mein Ma- BE 
% 


unfaktux⸗, Leinen» u. 
& Konfettiohs-Geſchäft 
ſuche per ſofort 


zwei tüchtige 


2 Verkäufer & 


3 der polniſch. Sprache 
1 mächtig, chriſtlicher . 
Konſeſſion. Den 
dfferten bitte Ge⸗ 22 
N n und 
vtographie beizu⸗ 
1 fügen. 
Kaufhaus 


2 L. Sikorski 2 
* Marienwerder 


Markt 11. 


ANN KN 


Verkaufer 

Chriſt, der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig, ſucht zum 
1. November cr. für fein Mann⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
L. Neumann, Schwetz a. W. 
Perſönliche Vorſtellung erw. 
Station außer dem Hauſe. [1448 
1209] Suche zum 1. November 
I mein Materialwaaren » Ger 


chäft und Deſtillation einen 
üchtigen, der polniſchen Sprache 
mächtigen 
jungen Mann, 

Offerten mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehalisanſprüchen find zu 
rich en an Robert Gdanietz, 
Schöneck Weſtpreußen. 

Suche ver 15. 10. reſp. E. 
zwei flotte Verkäufer 
und zwei Lehrlinge 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Bewerbungen find Zeugniß⸗ 


topien und Scballsanf us! 
beizufügen. 183 
A. Seelig, Leſſen Weſtpr., 


Manufakturwaaren⸗ u. Konfekt.⸗ 
Geſchäit. 

19101 Suche ür mein Kolonial- 
waaren⸗- u. Deſtillationsgeſchäft 
einen jüngeren 

zweiten Gehilfen 
der fertig polniſch ſpricht. Den 
Offerten find Zeucnißkopien und 
yet che beizufügen. 
H. Loewenthal, Neuenburg. 

1930] Für mein Kolvnial-, Mat. 
und Schankgeſchäft ſuche ich per 
15. Nov. einen jüngeren 

Kommis 


der 1 Sprache mächtig. 
J. Andres, Alt⸗Kiſchau Wpr. 


Einen Kommis und 


einen Bolontär 
gleich welcher Konfeſſion, der pol⸗ 
olan Sprache mächtig, ſucht per 
= ort oder per 1. November 


ktober 80 


J. Heiser, Insterburg. 
Im. Auftr. ſ. tücht. Handl. ⸗ 
Geh. p. 10 v. ſp. 2 Briefm. 

Danzig. Drebergajie 10 
RX RN NN NAA 
Stab- und Eiſenkurz⸗ 
waaren - Handlung 
** reſp. 1. November er. 2 
38 einen tüchtigen N 

N brandetundig und 
% der polniſchen Sprache % 
nebſt Wehalts⸗An⸗ % 
jprüchen bei freier 
N Leopold A. Littmann 3 
Briefen Weſtpr. = 
1463] Für mein Kolonialwaar.- 
Geſchäft ſuche einen durchaus 
Verkäufer 
der auch der polniſchen Sprache 
mit Gehaltsauſprüchen bei freier 
Station. 
Schneidemühl. 
üchtiger 
junger Mann 
Kolonialwaarengeſchäft per ſof. 
oder 1. November Stellung. Auch 
Gehalt nach Uebereinkunft. Gefl. 
Offerten unter Nr. 1471 an den 


einleg., d. j. Antw. Preuß, 
1467] Für meine 
ſuche per 15. Oktober 
2 Verkäufer x 
% mächtig. Meldungen 
Station erbittet 
tüchtigen, flotten 
vollſtändig mächtig iſt. Angebote 
Hermann Bolder, 
findet in meinem Eiſen⸗ und 
die polniſche Sprache erforderlich. 
Geſelligen erbeten. 


Tüchtiger Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
mit der Herren⸗Koufektion gut 
vertraut, kaun ſofort bei freier 
Station und Gehalt bei mir ein⸗ 
treten. Ale 
M. Louis, Strasburg Wpr. 


Ein Verkäufer 
ein Lehrling 


moſaiſch, der poln. Sprache 
mächtig, bei freier Station, 
für Galanterie⸗ und Kurz⸗ 
waareubrauche gelucht. [1754 


M. Lesser, Strelno. 


16551 Suche per ſofort mehrere 
tüchtige junge Leute als 

Verkäufer. 
Den Offerten bitte ich Photo⸗ 
graphle, Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 

N. Freidberg, Celle 
in Hannover. 


Verkäufer 
Manufakturift 


17411 Suche p. 15 Oktbr. od. 
1. November 


tüchtigen Verkäufer 
Chriſten, fertig volniſch ſprechend. 
Off. n. Photogr. u. Zeugniſſen m. 
Ang. der Gehaltsanſprüche b. fr. 
Station erbittet 


Hermann Prinz 
in Neuenburg Wpr. 


Suche zum ſofortigen Antritt 
für mein Tuch⸗ und Manufattur⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen tüchtigen, 
jüngeren 


Verkäufer 
chriſtl. Konfeſſion. Meld. briefl. 
u. Nr. 1239 a. d. Geſelligen erb. 
1833] Emen tüchtigen 


Verkäufer 
für die Abtheilung Tuch, Ma⸗ 
nufaktur und Konfektion ſuche 
per 15. d. Mts. Den Meldungen 
ind Zeugniſſe, Photographie u. 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Braun 88 
C. Alexander, Jablonowo 
Weſtpreußen. 


1866] Ein gewaubter, 


lichtiger Verkäufer 


der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, ündet in meinem Waaren⸗ 
auſe per bald dauernde 
Stellung. Meldungen mit 
Gehalts Anſprüchen, Zeug⸗ 
niß⸗Kopien, ſowie Photo- 
graphie erbittet 
A. Arens, Pr.⸗Stargard. 
1988] Ein tüchtiger 
Kommis 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig, findet in meinem Kolo⸗ 
nial⸗ und 2 
en gros & en detail per ſofort 
oder ſpäter Stellung. 
A. rann Nakel 
(Netze). 


1 2 Suche für mein/olonial» 
und Vorkoſt⸗Geſchäft einen 


jungen Mann 
der ſeine . beendet, vom 


15. Oktober. Pol niſch ſprechend 
erwünſcht. Gehalt 300 Mark. 
Moritz Kaliski, Thorn. 
1845) Für mein Tuch⸗ u. Mauu⸗ 
fatturw.⸗Geſchäft ſuche zum bald. 
Eintritt einen flotten Verkäufer, 


ax Binkus, Eiſen, Kohlen u. eine Verkäuferin u, 1 Lebrling. 


Baumaterialien, Mrotſchen. 


Heinrich 9. Moſes, Labes . Pom. 


1494] Für mein Tuch⸗ und 

Mauufakturwaaren⸗Geſchäft 

ſuche ih ſoſort oder fväter 

2 tüchtige, gewandte 
Verkäufer 


welche gleichzeitig größere Schau⸗ 


feuſter geſchmackvoll zu de⸗ 
koriren verſtehen, bei hohem 
Gehalt und dauernder, an⸗ 

enehmer, ſelbſtändiger Stellung. 

olniſche Sprache erwünſcht. Den 

ewerbungsſchreiben ſind Pho⸗ 
tographie, Beugnifie und Gehalts- 
angabe beizufügen. 

Arthur Wetzel, Pritzwalk. 
1266] Für mein Manufatturw.⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche ich 
per ſofort eventl. per 15. d. Mts. 
mehrere tüchtige, polniſchſprech. 


Verkäufer 
und drei Lehrlinge 


moſ. Konfeſſion. 
Waarenhaus H. M. Drewienka, 
Schönſee. 


Geſucht 

per ſofort oder 1. November ein 

jüngerer Gehilfe 
in Kolonialwaaren⸗ und Delika⸗ 
teſſen⸗Branche bewandert. 

fferten mit Gehaltsanſprüch., 
Angabe des Alters und Kon⸗ 
feſſion, Beifügung von Zeug⸗ 
nißabſchriften und Bild ünter 
Nr. 1260 an den Geſelligen erb. 


1614] Für mein Kolonial- 
waaren- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort einen 

jungen Mann. 

Louis Zerenze, Rogaſen. 
1619] Suche für mein Material-, 
Schank⸗, Eiſen⸗ und Webebaum⸗ 
wollwaaren⸗Geſchäft einen ſoeben 
ausgeleruten 

jungen Mann. 
A. Loewenſtein, 
Gilgenburg. 

1404] Für mein Zug, Manu⸗ 
Dam u. Konfektions⸗Geſchäft 
uche per ſofort einen N 
tüchtigen Verkäufer 
(Chriſt). Offerten mit Angabe 
des Gehalts bei freier Station, 
Bee Zeugnißabſchr. erbittet 

obert Preuß, Rieſenburg 

Weſtpreußen. 


65 1420] Suche zum 1. November 


d. Is. für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturw.⸗ u. Konfektionsgeſchäft 
einen flotten 


Verkäufer 
(moſ.), der des Polniſchen voll⸗ 
ſtändig mächt. iſt. Photographie, 
ſowie Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ 
ſprüche bei freier Station bitte 
zu ſenden an 

W. Schoen, Wirſitz. 
16561 Suche f. mein Materials, 
Schank⸗ und Getreide⸗Geſchäft 
einen tüchtigen 

jungen Mann 

moſaiſch. Auch kann 


ein Lehrling 
moſaiſch, ſofort eintreten. 
Heinrich Bieber, Sellnow, 
Neumark. 


1495] Für meine Tuch⸗, Ma⸗ 
unfaktur⸗ und Modewanren- 
Handlung ſuche per ſofort 
einen älteren, tüchtigen 


verkäufer 


der der polniſchen Sprache 
mächtig und auter Dekorateur 
ſein muß, bei hohem Gehalt. 
Den Meldungen ſindGehalts⸗ 
Anſprüche und Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften beizufügen. 


Julius Fürstenberg Machfl., 


Neuſtadt Weſtpr. 


RN. 


1827] Für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ u. Mode⸗ 

waaren-Geſchäft ſuche 
3 ich zum baldigen Ein⸗ % 
R tritt einen tüchtigen 7 
Verkäufer. 2. 

14 Pol niſche Sprache er⸗ 
* wünſcht. Perſönl. Vor⸗ % 
ſtellung wird bevorzugt. 

W. Froelich, 
Loetzen Oſtpreußen. 


K NN INN NN 


1904 In meinem Manufakturw.⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft wird 
am 1. November eine 


Verkäufer⸗Stelle 
vakant. Junge Leute, welche der 
polniſchen Sprache mächtig, find. 
bet hohem Salair angenehme 
dänernde Stellung. 

S. Roſenbaums Wwe. 
Neuenburg Weſtpreußen. 


1864] Für mein Kolonialw.- u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich 
zum ſofortigen Autritt einen 


tüchtigen Verkäufer. ſichtigt. 


Leo Freundlich, Neuſtettin. 
Ein Verkäufer 
eine Verkäuferin 


und ein Lehrling 
können bei ſofortigem Eintritt 
u. Angabe der u 
in meinem Manufaktur, Tuch⸗ 
und Modew.⸗Geſchäft dauernde 
Stellung finden. Poln. Sprache 
bevorzugt. 1993 
R Sommerfeld Ortelsburn Op 


Zwei Kommis und 
einen Lehrling 


t rt [2001 
3. 333 ski, Eiſenw.⸗Handig., 
Pr.⸗ Stargard. 


Zum ſofortigen Autritt 
ſuche einen jüngeren, in der 
Cigarreubrauche erfahrenen 

Kommis 
mit beiten Empfehlungen, 
der gewandter Expedient und 
der poln. Sprache mächtig iſt. 
Bruno Fechner, Gneſen, 
Cigarren⸗Spezial⸗ 
und Verſicher.⸗Agentur⸗Geſchäft. 
1704] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche für mein Kolonialwaaren⸗ 
u. zeit Ilationsgejgjärt en gros 


en deta 

1 tücht. Expedienten 

ſowie eine 

os, Verkäuferin 

moſ.) der p 

mächtig. Beere e 

Stütze der Hausfrau. 

Moritz Nathan, Samter. 


— K— Re ia 
Für mein Manufakturw.⸗ und 
Konfektionsgeſchäft ſuche per ſo⸗ 
fort oder 1. November 11679 
1 Verkäufer, 1 Ver⸗ 


käuferin, 1 Volontär 
poln. Spr. mächt. Den Off. ſind 
Geh.⸗Anſpr. u. Zgn.⸗Abſch. Lu 
©. Bernjtein, Schweß a. W. 
1873] Für mein Materials, Kol, 
und Schankgeſchäft, verbund. mit 
Eiſenkurzw. und Baumaterialien, 
ſuche zu fof. reſp. 15. d. M. einen 
Gehilfen 
der kürzlich ſeine Lehrz. beendet, 
freundl. u. flott. Exved., chriſtl. 


Koufeſſ. d 8 
ar uf ar der poln. Sprache 


ſt. 
J. Set, „Hochſtüb 
Daſelbſt A. 9 


1 Verkäuferin und 
1 Lehrling 


Stellung. 


inan? 
22 1 jung. Mann 2 

gelernter Materialiſt, 
N mit der einfachen Buch⸗ 


führung vertraut, kann 
N von ſofort 11942 


als Kaſſirer 
N meinem Kolonial- 
27 waarengeichä 
. 


Beriöulihe Vorffellung 

erfönliche orſtellun 

wei eetig, Reich ; 2 
ifi eich. 
Graudenz. 


8 
**. . * 


1914] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche per 
ſofort einen tüchtigen 

Verkäufer (moſ.) 
der volniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche find beizufüg. 
H. Meyers Wwe, Neuenburg 

Weſtpr. 


NAR 


1874] Zwei tüchtige, 
jüngere 


% Verkäufer 
> eine tüchtige 

Verkäuferin 

für mein Sortiments 

% geiaatı zum ſofortigen 

intritt geſucht. Offert. 

N mit Zeugniſſen und Ge⸗ 

haltsanſprüchen erbeten. 
Arthur Lewy, 

Falkenburg Pommern. 


** NR NA NN 


Ein Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
findet von ſofort eventl. per 
1. Novbr. er. bei uns Stellung. 
Den Meldungen find Gebalts⸗ 


rlche beizufügen. 1905 
A Nebfed e ep fallt, 


Allenſtein, 
Manufakturw.⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft. 


1882] Ein unverh., ev., älterer 
Kaufmann 
ir Buche u Rechnungsführun 
— dem Lande, findet Bi 500 
Mark Gehalt und freier Station 
zu Neujahr Stellung in 
Friedenau bei Oſtaszewo, 
Kreis Thorn. 
v. Krieß, 


Suche zum ſofortigen Eintritt 
3 tüchtige, jüngere, der olni⸗ 
ke Derkäufer. 


Den Bewerbungen bitte Photo⸗ 
graphie u. Zeugniſſe beizufügen. 


0 n 1872 
Tuch⸗, Manuf.⸗ u. Modew.⸗Geſch., 
Pr.⸗Stargard. 


1951) Suche per- foigrt einen 
tüchtigen Verkäufer. 
Nur Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen, Zeugnißabſchriften und 
und Photographie werden berück⸗ 


0 
Waarenhaus 
Siegfried Salomon, 
Salzwedel. 


1974] Für mein Herrengarde⸗ 
roben⸗Geſchäft ſuche per bald 
einen tüchtigen 


Verkäufer. 


3. Lippmann, Bromberg 
1945] Einen älteren 
Gehilfen 
ſuche mein Materialwaaren⸗ 
und ankgeſchäft von ſofort 
oder per 15. Oktober. 8 
AdolphEhlert, Pr.⸗Holland. 
Tücht. Material., ält. u. j., p. ſof. u. 
v. ſucht 1. Auftr. J. Koslowski, 
anzig, Heiligegeiſtgaſſe 81, I. 


; = + 1 Oberbeamten für 1 Herrſchaft (mehrere Güter) 1 verh. poln. ſprech. 
u 3 „ol, * ats Ge. Be Tüchtige u Sue für Henjat: e Be ſelbſt. Bewirthſch. eines Brennereigutes einer Wittwe 
hrene äft ſu er ſofort einen ebör. Geh. 1000 — 1200 Mk. Tant. u. Deputat, 1 verh. Inſpektor, deſſen Frau die innere Wirthſch. 
neu ſchäft ſuche p N f 
evangeliſchen, jüngeren 1 nen 0 er bern. muß. Gehalt 900 Mt. u. Deputat, 1 verh. ev. poln. ſprech. Beamten für ein Votwer 
ilf „ Geh. 6- b. 750 Mk. u. Deputat, 3 unverh. Inſpektoren für Stellen mit 5⸗ u. Geh., (2 müſſen 
ungen, Gehi ſen. poln. ſprech.), 2 Hofbeamte f. Stell. m. 450- u. 400 Mk. Geh., 1 gebild., unverh., (div. Rechm.⸗ 
ut und Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ für Dampfmaſchinenbau, ſowie [7938 . (einjähr, Zeugn.), der Hofverwaltung übern. muß, (doch werd. landw. Kenntn. nicht verlangt) 
tig iſt. abſchriften bitte beizufügen. eb. 6- b. 900 Mk. u. fr. Stat., 1 poln. ſprech., verh. Gärtner, deſſ. Frau im Gart. thät. ſein muß. 
neſen, Auch findet ein 1 re er Für bald ſuche ich: unverh. Wirthſchaftsbeamte für Stellen mit 240600 Mk. Geb. Low, 
ARE Lehrling me ) 2 . Rechnungsführer theils mit Hofverwaltung, theils mit Amtsvorſteher⸗ 
eſchäft. 2 Schulbild geſchäften bekannt. Jäger u. Gärtner. Mein Geſchäft beſteht 25 Jahre und ſind während dieſer 
Antritt mit der nötbigen Schulbildung [2 Beit Tauſend und aber Tauſend Engagements durch ſolches a Stande gekommen. 
aaren⸗ A evport Dt-Eylau ormer II Sch miede A. Werner, Landwirthſchaftliches Geſchäft Breslau, Moritzſtraße 36. [1758 
a gros 8 + 1885] 5 verheiratbeter ‚Gute der 1. Yannar 1900 
Deitillations- Seihät Tue ich finden dauernde und lohnende Beſchäftigung in der eizer 1911]. Einen verheirathet. J einen jungen 
. Maschinenfabrik A. Ventzki, Act. es. 144" > “ "-|J  Gntsmauser, 5 Bietbidaitsgeanten 
— heiratheter er ſeine Lehrzeit beendet, zur 
. 8 D 7 5 „ en und einen verheiratheten weit Ausbild Gehalt 
| Offerten mit Zeugnißabſchriften Kühfütterer oder unverheiratheten weiteren Ausbildung Weba 
sprache und Gehaltsanſprüchen erbeten. Graudenz. werden zu Martini geſucht. to nach Uebereinkunft, polkniſche 
sin als B. Manke, ee | an SA ) Ei f ft fi Bielitz bei Biſchofswerder. lac eb unter Nr. 1018 — — Geselle 
iter. Gewerbeuslndustrie! Fur ) 0 ſer u | N I ru eure Maſchinenführe Plochoezin b. Warlubien. 11411 sa 
R ; 17251 Tüchtige, energiſche Kraft, in der Schloſſerei ſowie im aſcht! Uhrer 5 om. Schoenborn be 
been draiutechniker. Gifententeruktinng- — 7 — möglich auch im Wagenbau erfahr., kann T = 1953 | 7 Fa} 7 = Unisiaw Wpr. ſucht von ſogleich 
107 10° Zum ſofortigen Antritt wird wird für einen großen Betrieb als Werkmeiſter für Königsberg per G. Wörner, Bauunternehmer 20 N I) einen zweiten 1 
679 ein Draintechniker geſucht, welcher | ſofort ev. auch ſpäker zu ennagiven geſucht. Geeignete, nur erſte, 3. Zt. Frledeck, Poſt Wrotzt Wp. Immergeſe en Wirthſchaftsbeamt. 
Ber⸗ . 8 —— zu n . 15 N 965 IP. Chiffre L. 475 an Ein Schmied finden bei hohem Lohn dauernde | Gehalt 360 Mk. p. a. und frele 
utä m ur Jaasenste n & Vogler A.-G., Königsberg I. Pr. — 3 Beſchäftigung. , [1983 | Station, Zunächſt Abſchrift der 
1 E. Str. 42 8. E. Öelelligen rl. 2033] n Belle abe wird ein ein Stellmacher und N. Sceiler, Bunmermeiker, | Beugnifie erbeten 
a. K. 2 tüchtige Werkſetzer Dar 5 ordentlicher, Fräftiger ein Schweinefütterer „„ 580 Juſpektor i 
’ Kol; lan, * in K 1903 können von ſogleich bei — ein⸗ Stellmacher e A un . fin⸗ 10 lich Zimmerleute Lesbe def e Mit . 
d. mit Dupont in Konig. treten. Ado ph Klein, Barbier mit Faudwertgzeng u. tüchtiger] den zu Martini Stellung in * eee 
i W. ut Martini geſucht. Dom. Goktersfeld, Poſt⸗ und finden noch gegen bohen Lohn] gehalt von ſogleich. 
iatien, 8 peßzerd A880 bi a a 10 5 0 been an Yarz Bahnftation. [1892 dauernde loan er Schmiedemeiſter 
u Einen älteren, ſoliden i „Greifswalderſt. 202. ini 1 „H. Kunigk, i } 
zun ß... anna an Bhpaci | rien ar gm Saba 
S 5 A r Daue S v . 22 2 0 ur g. 7 1 E 
Brite Sie Sehaltpunhprüchen on ofort, A. Rriefeils Mive, Stellmacher Gutsſchmied Fleglermeift da Ne on ern 1880 
prache Buchdruderei L. Bajohr, Saalfeld Oſtpr. oder Kämmerer mit eigenem Handwerkszeug u. 3 eg ermeiſ er Die Gutsverwaltung 
1595] Goldap. Dortſelbſt kann auch ein Lehr⸗ N Burſchen, firm im Hufbeſchlag, erfahren und tüchtig, welcher 1915 5 ö 
geſtpr Buchbindergehilſe ling ſojort eintreten. der Schirrarheit veriteht, Mel | Reparatur von Ackergeräthen ꝛc. Kaution ſtellen kann, ſuche zur Exi | om. Zalejie bei 
Buchbindergehilſe - — — — —— — dungen mit Lohnaufprüchen anz Akkord Uebernahme für meine Exin ſucht zum ſofortigen An⸗ 
ber hohem Lohn und Deputat b 
fofort gefucht 11871 1828] Zwei bis drei tüchtige Gut Marienbain p. Koſchlau, Stellun Dampf ⸗ Ziegelei Bewerbungen tritt einen zuverläſſigen, der 
ind Reinhold Kühn, Tiſchlergeſellen Bahnſtation, Oſtbreußen. Dom. Neudorf bei Dt.⸗Eylau, izu⸗ polniſchen Sprache mächtigen 


Buchdruckerei und Buchbinderei, 


Elbing. 
9938] Solider, fleiniger 


Buchbindergehilfe 


eſchäftigung verlangt 
N a tow ski, Tiichlermeifter, 
Rheden Weſtpr. 


ür Möbelfabrik, für dauernde 


16521 Ein tüchtiger 


Stellmachergeſelle 
findet dauernde Arbeit bei 


Bahn⸗ und Poſtſtat on. 
1912] Ein brauchbarer 


Schmied 


bitte Zeugnißabſchriften beizu⸗ 
fügen. L. Grodzki, 
Friedheim (Oſtbahn) 


Ringoſen⸗ Brenner 


Hofbeamten. 
Gehalt pro Jahr 400 Mark exkl. 
Wäſche. 


Suche ſofort einen evangt. 


— I Stellmachermſtr. Unkrowski 314 7 zuverläſſiger, kann ſofort an⸗ 
jelöitändiger Arbeiter, findet Einen Pfeffer küchler „ Gr.⸗Velſchwitz ; mit Zuſchläger kreten. Gündlack, Biegler- | Hof⸗ u. Feldverwalter 
1 auerude Stellung. Meldungen ſucht ſofort oder 15. 10 1383 bei Roſenberg Weſtpreußen. findet zu Martini cr. Stellung. | meiſter, Dampfziegelel Ludwigs⸗ im Alter pon 20 bis 30 Jahren 
t, mit Lobnforderungen an T. Goeldner Stolp 1. Un. 1849] Sechs tüchtige Meldung an die Gutsverwalt. walde, Königsberg Oſtpreußen. pr. anno 400 Mk., für das Dom. 
je H. Raddatz, Buchhandlung, . TDe/dner, Stotp t. Som. Stellmachergeſellen Klonſchig b. Neuenburg. a 77 Harmelsdorf Wpr. 


D 


Wartenburg Ditpr, 


Ein tücht. Buchbindergehilfe 


kann ſofort eintret. H. Stein's 
Buchbinderei, Thorn. Stellung 
dauernd. Daſelbſt werden zwei 


19651 Ein tüchtiger 
Konditorgehilfe 
oder Bäckergeſelle 


zeugbacken 


der im Pfefferkuchen⸗ und Weiß⸗ 
gut bewandert iſt, 


1453] Zu Martini d. Js. ſücht 
verheir. Schmied 
auf Deputat und Lohn, und 


verheirath. Kuhhirt 


auch verheir., können ſofort ein⸗ 
treten bei hohem Lohn, dauernde 
Arbeit, bei längerer Zeit als 6 
Woch. Zurückerſtatt. d. Re. ſegeld. 
Mantey, Stellmachermſtr., 


Waldwärter 


welcher den Ade von Brenn- 
holz zu leiten und den Wald zu 
beaufſichtigen hat, ſucht per 1. 
November d. Js. 1160 

L. Israel, Mühlen Oſtpr. 


8|2 Rechnungsführ. 


11961 

Haſenjaeger, Adminiſtrator. 
Von ſofort bezw. 1 1. 1900 geſucht: 
5 Juſpektoren led. unt. Leit. d 
Prinzip. b. 5-800 M. Geh. u. f. Stat. 
empfohl., 


Lehrlinge verlangt. _ [1205 findet von ſofort gute u. dauernde Arnswalde Nm. Klolterſt. 24.] Dom Milewo bei Lardenberg. led. a. 450 —600 W. Geh. u. fr. Stat. 
7 u Anh D 21 Tiſchti ; „7 10 Hofverwalter federgew., auf 
5 Stellung. Meldungen mit Ge- Drei tüchtig. Schuhmachegefſ. 7272] Düchtige Landwirtschaft: Im 
Ein Buchbinder Daltsungabe wie Benguißabiche | f b f. We Besch 5 Bre. Keſſelſchmiede E Wirts aft 500 Mk. Geh. ac. 


gehilje 
indet dauernde, gute Stellung 
11638 


L. Stechert, Gumbinnen. 


ſind zu richten an die 
Erſte Graudenzer Zuckerwaaren⸗ 


Abri 
von W Poganski, Graudenz. 


Schubhmcherm. I ühlhauſen Oſtb. 


Ein Böttchergeſelle 
auf Marktarbeit, findet dauernde 
und lohnende Arbeit bei [1973 


bei gutem Lohn dauernd geſucht. 
Petzold & Co., Inowrazla w. 


1017] Ein ſolider, fleißiger, 
tüchtiger, zweiter 


Wirthſchafts beamter 


(Feldinſpektor) findet 1. Januar 


3 Wirthſchaftsaſſiſtenten auf 
3—400 115 Geh. u. fr. Stat. 

2 Eleven auf 2—300 Mk. 

1 Volontär geg. 800 M. Vgtg. 
3 Gärtner led. u. verh., bel 


Fr 1980] Ein ordentlicher Ä . — 2 — 300 Mk. x. 2 Stell 

Brauereiführer 3 Böttchermeiſter Bukowski, | Mar N Stellung. ellmacher 
* , , . |, ent tie 
ö ür 1000 Liter Maiſchraum bei S 3 z } — meld. a Centr.⸗Vermittlg.⸗Bureau 
* . er ae rie: ein E. S., Sin Klempnergeſelle den Jure gesg en . 16e 2. Wirthſchaftsbeamt. Beier, Ware 3. de 1876 
‚ufüg. drichsberg⸗Paſſenheim melden. Bäckergeſelle ſowie zwei Lehrlinge _——  Allenftein . . 20 bis 23 Jahre ait, evangeliich, Landwlrtöſchaßt daun Subukteie 
tburg 1738] Emen jüngeren, kücht. der feine SKudenbäderei oder . bro forert eintreten bei 17111 Ein junger, zuverläffiger | militärftei, einfach und peſche d,] Lande rater mn, DE 

Burſchen Nonbliorel verſteht, tanz fofort I Tuknen n 875 Miiller jotort geſucht. Gehalt 300 ME | „erden ge ucht: 

4 Fade hie 8 ” eintreten. 3 4 Konl?013 Ein küche der ber heiralbeter Bae fofort bei e Mart Biologen an f mög gt verb oe ee 2 größ 

ampfbrauerei Hammer be > „ * ’ N Gehalt mona in ord) u. endant ie m, 245 ene 8 
„ Schneidemühl. Marggrabowa Ditpr. Schloſſer freier Station Stellung in Fretzdorf (Prignitz), Beits. m. bed. Stammt. b. I. 10. er. 


1929] Ein tüchtiger 


Brauburſche 


ndet bier von ſofort dauernde 
tellung. Gehalt 40 Mk. monat⸗ 


1905] Junger 


Bäckergeſelle 


ſuche zwei 


findet dauernde Stellung; auch 


wird für dauernde lohnende Be⸗ 
ſchäftigung geſucht. Offert. mit 
Lohnanſprüchen unter Nr. 1710 
an den Geſelligen erbeten. 


9911 Tüchtige 


Obramühle b. Schwerin a. / W. 
Naucke. 


1917] Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 


Wirthſchafter 
verh., einfach, energiſch, polniſch 
ſprechend, findet Stellung. 

Siudowski, Bniewitten 


2 Amts ſekretäre 
led. d. d. Hofwirthſch. übern. p 1.10. 
b. 400 Mk. Geh. b. ir Stat. n. Oſtpr. 

3 Brenner 
led., m. gut. Zeugn., ſof. u. Weft- 


lich und freie Station. Lehrlinge Maſchinenſchloſſer kann ſofort eintreten bei bei Kornatowo. [1885 | Preußen und RER 

; er 8 — — 1 ſpektor 
; ee ar en ne Be a = A 2 n Bortendorter Mühle Rechnungsführer 3 Ein qebber. Borwert 
f Neidenburg. un rbeiter Poſt Kramske. £ Pommerns per ſofort bei hohen 


. 


2 5 J welcher auch mit Dreberarbeiten | e mn 1648] Für eine größ. Werder Oberſchweizer 
| kann . vertraut iſt, finder dauernde Ein Müllergeſelle u. wirtüpaft Piech Jin Ötepember perb. t. W 5 b. 1. f. er.. hoh. 
ti 1960] Einen tüchtigen 3. Mace Dütermeifter, MeubAgt gung bei. De Bnin ein Lehrling od. jpät. ein älterer, unverbelrath.] Lohn f. a Pr. Poſen. 
— u d Martenwer der. - — | könn. von ſofort für dauernd ein⸗ Hoſverwalter leb, federnew.,fürfanzleiarbeiten 
ey rma gergel + 1919] Zwei tüchtige 1995] Tuchtige 0 treten bei 11653 geſucht. Derſelbe muß einige u. Beaufficht. e. kl Forst v 1.10. er 
alte od. e. Volontär Tapezierer Schloſſer⸗ und einen ei Bilng, müblenbefiser, . In 5 Unten K at i 5 Juſpektoren 
2 2 2 1 Hr. Baben ei ommerau, gaben. Ze 
08 u. ein. Lehrlin finden dauernde Berwäftinung. | Schmiedegeſellen Labunalten Pbarletleuwerder, die Geschäftstelle ber Darten- 30 F. 900 fe h 1. 0 Sen 
bt, Albert Sach, Graudenz llt t ˖ 600 b. 300 Mt. Gen u. fe. Stat. 
ons 8 ſofort oder Grabeliſtraße. 3 5 camel em tek, züver Wi, Beitung zu titen. __ led e 1 
zer . — 1621] Einen tüchtigen Mieruns ken Oſtpreußen. ART R 1673] Ein nicht zu Junger 10 m un een ber 1. 
— Tas 4 . 8 Sattlergeſellen 9362] Tüchſige Maſchinen⸗ Walzenführer 8 — 1 
* Viſch ers werber Vor. duct ſefort FF Wirthichaftöbeamter| wen. mmgehenne Dirert. mit 
8 i r Winter . “fi i i f 
run Sattler und Na 8 Julius Naſt, berg, ſchriften ſind einzuſenden an die Straschin Kren Dang ver eee 
500 Saalield Din. Maschinenfabrik. r ne NNNNRNNN& 
tion 2 zöpiergejellen |Bwei Sattlergeſellen Maſchtnen ſchloſſ eee  _TIZW Koſtenlos. 8 
Werkſtubenarb. für d d. Be⸗ ff f aſchinenſchloſſer 9 8 x 
* Wa fed. ſucht . fofort Franz eg * e werden bei hohem Lohn für Einen Müllergeſell. N 9354] Zum Antritt file % 
28. 10131 Ein küche Vor. A. Kiſing, Jablonowo. „ von ſo⸗ gelermten . 18 e N han 8 ROH een % 
— 3] Em tüchtiger „ .. . guter Zeugniſſe, ſuch i 12 - . 
tritt N AR 5 90 
ib e | SS rtninineert® 4 [nesetug wg, nm 1.3 Murten ” % 
er, det dauernde Beſchäftigung b.] Lohn bei 5 2009 Maſchinenſabrit. 1639] Zwei jüngere nebſt Benaniße orarıften ſowie Oberinfpektoren 25 
bie Meelewsti,gnowraslam| B. Stefauski fr, Culmſee. 14307 Tüchtige Müllergeſellen Geb.⸗Anſpr. zu richten an N Inſpektoren % 
5 ID Nnlerachilten e deen. upteciämiene e ee e lere 8 ae, 3 
N N 2 undenmfltterei, Eintritt 10. Ok⸗ 5 
a. a Bean Anden Kunst oeratigune ei| Binder maten, Su wee bee Went 2 Len bung ure tin. 3 
für Winterarpeit geſucht, jedoch R M Voxchardt, Jaſtrow. Wowrazlam. 3. Steinbed, Mühle Fischbach | MVerläffigen, lungen Mann . % 
inen muß der Eintritt ſo ort erfolgen. 2031 Jüngeren tüchtigen 1439] Suche ſoſort einen . per Helligelinde Oſtyr. als Wirthſchafter. pfoh a Bobs 
er arpatows, Wagen⸗Sattler tüchtigen 1536] . Einen tätigen, energ Kuhn Fifa d. Altteide. K zlgliche Auskünfte über IR 
„ vorm. F. Sie Dek,⸗Maler, Schmiedegeſellen. Maurerpolier Zum 1. Jannar 1900 wie d ein N Bie eib, vorliegen. Gefl. 8 
a: Allen stein, Wilhelmftr. 17. een Se ne 2. Schwarz Schmledemeiſter mit 20 bis 25 Geſellen und Ar⸗ > lor 3 * landw. 23 O 1. — a 
EI J. 5 "a a 1 1 2 i uchführung kund in Gutsvor⸗ r Dent E 
rück · Mal AT: Landsberg (Warthe). _ __rubno dei Cum. belterg ſow. ein. zuverl, tüchtig. ſtehergeſchäften erfahrener nicht Inf . R 
* alergehilfen 1930), Dom. Boblihau bei er ev., * Dan; immerpolier zu finger, unverheiratheter erlin NW. 4 
% / 
ö 8 N D Js. . ——— — — : äftigung ſte ofort ein 5 1 1 Vorſte 5 
—— NN BEIBREREN Stellmacher 1678] Bei hohem Lohn wird Inoiwraslam, Baugeſchäft, — 800 et 3 Oberſtleutnant a. D. 
bald der auch andere Arbeiten ver⸗ "echt 8 ied — — Meld mit Seuonhabjhriften KR RNA 
1981) 2 zuberläſſige 28 richten muß, jowie einen Sof ger Schmie 1437) In Trantwitz dei und Empfehlungen an die Guts⸗⸗ II " RR U 
: * Maler chilf 1 % gänger ſtellen kann. 3 dland, Meſtin Ey Babnbof, e 2 ap la De W 
TER TE anz. u e Ottober bezw. Anfan aſe nbdet ein gebienter a . 1 
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1938] Für meine Schleif⸗ und 
Reparatur⸗Werkſtätte mitMotor⸗ 
betrieb ſuche einen 


Gehilfen. 
C. E. Fiſchbach, Inſterburg. 
Chlrurg. Jnſtrumentenmacher. 


indet dauernde Arbeit bei 


Alleuſtein. 
1715] Ein tüchtiger 


[1540 


Ein tüchtiger Bäckergeſelle, 
der auch am Ofen arbeiten kaun, 


äckermeiſter Fahl, Dampfbäck., 


finden bei gutem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei d. Kleinbahn 
in Opalenitz a. 

1281] Ein tüchtiger 


Schloſſer 


1594] Suche zum ſofortigen An⸗ 
tritt einen tüchtigen Müller⸗ 
geſellen bei Tagesarbeit. 
8 Fölske, Werkführer, 
r.-Paglau bei Konitz. 


Schmiede 
fürs Feuer und Feilbank, auf 


welcher der polniſchen Sprache 
mächtig und Kenntniſſe in der 
Landſchaft veſitzt, wird von Dom. 
Lesuian bei Czerwinsk geſucht. 
Gehalt nach Leiſtung 600 bis 
750 Mark. [1955 


Bezügen. 

2 Hofbeamten 
led., m. gut. Handſchrift, für eln 
intenſiv bewirthic. Rittergut in 
d. Nähe Poſens bei 400 M. Geh. 
und freier Station. 


Brennerei-Beht-Jnnilın, 


Den Herren Brennerei⸗ 
Bei. empfehle mich z. Uebernahme 
von Oberleitung und Betriebs⸗ 
Se ſtelle tüchtige 
Brennere führer, jederzeit Ga⸗ 
rantie für reine und höchſte Aus⸗ 
deute des gegeb. Rohmat. bei 
eringſt. Malzverbr. ag l. 
Neige u. Empfehlungen über 
etriebsaufbeſſ. ſtehen zur Seite. 
Originale d. Expedition vorgeleg. 
Anſt. j. Leute, w. das Fach erlern. 
woll, könn. ſ. meld. Stelle garant. 
J. Eneke, Vandsburg Wpr, 
1860] Suche v. gleich ein. zu⸗ 
verläſſ., evangel., Anbetbeirat). 


Unter Brenner 


der im Stande iſt, conti. Brenn⸗ 
Apparat u. Keſſel z. verſehen, bei 
15 Mk. monatlich u. fr. Station. 
A. Bayer, Breunereiverwalter, 
Liepz b. Schievelbein (Pomm.) 


Gärtner 


unverheirathet, gleichzeitig al 
Hausdiener, züm 15. d. Mis. 
geſucht. Perſönliche Vorſtellung 
erforderlich. E [1843 
Leopold Höltzel, 
Graudenz, Fiſcherſtraße 41. 
1578] Suche zu Martini einen 
tüchtigen, energiſchen 
Wirth 
bei hohem Lohn. Kenntniß der 
polniſchen Sprache r 
H. Müller, Kittnau b. Melno 
Weſtpreußen. 
1401] Suche von jofort dis zum 
1. November einen nüchternen 
Schweizer 
bei eg. 50 Stück Rindvieh. 
Guſtav Brunk, 1 
Goscieradz b. Crone a. d. Br. 
In Martini d. Js. geſucht: 
1044] Ein älterer, unver⸗ 
beiratheter 


Gärtner 


ein verheiratheter 


Kutſcher 


guter Pferdepfleger, der auch 
andere Arbeiten machen muß; 
ein verheiratheter 


Pferdefütterer. 

Sämmtliche Perſonen müſſen 
ihre Brauchbarkeit durch Zeug⸗ 
niſſe nachweiſen können. 
Schopnauer, Georgendorf 
bei Dt.⸗Damerau Weſtyreußen. 
16791 Suche per 1. Jan. 1900 

einen Kuhmeiſter 
bei eg. 90 Stück Rindvieh, der 
das Melken von ca. 30 Kühen, 
ſowie das Füttern von ca. 50 
Stück Schweinen mit übernimmt. 
Dom. Klon owo bei Lubiewo. 


Aelteren Kuhfütterer 
welcher zwei SHofgängerinnen 
ſtellen muß, ſucht von ſogleich 
Brauerei Hammer 
b. Schneidemühl. [1705 
1706] Suche zum ſofortigen 
Antritt einen R 
Gehilfen 
und einen . 
Lehrling. 
E. Krüger, Molkerei, 
Simmatzig. 


19481 Suche für einen jungen 
Wiolfereigehilfen 


welcher in hieſ. Gen.⸗Molk. jeine 
Lehrzeit beendet hat, p. 15. d. M. 


Stellung 
zur weiteren Ausbildung. 
R. Guter, Kgl.⸗Kiewo, 
Kreis Culm. 


1863] Aelterer, unverheirath. 


Milchmeier 
(Alter angeben) der 
Brauchbarkeit durch gute Zeug⸗ 
nie, auch für Kälber⸗ und 
Schweine⸗Zucht, nachweiſen und 
einſenden kann, wird bei 300 
Mark Gehalt und Tantieme 
vom 1. oder 12. November ab 


ſeine 


geſucht in Dom. Gr.⸗Sackrau Loh 


bei Gr.⸗Koslau Oſtpreußen. 
1601] Ein verheiratheter 


tüchtiger Kutſcher 
der einen Scharwerker zu ſtell. 
hat, findet von Martin d. Is. 
Stellung auf Gut Gr.⸗Koslau 
Oſtpreußen. 


1883] Zwei verheirathete 


Pferdekuechte 


mit oder ohne Scharwerker, werd. 
zu Mart. verlangt in Waldau B 
bei Gottſchalk. 


Geſucht 


zum ſofortigen Antritt unverh. 


Nutſcher 
Kavalleriſt oder Feldartilleriſt 
(Fahrer) geweſen, welcher Feld⸗ 
arbeit übernehmen muß, mögl. 
früherer Knecht, zur Aushilfe 
bis Neujahr. Freie Stat, Lohn 
25 Mk. monatlich, Reiſegeld ver⸗ 
gütet. Anerbieten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften an 925 
. Kal. Forſtmeiſter Hühner 
in Börnichen b. Lübben N.⸗L., 

Regb. Frankfurt a. O. 
2014] Suche zu Martini d. Js. 
noch einen verheiratheten, nüch⸗ 
ternen, zuverläſſigen 


Kutſcher 


Emil . Lautenburg, L 


unſtmühle. 


1herrſchaftl. Kutſcher 


mit guten Zeugniſſen, der einen 
gr balten muß, wird zu 
an RE A [1894 
oflebe 
bei Station R man Mor. 


1932] Ein energiſcher, verhei⸗ 
ratheter, mit guten Zeugniſſen 
verſehener 
Hofmann 
kann ſofort oder Martini ein⸗ 
treten. Nux perſönliche Vor⸗ 
ſtellung wird berückſichtigt. 
Dom. Quirren bei Raudnitz 
Arenen. 
1893] Ein unverheiratheter 
Schweizer 
findet b. gutem Sopn zu Martini 
Stellung. Ebenda elbſt werden 
zwei Inſtleute 
mit Scharwerker geſucht. 
Wroblewo bei Gr.⸗Schönbrück. 
1623] Ein ordentlicher, tücht. 
Schweizer 
findet von ſogleich Nase bei 
J. Plichta, Buchwalde 
ver Oſterode Oſtpreußen. 


Ein Gutsmeier 
findet Stellung. 
Dffert. unter Nr. 1582 an den 
Geſelligen erbeten. 


Wir ſuchen zum ſofor⸗ 
tigen Antritt einen tüch⸗ 
tigen deutſchen 1743 


Gärtner 


bei gutem Lohn. 
Meldungen unter Beifügung 
der Zeugniſſe erbeten. 
Sodafabrik Montwy 
Kreis Inowrazlaw. 


Ein Schweizer 
der die Beſorgungeines tall. 
v. 30 St. Rindvieh übernimmt. 
darunt. 20 Milchkühe, wird bei 
Lohnanſp. v. ſof. od. 1. Nobr. 
geſucht. Off. u. Nr 736 Inf.» 
Ann. d. Geſ. Dauzig, Jopeng. 5 


Ein verh. Wirth 
mit Scharwerker findet zu 
Martini Stellung. Meld. briefl. 
mit Zeugnißabſchriften unt. Nr. 
1432 an den Geſelligen erbeten. 


Deputanten 
mit Scharwerker und ein [1414 


Pferdeknecht 
finden noch von Martini Stel⸗ 
lung in 
Kl.⸗Roſa inen bei Neudörfchen. 


Unternehmer 
mit 20 b. 30 Leuten 


zur Hackfruchternte bei hohem 
Akkord ſofort geſucht. [1413 
Dom. Gr.⸗Roſainen, 
Kreis Marienwerder. 


Zwei Juſtleute 
möglichſt mit Scharwerkern, für 
Pferdegeſp., ſucht bei gutem Lohn 
und Deputat zu Martini 11891 

Reinecke, Neu⸗Janiſchau 
bei Pelplin. 
Tüchtiger 
Schäferknecht 
bel hohem Lohn zum 1. Oktober 
geſucht. 

Stammheerde Poburke 
bei Weißenhöhe. 
Zuverläſſiger, nüchterner 


uhfütterer 
der auch das Melken übernimmt, 
wird von Martini d. Js. bei hoh. 
Lohn und Deputat geſucht von 
Weſſel, Stüblau 
bei Hohenſtein Weſtpreußen. 


Kuhhirt 
(geweſener Schäfer bevorzugt) 
mit Gehilfen, zu 30 Kühen mu. 
ca. 40 Stück Jungvieh, 

Schweinefütterer 
vier Pferdekuechte 


zwei Einwohner 
ſucht zu Martini d. Is. bei 
hohem Lohn und Deputat 
Dom. Arnolsdorf, 
bei Hohenkirch. [1399 


Einen Unternehmer 
für 20 culm. Morgen Rüben, 
weit verzogen, ſucht bei 1 


3591 


834] 


ohn 
E. Wilhelm, Altweichſel 
b. Dirſchau. 


Unternehmer 
mit 20 Leuten 


zum Kartoffel⸗ und Rübenaus⸗ 
nehmen ſofort geſucht. 11989 
Bielfeldt, Stuhmsdorf 
bei Stuhm. 


Agent 


geſucht, der gegen hohe Pro⸗ 
viſion 6 bis 10 ungariſche, 
galiziſche, evangeliſche 
Arbeiter⸗Familien 
mit erwachſenen Kindern für 
ein Gut in Weſtpr. zu Mar⸗ 
tini d. 38. beſorgt. Leute er⸗ 
halten gute Wohnung, hohen 
Lohn und Deputat. el⸗ 
dungen brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1628 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Verschiedene 


Nicht überſehen! 
1772) Durch mein lange Jahre 
beſtehendes Vermitt.⸗Zureau 
erhält ſämmtl. Dienſtperſ, zu d. 
höhſt. Gehaltſätzen in Stadt und 
and, auch in Berlin und ander. 
Städten, gute Stellung. 

Frau Loſch, Graudenz, 


Unterthornerſtr. 13. 
1583] Ein unverheiratheter 
Hausmann 


kann von ſofort eintreten. 
euſer, Graudenz. 


Oskar 


Stellenfunende jeder Wr 


wollen ſich vertrauensvoll an mich 
unter Einſendung der Zeugniſſe 
ſchriftlich oder perſönlich melden, 
ſtehe mit guten Stellen jederzeit 
zu Dienſten. 11379 
. Riemer, Agent, 
Grandenz, Langeſtraße 16. 


Steinſchläger 


finden von ſofort bei den Bes 
feſtigungswerken bei Marienburg 
lohnende und dauernde Beſchäf⸗ 
tigung (3 Jahre.) 1198 
Paul Treuge, Bau ⸗Geſchäft, 
Sandhof b. Marienburg. 


O Schachtmeiſter 


je mit 30 Arbeitern, ſowie 


50 icht. Maurer 


gegen hohen Lohn, zum Schöpf⸗ 
werksbau an der Rondſener 
Schleuſe per ſofort geſucht. Mel⸗ 
dungen auf der Bauſtelle. [1532 


Immanns & Hoffmann. 
Mehr. Steinſchläger 


zum Pflaſterſteine ſchlagen, er⸗ 
jalten auf längere Zeit Beſchäf⸗ 
tigung. W. Lontberg, 
1991 Neumark Weſthr. 


20 Kopfſteinſchläger 


bei hohem Akkordlohn u. Winter⸗ 
arbeit ſofort geſucht. 11982 
Immanns & Hoffmann, 
Ortelsburg. 
17121 Suche zu ſofort oder 
1. November einen jungen, ev. 


Diener. 

Burſchen aus verheirathetem 
Offiziers ⸗ Haushalt bevorzugt. 
Anfangsgehalt 180 Mark und 
Livree. Zeugniſſe Bild 
einzuſenden. 

Konarszin b. Zechlau, Station 
1407] Zuckerfabrik Unislaw 
ſucht zu ſofortigem Antritt 


tüchtige Arbeiter 


gegen hohen Lohn. 


40 bis 50 
Drainirer 
und etliche Rohrleger 
finden auf dem Anſiedelungsgute 
Rombſchin (Poſt⸗ und Bahn⸗ 


ſtation), Kr. Wongrowitz, ſoſort 
Beſchäftigung. [1478] Meyer. 


Arbeiter 


bei hohem Lohn ſtellen ſo⸗ 
fort ein [1970 
Windschild & Langelott, 
Kanalbau Inſter burg. 


und 


"Lehrlingsstellen. 
Apothekerlehrling 
ſucht bald unter günſtigen Be⸗ 

dingungen (Taſchengeld). 


Apotheker A. Franz, 
Frauſtadt. [8 


Suche für meine Konditorei 
[1519 


einen 
Lehrling. 


Jul. Kolberg, Marienwerder. 
Sohn 
achtbarer Eltern, der Luſt hat, 
die Brauerei zu erlernen, kaun 
ſich melden 11680 
Brauerei Fr. Daum, 

Beutnerdorf bei Ortelsburg. 
18511! Ein ohn aus acht⸗ 
barer Familie, welcher Luſt 
hat, in einem bedeutenden Reſtau⸗ 
rant Berlins 


Kellner 


zu lernen, findet unter günſtigen 
Bedingungen ſofort Aufnahme. 
Eltern oder Vormünder wollen 
gefälligſt mit mir in Unterhand⸗ 
lung treten. . 

Auguſt Doerks, Geſchäftsführ., 

Berlin C., 
Neue Schönhanſerſtraße 7. 


Ein Lehrling 
der Luſt hat, das Schmiedehand⸗ 
werk zu erlernen, kann ſich meld. 
A. Hoffmann, Schmiedemſtr. 
Sturz Weſtpr. [1579 


Ein Lehrling oder 


Volontär 
und ein 11692 


junger Mann 
der polniſchen und deutſchen 
Sprache mächtig, kann ſich per 
ſofort melden. Sonn⸗ u. Feier⸗ 
tage geſchloſſen. 

S. Zellner, Oſtrowo. 


13] In meinem Kolonialw.⸗, 
Delikateſſen⸗ und Eiſengeſchäft 


findet 
ein Lehrling 


bei guter Behandlung und ge⸗ 
wiſſenhafter Ausbildung Stellg. 
Max Schmidt, 
Rieſenburg Weſtpreußen. 


Ein Lehrling 
findet in meinem Tuch, Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft tofertige 
Stellung. 11658 

C. Hirſchfeld, Allenſtein. 
1073| Für mein Kolomalw.⸗ u. 
Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche p. ſof. 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern mit guter 


Schulbildung, 
Puſkav Wie ſe, Graudenz. 


7 ſchneiderei ſuche für ſofort oder 


Als Lehrling 


findet ein Sohn achthar. Eltern 
i. meinem Material⸗, Eiſenwaar.⸗ 
und Schankgeſchäft von ſofort 
Stellung. 11802 
Arthur Berger, Biſchofswerder. 


Einen Lehrling 
ſuchen für unſer Kolonſalwgaxen⸗ 
u. Delikateſſen⸗Geſchäft. Offert. 
mit ſelbſtgeſchriebenem Lebens⸗ 
lauf zu richt. an Hildebrandt 
& Krüger, Graudenz. [1920 


2012] Für meine feine Herren⸗ 
ſpäter einen 


Lehrling. 
Robert Müller, Schneidermſtr. 
Marienwerder Wpr., Markt. 


Lehrburſche geſucht. 


2008] Ein kräftiger Burſche, der 
Luſt hat, die Schweizerei zu er⸗ 
lernen, kann auf Martini bei mir 
eintreten, auch habe ich 2 Unter⸗ 
ſchweizer u. 3 verheirathete 
Oberſchweizer ſofort od. ſpäter 
zu vergeben. 

Oberſchweizer Pfiffner, 
Gr.⸗Leſewitz Wpr. 


Ein Kellnerlehrling 
wird ſofort verlangt. Bevorzugt, 
der ſchen in der Lehre ſtand. 

Rathhauskeller Bromberg. 
1963] Ein junger Mann aus 
guter Familie, nicht über 20 Jahre 
alt, kann zum 1. Novbr. d. Is. 
bei angemeſſenem Gehalt als 


Molte reilehrling 

eintreten bei Moſer, Genoſſen⸗ 

ſchaſts⸗Molkerei Zuin, Bez. 
Bromberg. 


U 9 li 
Ein Lehrling 

findet in hieſiger Gutsgärtnerei 
zum 1. Novbr. d. Js. Stellg. 
Dom. Bangſchin per Prauſt, 
Kreis Danzig. 1983 
1958] Zur Erlernung des 
Molkereifaches ſuche ich einen 


jungen Mann 


mit guten Schulkenntniſſen und 
ein junges 


Mädchen 
aus achtbarer Familie. Letztere 
muß auch im Haushalt helfen. 
Bedingungen günſtig. Autritt 
nach Belieben. Gewiſſenhafte 
Ausbildung. 

J. Reimers, Inſpektor, 
Lage in Lippe, Poſt⸗ u Bahnſt. 


1030] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaarengeſchäft ſuche 
von ſofort einen 


Lehrling 
moſ., Sohn anſtändiger Eltern, 
der polnischen Sprache mächtig. 
An Sonn⸗ und Feſttagen geſchl. 
M. Jacobowitz, 
Lautenburg Weſtpreußen. 


Ein Knabe 
der Luſt bat, Kellner zu werden, 
findet eine Lehrlingsſtelle im 
Hotel Kowalski, Dt.⸗Eylau. 


1890] Ich ſuche per ſofort für 
mein Herren und Knaben⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft einen 


Lehrling, Volontär 
reſp. angeh. j. Mann 


mit Gehaltsvergütig. Derſelhe 
muß der polniſchen Spr. mächtig 
und aus anſtändig. Familie ſein. 
S. Kierski, Herren⸗Mode, 
Inowrazlaw. 


13671 Suche einen 
Lehrling 
für meine Konditorei und Café, 
zum ſofortigen Antritt. 
Theodor Grammelsdorff, 
Marienburg. 


73] Für mein Cigarren⸗ und 
Ta bak⸗Geſchäft ſuche zum jo» 
fortigen Autritt einen 

Lehrling 
mit guter Schulbildung und der 
polniſchen Sprache mächtig. 


F. Dus zynski, 
Inhaber A. Eindowsti, 
horn. 


1687] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 


zwei Lehrlinge und 
zwei Volontäre 
T. Cohn, 
Biſchofsburg Oſtpreußen. 
Zimmerlehrlinge 


können noch eintreten im Bau- 

geſchäft [741 

H. Kampmann, Zimmermeiſter, 
Graudenz, Bahnhoſſtr. 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, für mein 
Manufakturwaaxen⸗Geſchäft per 
gleich geſucht. Station u. Woh⸗ 
nung frei im Hauſe. [688 
A. Rieſemann, 
Marienburg Weſtpreußen. 


Stellen-Gesuche 

Junges ev. Mädchen, aus ans 
ſtänd. Familie, das ſelbſtändig 
ſchneidern kann u. alle Hausarb. 
versteht, ſucht von ſogleich oder 
ſpäter Stellung als 


2 * 
Verkäuferin 
in einer Bäckerei. Offert. unt. 
Nr. 1502 d. d. Geſelligen erbeten. 

Ein ſelbſtändiges ſehr erfahr. 
Wirthſchaftsfräulein 
ſucht Stellung von ſofort. Off. 
unter Nr. 1571 an den Geſellig. 

Wittwe ſ. St. z. ſelbſt. Führ. 
ein. Haushaltes auf einem Gute, 
bei einzelnem Herrn. Gefl. Off. 
u. M. D. 100 voitlag. Soldau. 

Febildete Dame, 37 Jahre alt, 
erfahren in der Führung des 
Haushalts, gewandte Umgangs- 
formen, ſucht Stellung als 


Repräſentantin 


bei geb., ält. Herrn, eventl. Mit⸗ 
erziehung der Kinder. 


Geſelligen erbeten. 

Eine flotte, geb. Verkäuferin, 
mehr. J. in ein. Pap.⸗Buchbdl. thät. 
gew., . 3. 15. d. Mts. Stellg. Gute 

engn. z. Seite. Off. a. Frl. Lisbeth 

ange, Oſterode Op., Ritterſt. 2. 


2005] Alleinſteh. Frau, 37 J. 
alt, ſucht Stelle als Wirty- 
ſchafterin bei einzelnem Herrn 
von gleich oder ſpäter. Offerten 
unter E. U. 100 poſtlagernd 
Tilſit. 

Eine tücht. Wirthin 
die einen Hausſtand ſelbſtändig 
führen kann, ſucht zu ſofort dau⸗ 
ernde Stellung. Meld briefl. u. 
Nr. 2006 a. d. Geſelligen erbet. 


Offene Stellen 
Suche für 2 Jungens von 2¼ 
u. / J. ſogl. . 
gärtnerin 2. Kl. Photograph. 
und Gehaltsanſprüche einzuſend. 


i vou Seherr⸗Thoß, 
Freifrau Seh 11839 


Rieſenburg Wpr. 


Lehrerin 
eprüft, muſik., kath., wird von 
ofort geſucht. 1671 
Dom. Rabenhorſt per 
Rehden Wpr. 
1376] Suche eine ev., muſik. 
Erzieherin 
für 5 Kinder (3 Abtheilung. ). 
Bohrſch, Mockrau 
ei Graudenz. 
Erzieherin 
geprüft, ev., muſikaliſch, für zwei 
Kinder, von gleich oder ſpäter 
eſucht von Kaufm. Hermann 
90 luhm, Petricken Oſtpreußen. 
Meld. mit Zeugniſſen und Geh.⸗ 
Anſprüchen erbeten. 11869 


Mädchen. 


“ f i S 
Meldungen werden brfl. unter Gen b ens en n, 
Nr. 1853 an die Expedition des | Suche von ſofort ein tüchtiges 


1708] Geſucht zum bald. An⸗ 
tritt oder 1. Januar 1900 eine 


Kindergärtnerin 
für unſ. drei Knaben 5⸗, 7=, 
Bjährig. Zeugn. und Gehalts⸗ 
anſpr. einzuſ. Jung. Mädchen, 
die ſchon in Stell. waren, bevorz. 

Frau E. Boden, > 
Dom. Stebenſchlößchen bei 
Budſin, Pr. Poſen. 

1610] Suche zum ſofortigen 

Antritt od. 15. Oktbr. ein jung. 


Kinderſräulein oder 
rüſtige Kinderfrau 


zu drei Kindern. Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Bedingungen zu 
ſenden an 
M. Palm, Dom. Proch 
b. Zakrzewo Wpr. 


Wir ſuchen für unſer 
Tuch⸗, Manufaktur⸗„Modewgar.⸗, 
Damen⸗ und Herrenkonfektions⸗ 
Geſchäft (Verkauf unter feſten 


1476] 


Preiſen) per ſofort oder 1. Januar 
1900 ein 


Lehrmädchen 
und einen Lehrling 


moſaiſcher Konfeſſion, der polni⸗ 
ſchen Sprache mächtig, unter 
ünftigen Bedingungen. Off. an 


Geſchäftsmädchen 
für meine Konditorei u. Reſtau⸗ 
ration. Dauernde und ange- 
nehme Stellung. 5 

Gehaltsanſprüche, Bild und 
etwaige Zeugniſſe erbittet unter 
Nr. 1370 an den Geſelligen zu 
ſenden. 

1020] Tüchtige 5 

Verkäuferin 

für mein neu zu errichtendes 
feines Reſtaurant, verbunden 
mit Wurſt⸗Niederlage, haupt⸗ 
ſächlich ſolche, welche mit letzter 
Branche vollſtäudig vertraut 
ſind, ſucht ver ſofort 

Karl Ziesmer, Mewe Wpr. 

Den Meldungen bitte Photo⸗ 
graphie und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 

963] Für mein Kolonſal⸗ 
waaren⸗ und Schankgeſchäft 
ſuche per ſofort oder ſpäter eine 


Verkäuferin 
moſ., der volniſchen Sprache 
tig. 
mhuffav Fuß, Margonin 
Poſen. 


1500] Suche für meine Bäckerei 
ein älteres, erfahrenes Fräulein 


als Verkäuferin 
welche mir gleichzeitig die Wirth⸗ 
ſchaft mit beſorgt; Eintritt am 
1. November, bei etwas Ver⸗ 
mögen Seirath nicht ausgeſchloſſ, 
Meldungen bis zum 10. dieſes 
Monats. Offerten nebſt Photo⸗ 
graphie und e 

rn. 


unter F. S. 500 poſtl. 


4 | hohem 


Zwei tüchtige 


Verkäuferinnen 


der polniſchen Sprache mächtig, 
finden in meinem Kurz⸗, We ß⸗ 


u. Wollwaarengeſchäft ſofort 
2 bei hohem Salair. 
Maſchkowsky, 

Für mein Beſaß⸗ und Modes 
waaxen⸗, Kurz⸗, Galant.⸗, Woll⸗ 
u. Spielwaarengeſchäftſuche eine 
tüchtige, gewandte 


Verkäuferin 
per ſofort. Stellung dauernd 
und angenehm. 1867 
Paul Schlegel, Pr. Holland. 


Zwei tüchtige 


Verkäuferinnen 


der polnſſchen Sprache mächtig, 
finden in meinem Kurz⸗, Weiß⸗ 
u. Wollwaarengeſchäft ſofort 
Stellung bei hohem Salär. 
B. Maſchkowsky, 
Culma. W. 11899 
1936] Für mein Schnuoftabak⸗ 
Detailgeſchäft ſuche ich per 1 
Oktober oder 1. November cr. 
ein auſtändiges, junges Mäd⸗ 
chen als 


Verkäuferin 

welche gleichzeitig mit der ein⸗ 
fachen Buchführung vertraut 
ſein muß. 
L. Kallmaun, Berent Wpr. 
1839] Ein gebildetes, junges 
Mädchen ſucht als E Bi; 

Verkäuferin 

Güſſow's Konditorei, 
Graudenz. 
1887] Tüchtige 


90 0 
Verkäuferin 
bewährte Kraft, ſuchen bei 
Salair und an⸗ 
genehmer, daueru der 
Stellung, per ſofort für Kurz, 
Weiß⸗, Wollwaaren u. Putz. 
Offerten mit Photographie, 
Zeuguiſſen und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen bei freier Station 
erbeten an 
Lindenstrauss & Co., 
Schneidemühl. 
1686] Suche per ſofort eine 


Verkäuferin 
aus der Kurz aarenbranche. 


Cohn, 
Biſchofsburg Oſtpreußen. 
1798] Im Offizier⸗Kaſino des 
Reg. Graf⸗Schwerin Graudenz 
können 


junge Damen 


in gebildeter Familie die feine 
Küche erlernen. Bedingungen 
mäßig. Meldung zu jeder Zeit. 


Geſucht tüchtiges, junges, geb. 
Wirthſchafts fräulein 
das ſchon etwas ſelbſtändig iſt. 
Handarb., Schneiderei erwülnſcht. 
Gern geſehen, wenn etwas muſi⸗ 
kaliſch. Familienanſchl. gewährt. 
Meldungen nur mit Photogr. u. 
Gehaltsforderung unt. Nr. 1703 
durch den Geſelligen erbeten. 

1438] Dom. Sezuplienen 
per Gr.⸗Koſchlau ſucht vom 1. 
November d. Is. ab, eine ſelb⸗ 
ſtändige, ältere, einfache 


Wirthin 

die in der Hauswirthſchaft, ſow. 
Federvieh⸗ und Kälberaufzucht 
erfahren iſt, auch das Melken 
zu beaufſichtigen hat. Gehalt 
p. a. 210 Mark. Meldungen an 
die Gutsverwaltung. 

einfaches Mädchen 
zum 11. Novbr. cr. auf größeres 
Gut geſucht, das im Kochen und 
Landwirthſchaft etwas erfahren. 
Anfangsgehalt 180 Mark und 
Tantieme. Meldungen brieflich 
unter Nr. 1440 g. d. Geſell. erb. 
Für ſofort öder ſpäter wird 
ein anſtändiges, ſelbſtändiges. 
Wirth ſchaftsfräulein 
bei alleinſtehendem Herrn auf 
dem Lande geſucht. Gehalt 25 
Mk. pro Monat. 

Off. mit Zeugniſſen nebſt Pho⸗ 
tographie unter Nr. 1474 an den 
Geſelligen erbeten. 


Tüchtige Wirthin 
für eine kl, Landwirthſch. v. ſof. ae, 
Haack, Walzenmühle Goldap. 

1846] Suche v. ſof. e, ehrliches, 
arbeitſ. Mädchen, a. liebſt. vom 
Lande, z. unentgeltl. Erlernung 
der Wirthſchaft und der cher, 
Fade Frau Gutsbef Lpeſcher, 
Friedrichs hof b. Stolzenfelde, 
Kreis Schlochau. 


Eine Jungfer 


und eine Wäſche rin 
15 Fablan — 3 


Suche per jofort oder 15. Ok⸗ 
tober Mir meine Hotelwirthſchaft 
ein anſtänd., jüdiſches Mädchen 


als Stütze 
welches die Wirthſchaft und 
Nähen verſteht. Meldungen mit 
Zeugniſſen u. Gebaltsanſprüchen 
driefli unter Nr. 1957 an den 
Geſelligen erbeten. 
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Graudenz, Sonntag] 


Der Zugvogel. dRachdr. verbot, 
Roman von A. von Klinckowſtroem. 


Der Diener ſetzte geräuſchlos den Spieltiſch zurecht, und 
Zalewski, die Cigarre im Mundwinkel, miſchte die Karten 
und ſah mit funkelnden, herausfordernden Augen über die 
Anweſenden hin. „Soll ich zuerſt die Bank halten?“ 

Niemand machte fie ihm ſtreitig. Sie waren alle nicht 
ſo gut ſituirt wie der Beſitzer von Bialla, aber ſie drängten 
herzu, begierig, ihmeinen Theil jeines Mammons abzunehmen. 

Joachim machte ſeinem Bruder ein Zeichen, daß es 
wohl an der Zeit jei, die Heimfahrt anzutreten. Er ſelbſt 
ſpielte nie und wußte, daß auch Siegfried kein ſehr leiden⸗ 
ſchaftlicher Spieler war, auf alle Fälle kein geſchickter, aber 
dieſer ſchüttelte nur unwillig ablehnend den Kopf. Es ge⸗ 
fiel ihm jetzt hier. Mit ſeinem liebenswürdigen naiven 
Humor war er in dem kleinen Kreiſe beliebt geworden und 
wollte die Anbahnung zu möglichem künftigen freundlichen 
Verkehr noch weiter ausdehnen. Außerdem war ihm das 
triumphirend Herausfordernde im Auftreten des Gaſtgebers 
aufgefallen. Kam er wirklich vom Vorwerk und von einem 
ſchwer verletzten Menſchen, ſo ließ ſich dieſe freudige Er⸗ 
regung, die jener nicht zu verbergen vermochte, ſchwer 
erklären. Auch die gelbe Ginſterblüthe in Zalewskis Knopf⸗ 
loch machte ihn ſtutzig. Er ertappte den Andern dabei, 
daß er, während ſeine Hände noch die Karten miſchten, die 
Augen geiſtesabweſend in's Weite richtete und dabei vor 
ſich hin lächelte. 4 a . 

„Ich mache hier noch mit!“ ſagte Siegfried trotzig auf 
die leiſe brüderliche Mahnung und nahm, an den Spieltiſch 
herantretend, die dargebotenen Karten. > 

Eine Weile war es ganz ſtill im Zimmer, man hörte 
nur die kurzen trockenen Ausrufe des Bankhalters und die 
ebenſo kurzen Antworten der Spieler, das leiſe Klappern 
der bunten Blättchen, wenn ſie auf das grüne Tuch fielen 
und das Klimpern des Geldes, wie es hinüber und her⸗ 
über rollte. 3 

Siegfried gewann trotz der größten Unkenntniß der 
Spielgebräuche. 1 

„Ich darf Ihnen nicht gratuliren, Plaſſenberg!“ meinte 
Zalewski, ein Auge boshaft zukneifend und die Cigarre von 
einem Mundwinkel in den anderen ſchiebend. „Sie wiſſen, 
Glück im Spiel —. Es iſt ein ſchlechtes Omen für Ihre 
Herzensangelegenheiten.“ 

Der Geneckte wurde über und über roth und warf dem 
Sprecher einen zornigen Blick zu. „Es iſt mir nicht er⸗ 
innerlich, Sie zum Vertrauten derſelben gemacht zu haben!“ 
antwortete er unwirſch. 

„Mein Schuß ins Blinde hinein ſcheint ins Schwarze 
getroffen zu haben“, ſpottete der Andere weiter. „Sie ſind 
ia ganz empfindlich geworden. — Da! Das iſt nun einmal 
Hr mich. — Wer will noch etwas?“ 

Der Hausherr zog die ſämmtlichen Einſätze an ſich. 
Aber das Glück haftete nun heute an Siegfried. Die 
nächſte Kartenrunde ſchlug wieder zu ſeinen Gunſten aus. 

„Sagt' ichs nicht?“ höhnte Zalewski. „Die Herzdame 
will nichts mit Ihnen zu thun haben.“ 

Siegfried warf die Karten auf den Tiſch. „Ich bin 
nicht hergekommen, um Ihnen das Geld aus der Taſche 
zu ziehen. Wollen Sie Revanche, ſo bin ich dazu jeden 
Tag bereit, auch in Oslanin, wenn Sie wünſchen. Ich 
habe nun gerade heute einen unerhörten Duſel.“ 

Es entſtand eine kleine Pauſe im Spiel, während deren 
Joachim den Wagen beſtellte. Und plötzlich kitzelte Zalewski 
das Gefühl der Ueberlegenheit über den Anderen, vielleicht 
auch der Wunſch, ſich noch einmal das Stelldichein auf der 
Haide mit allen Einzelheiten zu vergegenwärtigen dermaßen, 
daß er Anielas Tüchlein aus der Bruſttaſche zog und es 
gegen ſein heißes Geſicht drückte. 

Siegfried befand ſich gerade unmittelbar neben ihm. 
Unwillkürlich trat er einen Schritt zurück und wechſelte die 
Farbe. Er erkannte das Tuch und auch den feinen Duft, 
der Anielas ſämmtlichen Sachen anhaftete Einen Augen⸗ 
blick kam ihm der Gedanke, Jenem das kleine Ding zu 
entreißen und damit eine Szene von unberechenbarer Trag⸗ 
weite herbeizuführen; aber er beſaß noch ſo viel Beſinnung, 
ſich zu ſagen, daß er kein Recht dazu habe. Er ahnte, daß 
Zalewski mit ihr, die er ſicher daheim in Oslanin gewähnt 
hatte, eine Zuſammenkunft gehabt haben müſſe. Alles 
vereinte ſich, ihn in dieſer Annahme zu beſtärken. Die 
ſtolze, freudige Erregung des Hausherrn nach ſeiner Ab⸗ 
weſenheit, die Blume im Knopfloch, und da war der kleine, 
rothgeränderte Zeuge eines Zugeſtändniſſes, das ſie ihm, 
der mit ihr unter demſelben Dach lebte, nie gemacht hatte. 

„ Er empfand all das wie einen Schlag ins Geſicht. Voll⸗ 
ſtändig verſtummt trat er an das Fenſter und ſah mit brennenden 
Augen in den Hof hinaus, wo die hin und her huſchenden 
2 zeigten, daß die Wagen nun ſämmtlich angeſpannt 
wurden. 

Zalewski begleitete die Brüder verbindlich hinaus und 
rief den Davonfahrenden ein freundliches „Auf Wiederſehen“ 
nach, das indeſſen nur von Joachim höflich erwidert wurde. 
Joachim ſprach noch ein wenig von dem eben verlebten Abend, 
und es fiel ihm auf, daß ſein Bruder nicht, wie er erwartet 
hatte, froh darauf einging, ſondern ſtill in der Ecke lehnte. 
Beſtürzt beugte er ſich zu ihm, und die Sommernacht war 
hell genug, ihn ſehen zu laſſen, daß Siegfried verſtört und 
eue ſich hinſtarrte. „Was iſt Dir?“ 

ichts.“ 


„Doch. Ich ſehe ja, daß etwas nicht in Ordnung ist. 
Sprich doch mit mir, mein alter Junge. Haſt Du irgend 
ein Erlebniß gehabt, das mir entgangen iſt?“ 


„Ja. 

Nen Du mir es nicht mittheilen?“ 

„Nein.“ 

Es war noch nicht vorgekommen, daß Siegfried, der 
allezeit Mittheilſame, Heitere, ſeinem Zwilling etwas ver⸗ 
heimlicht hätte, und trotz der eindringlichſten Fragen be⸗ 
harrte er bei ſeiner einſilbigen Ablehnung. So fuhren ſie 
uletzt ſchweigſam nebeneinanderſitzend durch die weiße warme 

acht, und es war beiden eine Erleichterung, als der Wagen 
über das Steinpflaſter des Oslaniner Hofs ratterte. 

Das Haus lag dunkel und verſchlafen da. Auf ihr 
Rufen hin brachte das Hausmädchen, welches ſchon im Bett 
geweſen und ſich nur eilig einen Rock übergeworfen hatte, 
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Der Geſellige. 


die Lampe. Da fanden ſie im Eßzimmer Franzius mit Kopf 
und Armen auf dem Tiſch liegen und ſeinen Rauſch ausſchlafen. 

Siegfried fuhr auf ihn zu und rüttelte ihn. Er wachte 
auf, war jetzt leidlich nüchtern geworden und ſah verwirrt 
um ſich mit gedunſenem Geſicht und roth unterlaufenen 
Augen. Die Flaſchen vor ihm erzählten, ohne daß es eines 
erklärenden Wortes bedurfte, was ihn in dieſen Zuſtand 
verſetzt hatte. 

„So alſo treiben Sie es, wenn wir einmal nicht zu 
Haufe find!” ſchrie ihn jener an und die ganze Wuth, die 
ſich in ihm angeſammelt hatte, kam jetzt zum Ausbruch. 
„Hier liegen Sie beſoffen wie ein Schwein, während Sie 
Haus und Hof in Obhut nehmen ſollten! Wer hat Ihnen 
den Schnaps gegeben? Heraus damit!“ 

Franzius zitterte am gauzen Leibe. „Ich bitte um 
Verzeihung. Ja, ich habe mich vergaugen und die Herren 
ſind ganz im Recht, mich einen pflichtvergeſſenen Hallunken 
zu nennen. Aber die Frau gab mir den Schnaps. Sie 
redete mir ſo freundlich zu, doch ein Gläschen zu trinken.“ 

„Wer? Frau Czarlinski?“ 

„Natürlich die. Wer ſonſt? Die ſchlaue Kreatur hat 
es wohl gerade darauf angelegt, mich betrunken zu machen, 
weshalb hätte ſie mich ſonſt mit den Flaſchen allein ge⸗ 
laſſen. Ich bin doch bis jetzt immer nüchtern und ordent⸗ 
lich gewejen, das Zeugniß werden mir die Herren geben 
müſſen, aber wie ich ſo das Zeug da vor mir hatte und 
nachdem mir die Perſon das erſte Glas ſelbſt eingoß, — 
da kam es über mich, — da konnte ich nicht anders, ich 
mußte weitertrinken.“ 

Joachim, der ſich gemäßigt im Hintergrunde hielt und 
im Grunde der Meinung war, daß man dieſen einen Rück⸗ 
fall dem ſonſt immer ordentlichen, tüchtigen alten Mann 
nicht zu ſchwer anrechnen dürfe, ſtreifte mit dem Blick ſeines 
Bruders Geſicht. Die Röthe des Zornes war daraus ge⸗ 
wichen, es ſah im Gegenſatz dazu erſchreckend bleich aus. 
Franzius' Bekenntniß gab Siegfried das letzte Glied einer 
Kette von Schlußfolgerungen, die er ſich unterwegs zurecht⸗ 
gelegt hatte. 

„Gehen Sie zu Bett — Sie Schwein!“ herrſchte er 
zwiſchen den zuſammengebiſſenen Zähnen hervor den jetzt 
ganz Zuſammenknickenden an und ging dann ſelbſt ohne ein 
weiteres Wort, ohne „Gute Nacht“ in ſein Zimmer hin⸗ 
über, deſſen Thür krachend ins Schloß fel. 


* 

Verdroſſen ſchlich der nächſte Tag hin. Franzius ging 
wie ein geprügelter Hund umher und ſuchte durch ver⸗ 
doppelten Eifer ſein Vergehen wieder gut zu machen. Die 
häßlichen Worte, welche ſein Liebling zu ihm geſprochen, 
brannten ihm auf der Seele. Sein Ehrgefühl lehnte ſich 
dagegen auf, in dieſer Weiſe beſchimpft zu werden; aber 
im Grunde hatten die Herren wohl Recht, ihm zu zürnen, 
und in dem Bemühen, ſie zu entſchuldigen, warf er allen 
Groll auf Aniela, die allein die Schuld trug. Warum hatte 
ſie ihn auch in Verſuchung geführt? 

Joachim wich ihm aus, als wolle er es vermeiden, den 

Vorgang nochmals zur Sprache zu bringen, und Siegfried 
irrte ruhelos mit blaſſem, überwachtem Geſicht durch Feld 
und Hof. 
Mee Einzige, welche ihre heitere Unbefangenheit bewahrte, 
war Aniela. Niemand hatte ihr einen Vorwurf gemacht. 
Sie entnahm wohl aus den Mienen der drei Männer, daß 
etwas vorgefallen ſein müſſe, wußte jedoch nicht was. 
Freundlich erkundigte ſie ſich bei Tiſch nach dem Verlauf 
der Geſellſchaft in Bialla, erhielt aber nur einſilbige, froſtige 
Antworten. Das fing an, ſie zu beunruhigen, und ſie neckte 
die drei mit ihrer Schweigſamkeit, die annehmen laſſe, daß 
der geſtrige Tag ihnen nicht das erwartete Vergnügen ge⸗ 
bracht habe. 5 

Da ſchoß ihr Siegfried einen Blick zu, wie fie ihn noch 
nie geſehen, ſchob ſeinen Teller zurück, ohne einen Biſſen 
zu eſſen, ſprang auf und ging hinaus. 

Betroffen ſchaute Aniela hinter ihm her. Joachim run⸗ 
zelte die Stirn und blickte zu Boden. Er ſah, daß ſein 


Bruder litt, und wußte es ſich nicht zu erklären. Die 
Mahlzeit ging in beklemmendem Schweigen zu Ende. 
Ueber dem trüben Hauſe lag ein trüber Himmel. Die 


langangeſammelte Elektrizität in der Luft ſchien jetzt zum Aus⸗ 
bruch kommen zu wollen. Graue Wolkenmaſſen ballten ſich 
zuſammen und im Weſten ſtand eine ſchwarzblaue Wand, 
die langſam heraufſtieg. Man hatte am Sonnabend den 
Weizen angehauen und hätte ihn noch gern trocken unter 
Dach gebracht. Aber daran war jetzt wohl nicht zu denken. 
Es handelte ſich nur darum, ob das drohende Unwetter 
eine längere Regenperiode im Gefolge haben werde, in 
welchem Fall die Hoffnungen auf die gute Qualität der 
Körner in Frage ſtanden. Niemandes Exiſtenz iſt ja von 
den Unberechenbarkeiten der Naturereigniſſe ſo bedroht wie 
die des Landmanns, deſſen Vermögen allein im Grund und 
Boden ſteckt und der ohne baares Kapital arbeitet. 

Beſorgt ſah Joachim auf den Barometer, deſſen ſchnelles 
Sinken immerhin ein wenig tröſtlich war. Schlimmer wäre 
es geweſen, wenn langſames, allmähliches Fallen angedeutet 
hätte, daß man ſich auf eine zäh andauernde ſchlechte Zeit 
gefaßt machen müſſe. Doch die Beſorgniß um den Bruder 
drängte alle andern Erwägungen in den Hintergrund. 

Es ſchnitt ihm ins Herz, ihn ſo verändert zu finden, 
ſo verſtört und in ſich gekehrt, ſo friedlos. Verſchloſſen, 
wie er ſelbſt es war, hatte er immer ſeine Freude an der froh⸗ 
ſinnigen Offenherzigkeit des andern gehabt. Jetzt litt er 
in deſſen Seele mit und wurde ganz unglücklich, daß 
jener ihm nicht mittheilen wollte, was ihn drückte. 

Er hätte eigentlich danach ſehen müſſen, daß die Luken 
des Speichers geſchloſſen und die Schafe hineingetrieben 
wurden, ehe der Regen losbrach, zog es indeſſen vor, hinter 
Siegfried drein zu gehen, den er bei dem Weizen vermuthete. 
Aber er fand dort die Leute allein mit ungewöhnlichem 
Eifer beſchäftigt, die letzten Garben zu binden und aufzu⸗ 
ſtellen. Sie hatten den gnädigen Herrn nicht geſehen. Nun 
kehrte er zum Hof zurück und ſuchte und ſuchte mit ver⸗ 
biſſener Zähigkeit, bis er den Vermißten endlich auf einem 
Platz entdeckte, wo er ihn am wenigſten vermuthet hatte, 
nämlich auf dem Heuboden über dem leeren Kuhſtall. Es 
war dies liese 3 das einſamſte Winkelchen im ganzen Gut, 
denn um dieſe Zeit hatte hier niemand etwas zu . 

(F. f.) 


Werſchiedenes. 


— [Vom Trinkgeld.] Faſt allgemein wird angenommen, 
daß das Trinkgeld, welches man dem Hausknecht eines 
Gaſthofes giebt, eine freiwillige Spende ſei. Das Amts⸗ 
gericht Chemnitz iſt anderer Anſicht. Der Kaufmann F. wohnte 
vier Wochen in einem dortigen Gaſthof, wo ihm der Hausknecht 
wie üblich, die Stiefel putzte oder putzen ließ und hin und 
wieder für Reinigung der Kleider ſorgte. Bei ſeinem Weggange 
gab der Kaufmann dem Hausknecht, mit dem er in Zwiſt gerathen 
war, vier Mark Trinkgeld. Der Hausknecht wies dieſe 
zurück, forderte zwölf Mark, und als ſie verweigert wurden, 
klagte er. Das Amtsgericht Chemnitz entſchied, daß der Haus⸗ 
knecht eine Vergütung zu beanſpruchen habe, in dieſem 
Falle 10 Mk., und verurtheilte den Kaufmann in dieſer Höhe. 
Die Begründung führt an: Der erſte Haus diener bezieht zwar 
für ſeine Perſon Koſt und Wohnung, erhält aber weder baares 
Geld, noch ſonſtige Unterſtützung zum Lebensunterhalt. Er hat 
vielmehr noch zwei andere Hausdiener des Gaſthofes zu 
beſolden. Dieſer Zuſtand herrſcht auch in den größeren Gaſt⸗ 
höfen anderer Städte, ja der erſte Hausdiener muß häufig noch 
dem Wirthe ein ſogen Pachtgekd zahlen. Das iſt dem 
Publikum bekannt, insbeſondere auch den Reiſenden, welche der⸗ 
artige Verhältniſſe in den verſchiedenſten Städten und Gaſthöfen 
kennen zu lernen Gelegenheit haben. Wenn nun der Gaſt bei 
ſolcher Sachlage die Dieuſte des Hauskuechts in Anſpruch nimmt, 
jo weiß er, daß dieſer ihm ſich nicht als Bedienſteter des 
Wirthes, ſondern in eigenem Namen zu den Dienſten ver⸗ 
pflichtet und eine Vergütung dafür erwartet. — Der „Verband 
reiſender Kaufleute“ in Leipzig hat ſich der Sache angenommen, 
und es wird gegen das Urtheil Berufung eingelegt werden. 


— — — 


Räthſel⸗Ecke. 


Nachdr. verb. 
180) 


181) Verſteckräthſel. 
Stubendiele, Kleider, Menschheit, Kraftspiele, 
Schafwolle, Schriftleitung, Identität. 
Von De der vorſtehenden Wörter find vier nebeneinander 


ſtehende Buchſtaben zu nehmen; dieſe Gruppen müſſen alsdann 

im Zuſammenhang geleſen ein bekanntes Sprichwort ergeben. 
182) Magiſches Quadrat. 

1. Getränk. 

2. Flüßchen im Harz. 


3. altbibliſcher Name. 


4. quälendes Gefühl. 


In die Felder vorſtehenden Quadrats ſind die Buchſtaben A, 
B. EEEEE, II, L, RR, SS, UU derart einzutragen, daß die ſenk⸗ 
rechten und wagerechten Reihen gleichlauten 

der beigefügten Bedeutung ergeben. 


Räthſel. 


Kommts mit einem Satz daher, 

Hat man's oft im Leben. 

Kommt's zu Fall, — ob leicht, ob ſchwer, 
Hat ſich was begeben. 

Nöthig iſt's bei einem Stand, 

Gilt's ein Feſt zu feiern. 

Steht es mal vor einer Wand, 

Will es was verſchleiern. 


ſind und Wörter von 


183) 


184) Wortſpiel. 


Mein Innerſtes iſt Erz, doch gebt ihr mir 

Ein warmes Käppchen als des Hauptes Zier, 
So ſchmelz ich weinend hin in meinem Glanze, 
Mich ſelbſt entziehend meinem Strahlenkranze. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnumme. 


Auflöſungen aus Nr. 231. 
Bilder⸗Räthſel Nr. 175: Eile mit Weile. 
Scherz⸗Räthſel Nr. 176: Der Nagel. 
Buchſtaben⸗Räthſel Nr. 177: Salat, Salut. 
DER Nr. 178: 


We i K ̃ a m P F 
scher I e m2 
: E A N 
S8 te I n e n 
S pan ie rin 
Gasthaus 
eG a IL wu rien 
6 la u ersalz 
S t a h 1 fr O de Tr 
H d ff ü n N n 
Trennungs⸗Räthſel Nr. 179: Ein Fluß, Einfluß. 


. Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central · Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands, 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Ber Gegenüber Centralbahnhoi Friedrichstrasse. 


u — 


6 Honmanr 


Gios 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. 1 
lief. 3. Fabritpr., 10 jähr. @ 
rantie, monatl. Mk. 20 — 
ohne Preigerhöhung, auswärts 
lek., Probe (Fatal. Zeugn. frk.) 
2 die Fabrik Gg. Hoffmann. 
—Borlin, lin, Leipzi erstr. 50, 
en —— 


BEE a em 
Lac mie 


iſt ſchnell 
Gliederreissen, 
Rbeuma, 
Zahnschmerz, 
Magenleiden, 
Alhemnoih, 
Hexenschuss, 
Nervenschmers.., 
Influenza, Husten 
u. Heiserkeit 


Ste. durch Auflegen von 
Sehrndt’s prä» Kapenfelt. 
(Geſ. geſch. Nr. 27290). 
Stück 3 Mt. Sauytnich rl. in 
Graudenz, Dog. Fritz Kyſer. 
Mau verl. Preis 1. üb. hugien. 

Unterkleidung 2c. gr. u. fr 


2 


1 


Wette: Drehrellen. 
LI Zobe Maschinenfabrik 
. 7 


Bromberg. 


A. H. pretzell N 


Jul.: Paul Monglowski 
Danzig 
empfieyst die weltberühmten 
ff. Danziger Tafelliköre und 

Punf . u. a. 
[Nattzsthurmbitter 
Danziger? Kurfürſten 
18 Goldwaſſer 
Caſino⸗Litör (Uuiv.) 
Cacao, Sappho(Stodmhfer. 
N rrung Ir Medizinal⸗ 
ercognae (ärztlich empf.), 
velgoländer (dan. Korn), 
Pretzells Lebenstropfen 
1 Magenregulator) 
je 1 Poſtkollis Flaſch. incl. Glas, 
Porto und Kiſte 5 Mark. 
Arac- Rum⸗ u. Burgunder 


Weinpunſch⸗ . 


G. Weiss, 
prakt. Harmonita, 
macher 


Schönecken 00 


liefert d. berühmt. 
anerfaunt beiten u. dauerhaften 
Konzert⸗Zugharmonikas mit 
Sabel nachweislich beſtes 
abrikat 
0 Taſt. gchörig, 50 St. 5,.— M. 
10 Taſt., Zchörig, 70 St. 7.50 Ml. 
10 Taſt., Achörig, 90 St. 9,50 M. 
probe Achörig, 2reibig, Künſtler⸗ 
ſtrument, 106 Stimmen 12.— M. 
Seldſterlernſchule u. Verpackung 
ratis. Aufſehen erregende Neu⸗ 
Fate in Akrordzittzern, Geigen, 
witarren, Klarinetten, Flöten, 
alten 2c. Deutſch⸗ameri aniſche 
Guitarrezither m. 41 Saiten, gr. 
Be 8,50 M. Großes 71420 


a werden gejucht. uam 


reisbuch Frei. 


Echt 


N flberne 


er 
Remontoir-Uhren 

mit 2 echten Goldründern u. deutſchem 
Neicjäftenpel, Emaille - Zifferblatt; 
ſchön graviert, in prima Analität, 
6 Nubis, 9,50 Dieſelbe Uhr 
ohne Golvränder 8,90. Diefelbe mit 
2 ech. Goldrändern und 2 echten 
filbernen Rapfein, 10 — 
prima Gualität. 12. 
Sämmtliche Uhren ſind gut re- 
paſfiert (abgezogen) und auf das 
genaufte reguliert, baber reelle 
Zjührige ſchriftliche Garantie. 
Umtauſch geſtattet. Nichtkonpen. Geld 
zurück. eich illuſtrirte Preis- 
liſte all. Art Uhren u. Ketten 
grat. u. franko. Gegen Nach⸗ 
nahme od. Voreinſendung d. Betrages. 


1 Uhren und 
Julius Busse, n enges, 
Berlin C 19, Srünſtraſe 3. 
Wirklich billige u. anerkannt 

reelle Bezugsgqnielle für | 
Miedervei käufer u. | 


I 

\ Uhrmacher | 
in Uhren, Ketten, Fournituren 

und Uhrmaoherwerkzeugen | 

aller Ant. 


% Hoffmann» 


OS 


Zügel, freuzfaittg, Etſenbau, 
uß baum od. fchwarr, lefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreiſen in ——— 

Imeife, nach au, würts neo, 
robe. Georg Ao mann 


„Lelprigerstr. 50. 


2 
— 
} 


AH EEE N 


Darm-Kranke gr.“ Stnbtteänpeit 


e 
1 Nährmittel-Fabrik 


G. m. b. H. 1 
Generalvertreter für Danzig: Dr. Schuster & Kähler. 


Jedes Miſiko tft dadurch ausgeſchloſſen, 
daß ich Nichtconventrendes zurücknehme. 


Keine Aus ſchußwaare. Reellſte Bedienung. Prelsliſten umſouſt und poſtfrei. 
uferdedegen von 1 30 Mi. an — Arbeiter ſchlafdecken von 2.25 Mk. an. 
Zahtreiche Nachbeſtellungen von Gutern, Anstalten, Zlegelelen, Beſitzern uſw. 


Adolf Weschke, W ersandr. Weberei Aschersſeben 


D. 
6135] Allen Pe welch das Bebürfniß nach einer 
virklich praktiſchen 


ae en En 
mim e Leute zuſammengehalten werden. 
Kane nad vechtyeitiger Anmeldung Fubzwverk auf ben Babuböfen Plkören It Hiadertekett“ Enethe G25 


in * 2 „ 1 
rr. ee — a —— Ta 


— 


Horüdeutsche Greiitanstalt, Königsberg l. Pr. 


Danzig * Stettin « Thorn. 


Actien- Capital S Millionen Mark: 


Wir beehren uns hierdurch anzuzeigen, dass wir in 


Elbing, Alter Markt 39 


eine 


— Filiale 
eröffnet haben und empfehlen dieselbe für alle in das Bankfach ein- 
[1116 


schlägigen Geschäfte dem Wohlwollen des Publikums. 


Norddeutsche Creditanstalt. 


bei mangelhaften Ernährungszu⸗ 
ſtänden jeglicher Art zu empfehlen 


Rademanns Nähr⸗Toaſt DD. 


(fünf Stangen davon enthalten 

ebenſovielNährſtoffwie 00 Gramm 

knochenkroies rohes Rindfleiich, oder 

wie 9 3 p. Doſe 2 1357 u. 
4,50 Mark. 


Für 


Magen- und 


empfiehlt ſich 
DK-Brod, pr. Stück 0,50 Mt. 
Der Gebrauch dieſes Brodes, das 
mit Butter zum Frühſtück und 
Abendbrod genommen, ſehr gut 
ſchmeckt, macht den läſtigen Ge⸗ 
brauch von Pillen und anderen Ab⸗ 
führungsmitteln ganz unnöthig. 

Zu empfehlen: 


Radenanns Nähr⸗Zwieback = 
Marke „All Heil“ (vorzügliches 
Tafelgebäck), p. Doſe 1,60 und 


verarbeitet. 


| electrische ren der 


Verkehr nur mit 


Für 
Nervöse und 


3.00” Mark. 


Kademauns Nähr- Catao 
p. Doſe ½ Pfd. 2,25 und ½ Pfd. 
1,20 Ma rk. 
Aademanus Hafer-Karan 


v. Doſe ½ Pfd. 1,40 und ½ Pfd. 
75 


Mar 


Frankfurt a. M. Langeſtr. 25. 


Verſandte bereits in dieſem Jahre über 
4000 schwere 


— —.— Pferdedecken 


BArbeierıwlafdcdenu Schlaf 
decken. Ruberdem VET kaufe 


weitere 9000 Decken direct 


und fbottbillig Dieſe digen. 
unverwüſt lichen Decken find von 
vorzüglicher Veſchaffenhett, 


N 
Essis- und Weinessig- Fabrik 


Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt Essigsprit ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 


[6623 


Rheinweinessig 
garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
sehr bou uettreich. 
—— . ̃ ——-— ı;: 


Massey-Harris- 


Slahlrahmen⸗Cultivakor 


 Berbstarheit 


mit 13 in Oel gehärteten Stahlzinken. 
05° Stark — Leicht — Dauerhaft 2 
offerirt, so lange der Vorrath reicht 


E. Drewitz. Thorn 


Eisengiesserei, Kesselschmiede und Maschinen - Fabrik. 


Flilgel, kreuzſalt ) 
Nußbaum od * 1 fert 
unter 10 jähr. 


Driginalpreifen 43 beawes 
Zahlweiſe, nach auswärts! ra 

Probe. Georg Hoffmanns 
Berlin, Leipzigerstr, 50, 


1900 


Glücks⸗Kalender 
mit 20 Gratis- Beilagen. 


1 Hochin⸗ 
tereſſanter 
Roman; 1 
Baron Mis 
koſch Witze; 
1 ien 
ler; 1 Band 
Amer een 
Geographi⸗ 
ſche Studien 
mit vielen 
Abbildung., 
130 Seiten 
ſtark; 6 
Bändchen 
Naturgeſchichte der Berliner, 
jeder Band tft 16 Seit. ſtark; 
1 Taſchen⸗Automat, zeigt ge⸗ 
nau das 8 einer jeden 
Perſon an; 1 Räthſelbuch; 1 
Traumbuch: 1 6. u. 7. Büch 
Moſes; 1 Spiel Wahrſage⸗ 
karten; 5 Anſichts⸗Poſtkart. 
Außer dem bringt der Kalend. 
nuch eine Neberraihung für 
jeden Käufer. Der Kalender 
mit den 5 8 koſtet 
nur 1 0 Pf. franko 
(bei Fe 30 f. mehr). 
Nur zu beziehen durch die 
Berliner Berlagtbnd- 
handlung von [489 
Reinhold Klinger, 
Berlin N 0, Weinſtraße 23. 


Für nur 1,50 
verſende ich einen 
eleganten, filber- 
oxyd. Jodtenkouf⸗ 
ring. Reicher ver 

— 7 — 18 
etem t t 

2.50 Mark. 1296 


Nur 4,50 Mart 
— 5 einer dieſer hocheleganten, 
geſetzlich 333 geſtempelten 
goldenen Ringe 


N pun nn 


mit. Cap- Rubin 


fm. ff. Simil Brilant. oder Türauls. 


Illuſtrirte Preisliſten über 
Uhren, Ketten, Gold⸗ u. Silber⸗ 
waaren gratis und franko 
Hugo Pincus. Schweizeruhren⸗ 

__fabrifate, Hannover 14. 

Der 


Unvergleichlich 


füllkräftig und haltbar sind 


Gustav Lustig” 


echt ohinesisohe 


Monopol- » gun 


gar! 
an = Er 


Daunen , wie alle inländ. garantirt 
neu, 34 Pfd. zu gr. Oberbett aus- 
reich, Vie le Anerkenn. Verpack. um · 
sonst. Versand nur allein von der 


Bettiedernfabrik m, elektr. Botrieb 
Rustav Lustig, "Berlin 


S., Prinzenstr. 46. 


Flechten, 
Finnen, dautunrein⸗ 
beiten, Miteſſer, 
Sommerſproſſen ꝛc. 


— warm, wollig und weich und 


dabel 300 tbillig. 
=; Reelle: Rerfandt 
unter Nachnahme 
Graue wollene Winter-Pferdedecken. 
ca. IOX150 cm groß z.. Mk., ca. 15 16 em groß 3.15 ME, 
ca. 145/175 om groß 3.60 Mk., ea. 155185 cm groß 4.15 ME 
en, 165205 om groß 5.— Mk. ca 188,220 om groß 6.25 Mk. 
gelbe wollene Winter -Pferdedecken engl. 
en. 12000150 om groß 3.— Mk., ca. 1350165 om groß 8.75 Mk. 


en. 14575 om groß 4.30 Mt, ca. 15515 cm groß 5.— ME, 
ca. 1695%X206 cm — 6.— Mk., ca. 185% cm groß 7.50 Mk. 


Allerh eg Auszeichnung. 


Mustersendungen im 


aſchine wird von 2 Pferden gezogen und legt die Kar⸗ 


aſchinen einander folgen und mit Max Arn 


O. Keibel, Folſong 


bei Tauer Weſtpr. 


Du Jedermaun 
let per yum ee au were d ſein ei igener Deſtillateur 


s konzentr. Likör⸗Eſſenzen. 


23. Dezember 1889. 


ee Tut lbb. 


Anerkannt vorrüg eds Sat 
Allerhöchste Auszeichnungen und Anerkennungen, sowie viel- 
fach prämiirt mit Ehrendiplomen, Ehrenpreisen, goldenen und 
silbernen Medaillen, emfiehlt die 


Honigkuchen-Fabrik 
Herrmann Thomas, Thorn 


Hoflieferant Sr. Majestät des BR, und Königs. 


Bestellungen von Wiederverkäufern 
Kartoffelerntemaſchine . fe die nach, Ende Oktober einlaufen, können nur 


üblen, bin ich bereit, meine jetzt vorzüglich arbeitende Mafchine | der Hoihenföige ihres Eingan 
ner in Folſong vorzuführen, und rathe den Herren, welche no 
u dieſem Herbſte ſolche Maſchinen anſchaffen wollen, wegen der Preislisten stets gern zu Diensten. 
woßen Nachfrage mit der Beſichtigung nicht zu zögern, da ich ſonſt 
nicht Et tige Lieferung verſprechen könnte. 


s nach effektuırt werden. 
erthe von Mk. 6 bis 10, gie 


parnik. Ge gen Eins 
—.— von nur 4 ME. ſende franko 5 verſchied. Sorten 
ikör⸗Eſſenz zur Selbſtbereitung von ca. 10 Litern feinitem Likör. 


Max Arndt, Berlin G., Schbeift. Ja 


19331 


Die Selbſt⸗ 
ttern und hochfeinen 


onzentr. 


treten nie auf bei Ge⸗ 

brauch von Kuhn's 

597 01 Giycerin⸗Schwe⸗ 
fel Milch⸗ Seiſe (50 u. 80) — 

Kuhn's Euthaarungspulber, 

2 u. 1 Mk., giftfrei, iſt das Weite, 

Echt nur von Frz. Kuhn, Kronen⸗ 

ar, Nürnberg. Hier bei Paul 

chirmacher, Drop. z. rot. Kreuz 


Viehwaagen 0 
Roßzwerke 


Breitöreſcher 


Neinigungsmaſchinen 


liefern 19817 


Beyer & Thiel, 


Allenstein. 


Nase kreuzſaitig, Eiſenbau, 
baum ob. ur — liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
ahlweiſe, nach auswärts franca 
rg Hoffmann 
Berlin, Leipzigerstr. 50, 


— 


1 Biss 


8 


= 
88 


Drahfseil-Vorgelege 


zur Rüben-Abfuhr vom Felde. 


Dieses an jeder Lokomobile zu befestigende 
Vorgelege ermöglicht mit grösster Leichtigkeit 
schwer beladene Rübenwagen, auch bei weichem 1899, 
Boden, vom Felde bis zur Strasse heranzuziehen, 


rosso Ersparung an Zugthieren und Leuten. 


Referenzen gern zur Verfügung. 
Eisengiesserei und 
J. Kemna, wasebinen fehr 


Breslau, Höfchenstrasse 36/40. 


N Jacohsohn, Berlin m Prenslanersir 5 
h Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten⸗ 
Vereine, eingeführt in Lehrer⸗, Förſter⸗, 
Militär-, Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat⸗Kreiſen, 
verſendet die in allen möglichen Gegenden 
det Joch), von allen Seiten ee 
beit. hoch⸗ yſtem 
armigen Nähmaſchinen Sen 
ſtarker Bauart, bocheleganter Nußbaumtſſch. 
Verſchlußkaſten, mit ſämmtl. Apparaten für 
Mark mit dreißigtägiger Probe⸗ 
zeit und fünfjähriger Ga⸗ 
rantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 
u gewerblichem Betriebe, Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmachers, 
Schneider und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll⸗, Wring⸗ und 
Waſch⸗Maſchinen zu billigſten 1 Katalog und An⸗ 
erkennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht e 
nehme auf meine Koſten zurück, 

Die Nähmaſchine, welche wir im November v. J. rien 12 
iſt, Joweit jetzt feſtgeſtellt, ein gutes Werk und näht anz ausge⸗ 
zel net. Bitte auch in der Wahl der Waſchmaſchine ſo eldbeben 
zu ſein. 4. Komp. 2 Hann. Inf.⸗Reg. 77, Celle, Rossig, Feldwebe 


— ompson® 8 
S eifenpulver 


giebt blendend weisse Wäsche, 
Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 


Allein echt ——— Namen Dr. Thompson 
und Schutzmarke Schwan. 
—Vorſicht vor Nachahmungen! 
9767 haben in allen beſſeren Kolonial-, Drogen: und 

Seifen⸗ Handlungen. 


„ Alleiniger Sabriont Ernst Sieglin 


in Düsseldorf. 


rathe Jedem, der eine Uhr kaufen will, der 
kaufe nur vom ra ar Uhrmacher, der 


Mark 15,000, 10,000, 9000, 8000 etc Werth. 


winne 


Hauptge 


gute Waare führt. Empfehle ante 
linder-iihren 7 6 Steine gehend, 

8 3 ff. 9 7 Mk. ae 

mit echten, Ri bernen Deckeln, auf 10 

teine gebend. Geraden mit Reichs ſtempel, 

ſtarkes Gehäuſe, ar Qualität 12 Mk. Jede 

m bei mir gekaufte Uhr iſt gut abgezogen (repaſſirt) 

und aufs genaueſte regulirt. Leiſte 3 Jahre 

555 Ward be Uumtauſch geſtattet oder Geld zur 


erſand geg. Nachn. n Viele Daunkſchreiben. 
eich illuſtrirter Pracht⸗ Katalog mit 1200 Abbildungen 
ber Uhren und Goldwaaren gratis und franco. 


W. Davidowitz, 1 HH l. Rosenthalerstt, fe. 
zo Dreimal prämiirt mit der goldenen Medaille. 


erm. Liebau, Mandeburg- \ulabırg 1 


gegründet 1860 
empfiehlt 


Cent raleizungen bewährter Art 


Wohnhäuser, Schulen, Kirchen, Kr n 
Fabriken ete. 


Ueber 1500 Anlagen in Betrieb, Prospeste gratis, 


3233 Gewinne, Gesammtwerth 102,000 Mark. 


0809900885920:;E38035803233 


Loose k 1 Mark, 11 Stück 
10 Mark (Porto und Liste 
20 Pf.) empfiehlt auch gegen 
Briefmarken oder unter 
Nachnahme das (9897 


General-Debit 


Ill Heine 


Berlin W. 


Unter den Linden 8. 


erg 


und zwar: Hof⸗ und Garten⸗Laternen, eee 
Wagen » Laternen 1476 


für Arbeits⸗ und Kutſchwagen, empfiehlt in großer Auswahl 


Rudolph Mischke, 


Inhaber: Otto Dubke, Danzig, Langgaſſe 75 5. 


eues Bürgerliches Geſetzbuch 


“ur ar ae u. Sachregiſter. Größter Pe . 


oſtpacketen von 25 Stück 
ae I. See 4 Ge, erz 2 14 Pr 


12. Detober.e 


Vraunſchweig. Pnfhinenban-Anfat| 


Braunſchweig. 
Spezialwerk 
für komplette Einrichtung von 


Drenmareien l. Npiitunabril, 


Sämmtlihe einzelnen Maſchinen 
für die Spiritus- und Heſen-Juduſtrie. 


Vertreter 
für Hinterpommern, Oſt⸗ und Weſtpreußen: 


Technisches Burtau zu Dun, P. Fischer, Jigenieur, 


Danzig, Kohlenmarkt 10. [3814 


Te 
N Das 


von 


f ranz Krisen: 


Tischlermeister 
Wollmarkt 3, Bromberg Wollmarkt 3, 


empfiehlt 17549 
seine grossen Vorrkthe in allen Holzarten u. neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung unter Garantie 

nur gediegener und guter Arbeit zu den anerkannt 
billigsten Preisen. 


Complette Zimmer - Einrichtungen 


in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit ent- 
8 rechen den Facons stehen stets fertig. 


En palm und Tisehlerei im Hause unter persönlicher Leitung. 
Nach ausserhalb Franco-Lieferung. 
al Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. 


Emil A. Baus 


(Inh. L. Nagel) 


Danzig, 


liefert 


komplette 


— o [TeAsny 58805 


7 Teppiche und Tischdecken 


Unter konlanuten 
Bedingungen und 
weilgehender Garantie. 


Großes Lager 
in 11054 


Werkzeug-Maschinen, 

Werkzeugen und sämmtl. 
teehnischen Bedarfsartikeln. 
ma 


nn Aerztlich empfohlen bei 

Erkrankungen der Athmungsorgane, bei Magen- u. Darm- 
katarrh, bei Leberkrankheiten, bei Nieren- u. Blasenieiden. Gicht u. Diabetes. 
Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen und Porsti. N — Brochüren gratis — — asolbst und durch 


Furbach & Strieboll, Versand der Fürstl Mineralwasser, Bad Salzbrunn i. Sch 


EUCLIEITITLITTIIDERTIIITIEELITTT) 


DI. -Iylaner Daelpappen-Tabrik Laar Del 


Inhaber Dr. Ludwig, Di.-Eylau Wyr. 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzcement, Isolirplatten, 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreisen und übernimmt [2669 


complette Eindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzcement einschl. der 

Klempnerarbeiten. Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, sowie Instandhaltung 

ganzer Dachpappen-Komplexe zu zeitgemäss billigen Preisen unter Jlangjähri ger 
Garantie und koulanten Zahlungs-Bedingungen. 


Spezialität: Deberklebung alter, devastirter Dappdächer 


in doppellagige unter langjähriger Garantie. 


3 Vorbesichtigung und Kostenanschläge kostenfrei. 
—— 


©5896909892:999898E38859 


* — * En 8 — — — —— 
7 : 2 ö er Fr 5 
= 5 Een Pi . 2 N 5 


1G Hervorragendes 


Niederlage en gros & en detail von Somatose und Eisen-Somatose in der Drogerie zur V 


— 


iktoria von Franz Fehlauer. &Graudenz, Alte Strasse 5. [9206 


U-GESCHAFT 


Technisches Bureau 
Dampfsägewerk u. Bautischlerei 
I. Kampman, Bangewerksmeister. Erandenz, 


Comtoir, Holz- und Zimmerplatz: Bahnhofstrasse, 
Fernsprecher No. 38. 


i 


Reparaturen i 


Cement-Röhren 


für Durchläſſe, Entwäſſerungen ꝛc. offeriren billigſt und 
ſenden Preisverzeichniſſe franko 14329 


Kampmann & Cie., 
Cementwaaren abrit, Beton⸗Baugeſchäft 
Graudenz. 


Rinaöien 


} ‚ Complette i ERNST 
N an Lokomobilen, Dampfdreſchmaſchinen, Einrichtung von ST 

N Dampfmaſchinen und Dampffeſſeln, ſowie N — Tas f. 2 

en an ſämmtlichen landwirthſchaftlichen 2 cementlabriken, a2 


5 Kalkwerken ete. 


buchſen und Siederöhren übernimmt und N 
führt unter Garantie zu billigſten Preiſen aus X 


E. Drewitz, Thorn 8 
N 


N Maſchinen, Einziehen von neuen Feuer⸗ N 
* 


BEEM W. 
= MNMarbürgerstres 


C. Somnitz 


Tabriku. Lager landwirthsch. \ 
Maschinen u. Geräthe 
Bischofswerder Wpr. 


offerirt unter Garantie beſter Arbeitsleiſtung: 


Dreſchmaſchinen allerneueſter Konstruktion 


mit Zahnbügelhebelſtellung, zweifacher Bremsvorrichtung, 
Reinigung 2c., 


komplette Dreſchſätze 


tadellos arbeitend; ferner 


zwei⸗ Dreis und vierſchaarige Normalpflüge 


Eiſengießerei, Keſſelſchmiede u. Maſchinenfabrik. 


= 


— ß 


Keſſelſchmiedearbeiten 


jeder Art wie Anfertigung eiſerner Reſervoire jeder 
Größe, Einſetzen neuer Feuerbuchſen in Lokomo⸗ 
3 2 und Lokomobilen 
nenden Reparaturen übernimmt und führt 
ſachgemäß und billieit aus ie 


R. Peters, Culm, 


Maſchinenfabrik. 15206 


Berger's 


5 ART BE ag mit Differentialſtellung, leichtem Gaug, begeume Handhabung, 
p — —- — — nn — — dazu alle Erſatz⸗ und Reſervetheile. ſowie ſämmtliche andere 
Gebrüder Prehert Schlleßlich ſei noch auf das reichbaltige Lager an [588 
Reinigungsmaſchinen BE 
Asphalt, Dachyappen⸗ und Holzeement-Fabrik | — 
Bedachungs⸗ und Asphaltitungs⸗Geſchüäft 
Jager ſämmtlicher Baumaterialien Germania- 
empfeblen ſich zur bevorſtehenden Bauſaiſon unter Sufigerung 


Ackergeräthe und Säemaſchinen 
in größter Auswahl. nu 
Sefellfchaft mit beſchränkiter Haftung bewährten Syſtems in jeder Größe hingewieſen; desgleichen 
horn. | Culmsee. Fübeuſchneider, Schrot- Mühlen und Dämpfer. 
Verlegung von Stabfunböden 
Mörtelwerk und Schieferſchleiferei 
prompter und billigſter Bedienung. 


Fabrik: 
Robert Berger, 
Pössneck ı. Th. 


F.Timmermann d . Ak. Ill l. 


Oacao. 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in Gold. 


Holzbearheitunos-Maschinen 


und 


& Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen, 
Sägegatter 2 Filiale Berlin C. u 3; Stoppann, 
£ Zweigniederlaſſung Schneidemühl. 
bauen als = Neueſtes Pateut: 
Vollgatter. Wann . Bergdrill⸗ und Breit⸗ 


seit 1859 


S 
C. L. P. Fleck Söhne 


Berlin- Reinickendorf. 


ſäemaſchine 


— 22 
General- Vertretung für 16614 3 

Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: — 
Ingenieur Bernhard Heyne, Bromberg. >8 


Opliſches Spezialgeſchäft- 44 ram un an Kehe 


Oscar Mayar, Opliferaus Rathenow | drefhmaichinen, Kleedreih- und ⸗Reibemaſchinen, 
ga Wellen mit feinen e elektr. betriebene Pflüge, Kartoffel⸗Ernte⸗ fowie alle 


— läſſigſten Gläſern. Spezialität: Fach⸗ 
Smänniſches Aupaſſen von Augen⸗ 
gläſern jowie Anfertigung von Brillen nach Rezepten. 
Theater-, Reiſe⸗ u. Jagdgläſer, Barometer u. Thermometer. 
S ĩðͤ . ˙ Ä ]%⅛—»1od . IE ENTE? 


Kataloge umſonſt und poſtfrei. EM 


II. Meissner Dombau-Geld-Lotterie 


Ziehung 20.— 26. Oetober 1899. 
ev. 100,000, 60,000, 40,000, 20,000, 10,000 «-. 
Sa. 13,160 Gewinne = M. 375,000. Alles baar ohne Abzug. 
Loose incl. Reichsstempel nur 3 Mark, porto u. Liste 30 Pf. 
(einschreiben 20 Pf. extra) Scha 1477 


Il. Hiles,zorerteceratan, Berlin N., Sebaslianstr, 7. 


u Gegründet 1868, seit 1870 ununterbrochen in dems. Hause. 


Moderne Anzug - und 
Paletotstofle e Damen- 
Kleider-Stoffe 


in geschmackvoller Auswahl versende meterweise 
zu billigsten Fabrik preisen. 
Versand gegen Nachnahme, — Reichhalt. Musterkollektion frei 


Wilhelm Moebius, Tuchversandhans, Burg bei Nagdeburg. 
en SEN ne ea AC nm nee] 


— 


6. Kuhn & Sohn, Granden; 


empfeblen zur bevorſtehenden Winter-Saifon ihr rei f 
ſortirtes Lager in ſon ihr reichhaltig 


„Küchen⸗, Tiſch⸗ und Hängelampen, 
Salon⸗, Boudoir⸗ und Wandlampen, 


Ampeln, Kandelaber und Ständerlampen, 


Kronen für Petroleum 


von dem einfachſten bis zum feinſten Geure. 
wir uns das werthe Publikum auf unſere ſtets komplett und 
elegant eingerichtete 


VNüchen⸗Magazin⸗ 
ſolie Glas-, Porzellan- u. Tutusmaaren-Abtheilung 


2 \ aufmerkſam zu mache 
Unſer Geſchäft bietet die größte Auswahl bei ſtreng 
ſoliden #reijen. 


und Gas, 


3 Meter à Meier à Meter 3 Meter 2 Meter 
gezw. Buckskin Buckskin- Prima hochfein Prima 
od. Cheviot. Neuheit. Cſeviot. Kammgarn. Paletotstoff, 


Grossartige Muster-Collection dis zu den hochteinsten Scchen Sofort Tranko. 


Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 
PEGAU i. S. No. 37. 


Gustav Granobs, Bromberg 
Jeilen⸗ und Werkzeugfabrik. 
Maſchinen- und Handhauerei. Saudſtrahlgebläſe. 


Schloſſer⸗ und Schmiedewerkzeuge. 
Komplette Werkſtätten⸗ Einrichtungen. Stahl⸗Lager. 


Fabrik französischer Mühlsteine 


Aubert Sehneider, Dr lau Wpr. 


2 enpftehlt ihre vorzüglichenfranzöſiſchenu. peutſchen Mühlen⸗ 


2 ſteine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzenſteine, 4 
echt jeid. Schweizer Gaze xc. ꝛc. zu zeitgemäß billigen Preiſen. 

1000 F d 

haben meine Cigarrillos, welche ca. 10cm lang, mitSumatra- 
decke und guter Einlage gearbeitet, mit Nicotinsammler 
versehen und durch das Kaiseri. Pa entamt gesetzlich 
geschützt sind. Wegen des billigen Preises, guten Brandes 
und Geschmackes, werden solche gerne gekauft und Jährlich 
in Millionen versandt. Täglich einlaufende Anerkennungen 
und Tausende von Nachbestellungen geben den besten Beweis 
von der Güte meiner Fabrikate. Um jeden davon zu über- 


zeugen und noch mehr treue Abnehmer zu gewinnen, versende 
ausnahmsweise franco per Nachrahme: 


100 Stück Havanillos 
108 


Nr. 13 für 1,00 Mk. 


37 20 ’ 35 


100 „ Unsere Sorte, 35 „ 1.20 
190 — Mein Ideal „ „ 1. 5 
100 „ Cyg. Krakowsle 5 „ 1.80 „ 


Sa. nur 6,70 Mk. 
50 Stück verschiedene andere gute Sorten, ein interessantes 
Buch mit Preisliste und zwei hochfeine Ansichtskarten füge 
ich der Sendung vollständig gratis bei. 


In Ihrem Interesse bitte sofort zu bestellen. G 183005 


Zurücknahme oder Umtausch. 


P. Pokora, Cigarranfabrik, Neustadt westpr. 0 


Kupferberg Gold 


Chr Adt Kupferberg æ Co. Mainz. 
Grossh. less. A Kgl. Bayr Hoflieferanten. 


100 Cigarren umſonſt 
verſende ich, um meinen Kundenkreis zu vergrößern, dadurch, daß 
ich anſtatt früher 200 gute 5 Pfg⸗Cigarrenl.a Emma lin Kiſten ver⸗ 
packt, zu 50 gebündelt) gebe jetzt 300 für nur 8 2: 


08 „ wer 3 
1000 „ „ 20 ME, franko. 
Ferner verſende ich 500 Dela Manilla für nur 7 Mk., 1000 
für 13 Mk. gegen mein oder vorherige Einſendung des Bes 
trages. Garantirt Umtauſch oder Betrag zurück. 14394 


eM. Riess, (isarrenlabrik, Lanenhurs i. Pom. l. 


Reinwollene, Doppelbreite RM 


| Coden⸗ u. Cheviotſtoffe 


in ächten Naturfarben zu Anzügen, Kaiſermänteln ꝛc., ſowie 


halbwollene Kleiderſtoffe 


verſendet direkt an Private 
Hermann 


ollgarnſpinnerei und Weberei. 
Aufträge von Mk. 20.— an portofrei. 


N tein Ostpreussen 
öring, Bartenstein D 0833 


Gleichzeitig erlauben 


af 


weit 
halt: 


und 
zwei 
denn 
vier 
eine: 
Ind 


bach 
Kunſt 
und K 


ſchrift 


ſechsn 
Rund 


innern 
guarti 
Kronp 


